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ATOMPRAXIS 

Verlag G. Braun 
Karlsruhe 

Monatszeitschrift für angewandte Atomenergie In Tech­

nik, Industrie, Naturwissenschaften, Medizin, Landwirt­

schaft und Grenzgebieten Ist eine neue Zeitschrift, die 

seit Oktober 1955 in unserem Verlag erscheint. Aus dem 

Untertitel der ATOMPRAXIS geht hervor, daß die Zeit­

schrift sich In erster Linie mit der praktischen Seite der 

Atomforschung beschäftigt. In der Eigenart des Themas 

liegt es aber, zum Verständnis der Einzelprobleme auch 

die notwendigen wissenschaftlichen Grundlagen aufzu­

zeigen. 

Im Heft 4/1956 der ATOMPRAXIS erscheint von E. H. Graul 

(beratender Sanitätsreferent der Bundesanstalt für zivilen 

Luftschutz) ein Beitrag "Das Strahlensyndrom", ein ak­

tuelles Problem der Nuklearmedizin. Dieses Gebiet wird 

In weiteren Heften der ATOMPRAXIS noch besonders 

gepflegt werden. 

Heft 1 und 2/1956 der Zeitschrift sind bereits restlos 

vergriffen. Wir sind gerne bereit, Ihnen ein kostenloses 

Probeheft zur Einführung zuzusenden. Dürfen wir Sie 

bitten, unter Bezugnahme dieser Anzeige Ihre Bestel­

lung aufzugeben. 

Preis des EInzeiheftes: DM 3.50. 

Preis Im Jahresabonnement: DM 36.-. 

Bestellungen auf die ATOMPRAXIS nimmt jede Buch­

handlung oder der Verlag entgegen. 
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Luftkriegserfahrungen im rheinisCh-westfälisChen Industriegebiet 
Von Ministerialrat Dr, 5 c h n i t z I e r und Major der SdlUtzpolizei a, D, 5 c h m i dIe 

(Fortsetzung) 

Ill'r I'rwl'ijnf.(· S,· lbsl.sr hul.z 

\Viihre nd de~ ganze n Krieges wa re n die erwe iterte n 
:::>el hstseh u tz het ri e be die " Sorgenkinde r " d e r iirt l iehen 
Luftschutzle ite r . Die \'or d e m Kri ege YOII den staat­
li che n und l,nl1llllUlla le ll Behiirde nl e itern und d CII L e i­
t e rll d e r \\ ' irtHdlaft~betrie he lll1te rl asse ne ll \ 'orbe re i­
t. lIllgH lll a ßll a h l1l e n , w ic A us ha u d e r Luftse h u tz rii,ume 
fiir di e Be legschaft und di e Bescha ffun g e ille r ge nii ge n­
d e n und 'I.. weck en tsprechenden Ausr iistullg zu m Seh utze 
d e r C e bii ude , lwnnte n \\'egen .\I,a nge l a n il\ate ri a l lind 
i\ us rii stn ngsgege nstii ndell wiihre nd d ei'> Krieges ni ch t 
,m ehl' a ufgeh olt werden. In nur \\'e nigen Fii li en stande n 
für die g roße n Hehiinlc n- lind \ 'e l'll'alt llngsge bii,uoe und 
die Ka ufh ii use r IÜ·aft.spl'itze n zllr \" e rfii g u ng , U na h­
h ii ng ige Liiseh \I 'assere n t na h m este li en \I 'a l'e n in <te n se l­
te nsten :Ji'ii li en a nge legt \\'orden . ])ad u reh , d aß in d cn 
m e iRte n Fiill e n 11U r Ei nste ll - und Ki'I be ls pl'it',ze n fii I' cl ic 
Bra ndbekiimpfung und k e ine una lJh ii Jl g ige n L iisc h ­
\I 'aRsere ntna h m este ll e ll yorh a nde n \nu'e n , kOllnte n 
En tsteh ungsbl'ii nde t,rntz d e r y e rh iil t n ism ii ßig starken 
Betri e bse in satz t rll]lps , ins besollde re in d e li J, a llfll iill ­
sern , se i ten ge lösch t \I 'Cl'de ll . Die 11 11 terl assllng d c r \ 'or­
bereitnngsmaßnahlllen fiir d en Hra nd Rc hu tz hat s ieh 
ve rhee re nd a usgewiri; t. N ich t IIIU' , d a ß der grüßte T e il 
d e r I\,a ufhiiuse r lind e in ni ch t IIne rh e bli che r T e il d e r 
\ 'e rw a ltungsge hii,ude in d e n U roßstii d te n d e m Brand 
ZUIll Opfe r fi e len , sonde rn diese Objcl,te hildete ll au ch 
in vi e le n J<'i ill e ll die A usgangspunkte für Bloekhrii nde. 

Be im Nell a ufba ll d es Luftse hu tzes lllUß d iesen e r­
we iterten SelbstRehu tz betri eb e n desha lb di e g riißte B e­
achtung gesehe lll, t \I 'e rde ll , we il s ie, \\'e llll die not \l 'endi ­
ge n Luftschu t zlll a l,\n a hlll c n ni ch t ge t,ro{fc ll \\'e rcle n . im 
J~ l'Il s tfa ll e ine g mße <:cfa hr fiir die Naehha rse ha ft hil ­
d e ll . }~s \I 'ii re \I ' ii nsches \I'e rt , \\'e ll Il hc i III X CII ha ll, \" Oll 
g roße n \ rprwalt u ngsge biiude n und I\.a ufhii 11 8em g le ich ­
ze it ig Liiseh\l'asser heck e n , di e ja illl \ "crh iil t lli s zur 1':1'­
ste llung d e r C e biiude nur ge ringe Kost,e ll \" e l'llrRachell , 
angelegt \I ' iin1e n, Yiell e ich t ge niigt e in H ill\\'e is dN 
Ba uge ne hm igungs be hi;rde ll oder d e r H a ll hemter d eR 
BLS\', HIn di e;.;e;.; Zie l '1..11 crrcirhcn , 

Ber W"r'kIIlH~chlljz 
' "o n a ll e n LII.ftse hu tzt. rii,ge rll c insc hlie ßli ch d eR hc­

hürdli che ll LuftschlI tzes hatte d er\\'erl, luftsc hll tz di e 
hesten \ ' < lrherl' it ulIg>.;Jll a l,\ na h ni e n getroffe n, Be!'; ( mONS 
iHt, zu e r\\' ii hne n , d a ß hiN zuni Allshr ur h d('N Kri eges in 
d e ll Ind lI stri e hetriehen e ine l'rhe hl iche A Il zah I t riim ­
m c r- und Rpl itters idlCrel' Luftsc hu t zrii ull1 e lind j n 
e inigen Fiille ll sogar hOlllbe ns iehe re LuftHe hut,zhallten 
(W inke lt iinne) e rste ll t \\'orde n Rind . Außerde lll \\'a re ll 
ill d e n m e iRto ll Betrie he n die Luft-."c'hut,zbcfeh lsst,e ll c n . 

LS-San itii tsste ll e ll und Entg ift.ungsRte ll l' n a u sge ha u t . 
nie Eillf;atztrupps \I 'a re n in d e r I{,cge l g u t. a usge rii stet 
lind ge;.;ehul t. Dicsc , nHt ll kanll eR " III H' ( ' he rtre ibung 
Ragen, \' (lrbi Id li che ll I ,uftReh u t.z \'orlwre it. ull gs maßnah­
m cn \\'a re n ,in e rster Lilli c den Bez iri; ss tellenle itel'll un d 
ihrc n J\lita l'he ite l'll zu \'e rd a,ll kell , Zu sammen mi t d e li 
Orts \'ert',ra ue nRste II ell le i t,CI'II de" \ \' (' ri; luf tsc hu tzeR 
(Ietzt.e re \\'a rc ll e hrena m t li eh t,iitig ) \I 'unlcj edl'l'e inze ille 
Bct"rie h , d er d e lll \\ 'er i;luft,s(,llutz a nge ll ii rt.e. a,ufges uch t 
und a n Ort und ~t.e ll e di e z u treffe lldcll "LaB na hm e n 
a uf (;rllnd d e r Eige na r t d es Betriebes \ ' 011 d e n W erk ­
luftse hu tzle ite l'll fe;:;tge leg t" Diese het rieb li l'he Luft­
sehu tz her a t', ung el'f;t ree u,e s ich ni cht, nlll' a uf die not­
\, 'e ndigp n Luft sehu tz ha u t.c nund :\u srii Rtung u nd ~(' hu ­

lung der EiIlRatzt rll p P'"' , Ro nde rn ,t llf a ll e Luftsc h utz­
lIl a,ßna h lIlell , \I 'ie \ . erdlln i; IUllg. T a 1'11 ung. ~pl itterseh 11 tz 
fii I' besondc rR e l11 pfilld I ir he :'lLace h ine ll , cl ie z \I 'eei; m ii ßige 
:\ufste llung ( h ' l' inne re lllllld iiußcre ll \Yerk sl!eo\)ae h ter. 
di e ;\raß na hlll e n he i Fliegemlarlll hill s i .. ht.li eh d er Pro­
d 11 i; t ionsein se h rii 11 i; 1I ng ( H nc hiife n . K ul,el'e ien , Thom as­
\\"l' ri; e II S\\' .). und sc hli eß li eh /l,lIf d ic :'Il aß na hm en . die d ie 
e ill ze ln l'n \\ 'c rk e lI ac h e ill e lll LlIfta,ngriff a uf das "\\ 'e rk 
du rehz llfii hre ll h a tt.e ll . In hezu g a uf di e 'I.. \\'e ekm ii ßige 
VerclHnldlln g de r HoC'hi ifen , dC'l' g liihe llde n ~ l' hl a,el;c,d er 

Schl ftek enfe lde r ulld (\ Cl' not\I'e ndige n \ 'c rdlllll, llIll g bei 
d en \" e rl adearbe ite n ill d e n H iifcn \I 'U rd e d lII'ch \' ie le 
,"e rs uche e ine ft ll sgezp iehll e t,e I'iolli e rarhe it ge le ist.ct . 
die a ll ch d CII B et rie be n a llßc l'h a lh d CR H,uhl'ge hietes 
z lI g ute l, a m, 1)lIl'ch Pla nsp ie le lIn fL \ 'o ll iilnlllge n in d e n 
\\" e r-]; e ll , di C' a uf dic Eige na l't. d e I' Bet l'i e he ahgest illllll t. 
\I 'fI, l'C' lI , e rfolgt,e e ill c indi\' idue ll e Sehllillllg d e I' " 'e rJ,-
11I ftselllltzleit ,('I' ulld d c r Fidil'e l' d e I' Einsatztl'uppS, 
Hinzll l, a m e ine g ll t.c .\II Rhildllll g d(' 1' \\' e l'ldllf t.sc hu tz­
le it.e l' dlll'eh di c \\' erk lu ft" ehut z;:;(' hulen . 

::'\ach :\l lshrll ch (les hriq!e,,: \l"ul'(len di e "nn den ]3c ­

t,ri e uen geLro ffe ne n LIIHse h 11 tZJlI fI,ß na hlll e n d n1'eh cl ir 
Ort;=;- lind Bez irksRt.e ll t' 1l d es \\ ·cl'kluft ;.;e hll t.zcs e rneu t, 
iiberpriift. . di c llot \\'elHlige n \' erhct-ise l'unge ll dUl'ehge­
fii hl' t lind d c l' noch f('h le IHl e ~ehllt', z l'allmhedfl,rf fii r d ie 
Ik legsch aft. in kiirzei:ltc l' Ze it gl'se ha ffcn , 

Die ~e h fl,d e ll s h el;ii lllpfung du)'('11 d e n \\ 'e l'k luftschu tz 
\\'a l' h e i dC II \' ie le ll 11 nd t e ihl'c iRe sc h \I 'CrCII Lufta ll o ri f­
fen , di e auf di e Betl'i e he dnl' l'hgefii hl' t. \1 ' lIl'de n . faf't ;n:;­
na hnlf;Jos g il t.. \\"e nn a u eh . \\'i c Ili cht, a nd <,l's z u e rw a r t.e ll 
\\' a r , l le i grn ßrn i\ng riffe ll a uf ditO \\' r l'i; e d c l' ö l' t li chc 
Lu ftsch u t.z lc i t,e l' c l'h e IJ I i ehe Luft ,.;(' h u t,z pol ize ik I' ii fte z u­
Hiit,z li eh c insetzen llluß te, 1'0 ha,t doch dcr \\ 'e rlduft­
schli tz in erst.cr Lillic mi t d a,z ll be ige tl'age n . daß die 
Ve rlu ste bei deI' Be legRc haft. lind die ~c h i idell in de ll 
\\ 'e l'k (, 11 im \"l'I'h iilt,ni ,.; Zll d (, 11 :\Il gr iffen gering Idie hcn . 
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Obwuhl bisher noch ke ine Angaben iiber di e " erlu ste , 
d ie be i den Angriffen a uf die Werke be i der Be legscha ft 
entstanden sind , vo rli egen, so l, a nn a us e igene r K enn t ­
nis gesagt werde n , d a ß sie weit ge ringe r sind a ls di e 
Ve rluste be i de r Bevö lk e rung in den ( ~ J'()ß stitd ten des 
J'he ini sch -westf~di sch en Industriege biets, die sich a uf 
] ,-l % der Gesam t be \'ii lk erung bela ufen , Da ß di e Yer­
luste trot~ de i' y ie len und te ilwe ise rech t schweren A n­
griffe a uf die Werl, e so ge ring geha lten werden l<O nnte n, 
ist den g uten Vorbere it ungsma ßnahmen und dem 
schne ll en und a ufopferungsvoll en Einsat~ des Werk­
luftschut zes ~u \'erda nke ll , 

Da riihe r hina us hat der \\'el'kluftsc hu tz a b .luni lD-l:l 
d ie a llgemeine Schadensbekiimpfung inden Luftsc hu tz­
urt en dadurch un te rst ii t zt, da ß e r be i erol,l- ulld 
FI ~i ch e ll britnden se i ne F eue rl iisch k rüfte a u ßerha lb der 
vVerl,e , so weit der e igene ß etr ie lJ ni cht betroffell wa r , 
einset~te, Ferner Il'urde I'on den Bez irk sste ll en des 
Werkluftschutzes die ~usützli ch e Hilfele istung fiir be­
nachha rte Werklllftschu t~ betriebe inne rh a lb der Luft­
schu tzurte und fiir g le ichart ige und besonders fe ue r­
empfindli che Hetrie be in benachbar ten Luftschu tzor­
ten o rganis ie rt, Diese Maßna hmen , die sich e benfa ll s 
gut bew~ihrt ha ben , kii nnen nur un ter Berii cl,s icht igung 
der geringen ha uptamt li chen Feuerliische inhe iten, de r 
Struktur d es Gebietes und der v ie len und sch weren 
Luftangriffe , die a b Hl-l ~ a uf die Stii.d te a n Hhein und 
Ruh r stattfa nden , gewertet Il'erden , Ihre Durchfüh ru ng 
l\'a r nur m ög li ch , we il e ine enge , a uf gegense it ige H ilfe­
leistung beruhende Zusammena rbeit ~wisch en de n ört ­
li chen Luftsc hu tzle itern und dem Werkluftschu t z be­
stand , 

IJuftschutz bci dcn ht'sond!'rcn V prwaltllngcn 
D ie besonderen Verwa ltungen - H,e ichs!Ja h n, 

Re ichspost , H,e ichswasserstra ßenver wa lt ung und 
B,e iehsauto ha h n verwa lt u ng - , di e a ll e Luftsch u t~ ­

ma ßna hmen in ihrem ß ere ich se lbstii.ndig und in e igene r 
" e ra nt wort ung durchfiihren m ußten , hatten bis ~um 
.-\us bl'llch des Krieges fiil' ihre Belegschaften und die 
betriebsfremden P ersonen nur in ge ringem U mfa nge 
Luftschutz rüume a usge ba ut, Die Aufrü stung ihrer 
Sehadens be lüim pfungsk riLfte, insbesondere d er F eue r­
lösche inhe iten , wa l' so dürft ig , d a ß s ie in vie len F ü ll en 
nicht in de r Lage wa ren , kle ine und mi ttle re Bra nd ­
schiiden se lbstü ndig ~u bekümpfen, Wiih re nd die iil' t ­
li chen Luftsc h u t~ l e i te r nac h A uhllf des Lllftsch utzes 
mi t a ll en Mitte ln ve rsuchten, das vor dem Kriege in 
luftschu t~mü ßiger 1-1 insicht Yersiium te so schne ll wie 
m öglich nach~uho l e n , wurden di e dringend notwendi ­
gen Luftschu t~lll aßnahll1 e n bei den besonderen Verwa l­
t ungen nur la ngsam und ~ögernd d urchgeführ t, Au ch 
nac h den erflte n BomlJena hwiirfen a uf d as Huhrge biet 
e rfo lgte nur e ine ge ringe Beschleunigung im Au sba u 
de r Luftsc hutz riium e und in de r Awu'ii stung de r Scha­
densbek ~iml'fungseinh e i te n , 

' Vie un~urc i ch end die vu n den besonderen Ve rwa l­
t unge n get roffenen Luftsch ut~m a f.\nah men ware Il , 
~e i gtfl e in Vort rag des le itende n Luftsc hlI tzoffizi ers d es 
ßd O M ii nster \ ' 0 1' Ve rt retel'll de r Luftgaukom ma ndos , 
der Hefeh Isha ber de r Ord nungspolize i und de r besonde­
ren " erwa lt ungen im Ma i 1!J-l2 in de r Heichsanstalt fiir 
Luftschut~ in Her/in , In diesem Vor t rag wurdc d a ra uf 
hingew iesen , da ß d ie IJCsonderen Verwa ltungen he i den 
Hunderten von Angriffen , die his d ~.hin im rhe inisdl -

westfiil ischen Ind lI stri ege hiet stattgefund cn hatten , 
ni cht i n de r Lage ge ll 'esen se ien , di c inihren Betri cben 
e ntstanden cn Briinde , olJlmhl es s ielt in de r I{egel nur 
um kle ine und mi tte lstark e Briinde geha ndelt ha be , 
a ll e in ~ll bekiimpfe n, lind da l.l in faRt a ll en F iillen der 
S icherh e its- lind H ilfRdienst e ingCf;etzt lI 'e rden mußte, 
Fem el' wurde in diesem YOl't rag auf den vii llig un~u­
re ichenden Sch utzra ull1 ba u f ii I' die Belegschaft , die !Je­
t ri ebsfreJ\\den Personen lind die sieh daraus erge benden 
Folge n bt· i den ~u e rwa rtenden g ri ißen ·n Lufta ngr iffen 
hinge wiesen , 

Erst na<,h dem iln .\1 a i HH:! e rfolgten gro l.len Luft ­
a ngriff a uf Kii ln wurden de r Schut zra umba u und die 
A usrii Rt llng d er Sehade ns be ld l1lj ,fun gse i n he i te n cl u rclt 
di e hesonderen \' e rwa lt ungen hesch leunigt, BeRondere 
Le istungen zc igte hic rl JC i d ie I{eichs ba hn , Inne rh ,l lb 
e ines .J a hres hatte sie di e Feue rl iischkriifte in de n be­
sonde rs gefii h rdcte n Lu ftse h u tZ llr ten d era rt gu t aus­
gerü stet , da ß sie in de r Lage Ira ren, IIn te r: ~ u f;i i tzli c heJll 
I·;illsatz e ige n e r iihe ri irt li che r Krüfte (;roßhrii nde in 
ihre n Betri ehen a ll e in ~ uIJe k i illl]Jfe n , Auch d er Schu t~­
ra ullllJa ll m ac hte e rhe bli che Fortschri tte , so da ß die 
e igene Belegscha ft lind e in Te il d er betr ielJ sfrell1den 
P e rsonen inden Luftsc hutz rii u nlen de r: l{eichRlmh n 
un te rge brac ht werden konn te n, In ü hnli che r \\'e ise , 
wenn <t uch nicht so erfolgre ich , hatten die Heichsll asse r­
stral.len I'erwa l t Ull g Imd die I{eich':la u tll ba h n I'el'll'al t ung 
gearbe itet; dagege n bl ieben d ie Lllftschut~maßnah men 
bei de r l{eichspllst fast in a llen Luftschu tzor ten bis 
Kriegsende ullzure ichend , 

;\rach dem ~ u e rwa rtenden Luftschut~gesetz haben 
die besonderen Ver walt ungen ebenso wie f rühe r ih re 
Luftschut~rnaßnahmen in e ige ne r " era nt wor tung 
durchzufiihren , l)a de r ört li che Luftschutz le ite r wohl 
die Vera nt wurt ung fiir di e Durchfi ihrung de r ( :esamt­
luftschu t zma l,lna hrn fl n im L\lftRCh\l t~llr t , a he r ke inen 
Einfluf.1 a uf di e zu t reffcnd en Luftsc h\lt~maß­
na hm en der IJesonderen Verwa lt ungen hat, d ii rfte 
es a nge bracht He in , d a B a uf o berster I~ben e 
~ wischen " e rkeh rs- , j', Ist- und In ne nm i n isteri um 
I{eihenfolge und Umfa ng de r I'on den I'orgcnann ten 
Luftsc h utzt ritgem du rchzufii h rende n Ma l.lna h men 
festge legt werde n , Da be i muß IJC rii cksicht igt werde n , 
d ~.r.l die Bunde~ lJahn und \\' asHen~t ra ße nl ' erwa l tung 
ka um in der Lage s ind, a uf e igenl' 1ll Celü llde su v ie le 
Luftschutz rii ulll e a ll sz uha uell , lI' ie fiir d ie z u ihren Be­
t rie hen gehürend cn hetrie IJsfremden Pe rsonen e rforde r­
I ich s ind , l>ul'ch be~ond e re An weiNuIIge n a n di e be iden 
Verwa lt ungen un<l di e örtli che Il Luftsc hu tzlei ter und 
I~est l eg ung de r J\'li tte lhel'eitste llung Inuß d ie (:I'lln cl la.ge 
h ie rfii I' gescha ffen IH' rden, 

I,r, 'f c il 

Der Einsatz im Luftschutz 
l>e r Stand de r Y()rbe l'l' it ullgsm a ßna h 1\1 (, 11 i rn Lu ft­

Hchu t z he i den I'c rschicdenen L\lft~e hll t~ t r i i gern lind di e 
vu n de li ii r t li chen Luftschutz le itcm und dc r iille riirt­
li chen Luftsc h ut zfii h 1'11 ng getroffenen 1\1 a l,l na h Inen f ii r 
den ürt l iehen und ii be ri irt l iche n f;;i!H;atz de r ~ch ade l\ s­

iJe kitll1 pfwlgsc inhe itell hedurften e il ter gena uen Schil ­
derung , Il'e i I Rie in IIrHi ich I icheJ\1 Zusammenha ng nt it 
dem Einsat~ stchen , Au Bcnlel1\ i:;t a UH meh re ren Auf­
S;ttzen in den ~'achze i tflchri fte ll zu e rsühell , daß e in Teil 
der getroffene Il Einze lln a ßrrallinen ka um be ka nn t ist, 
denn fiil' d ie ki 'lnf t ig(' I<' ührung iln L\lft~chut~ wcrde ll in 



e inige Il AlifRli t ze n \ 'orRc hl iige Il b \'e ll e rllnge l1 gehnw ht" 
di e im le t,zt,pn 1\ ri p,g be rpit.s dllrchgcfiihrt, Il'()rd pn sind 
uno fl ich hpII'ii hrt.c I1 , a n(l e rer fle itfl 1\'e rd (' 11 Yorschl iigc 
gemac h t , 0 ie s ich a ls UIl7, \I 'ec k mii ßig hera ll sgps tc ll t 
ha,be ll , II illZli komm t , o a ß die e ige na r t ige Strul, tur o eR 
rhe i 11 isdl -\I'estfii I iflC hcll I nd II stri egehiet.cs orga ll isato­
ri sche i\l a f,llla,h me l1 fii I' d en ii he riir t l iche Il Eil1satz c r­
fon! e rt,e , di e ill a l1e1 pren d ell tsche n ( :ehietel1 d a m a ls 
ka um Ilot we nd ig wa rpn, ~ch I ic ß I ich 111 IIßte vpr fl ll ch t 
werde lI , durch lllnfa ng re iehe orgall isa,t oriHeil e Yorbere i­
t llngell d afl I·'ehl en starl,er iihcrii rt,li cher Einhe ite n d a,­
durch a ll iiz llg le iche ll , d a ß di e a l1 IIl1d fiir . ich ortsge hllll­
d e ll e Il LllftHc hll tzcinh citen iiberii r t li ch e ingesetzt \I 'e r­
d e n kOl1ll tc n , ohne d a ß dllrch das H p, rall szie hen d er 
Kriifte e ille sch\lw'c Cidiihrdllilg d c r Lllftsc hll t znrte 
e in t ra. t'" a ll s d e lI e Il f4 ic el1t,11 0111lll e ll lI 'a re ll , 

De r (; I' II 11 cl I' a tz f ii I' d c 11 I': i 11 S a t z h i e ß : 
" I{e ttung d es JVL e n sp, hcn" , Um di eses 
Zi e l ".Il e rr e i c h e n , lI' a r Cll a,ll c a lId e r e Il 
A llf ga,h e l1 , Ulld \I ' e l1ll s i e 1I0 c h s n 
11' i c h t i g 11' a r e n n d c r s (: h i e 11 c 11 , Z 11 I' ii c k -
Z 11 Hte ll e ll , 

Be i d e r Tk ur t.c illll1g des Eil1satzes lllii HSe n fiir d as 
(: e hiet 1'011 Xorclrh e in -\\'estfa le ll z \I'e i Peri od e Il in o cr 
Luft kriegfiihrlln g unterschi eo e n werde n : Die Zc it 
," om Beginll (l p, r Lufta ng riffe ( 11 , Ma i 1!)'.j.0) his zllm 
ers t e ll IO()()- Boml w l'-Ang riff a llf Kö lll Ilm 30 , i\l a i 1!l~Z , 

d em e rst.cll C:roßa,ll g riff allf das l{,e ichsge biet , lind \' 011 
di ese l11 Ze it punkt. a h hi s Will I-I-. April 1!I~ ;i , d elll T agp, 
d pr Ikellclig llng d e r Ka mpfha,lldlllnge n illl 1{lIhrgehiet, 
,Fe m e l' 111111.1 h p, i d en Einsii t,w n herii cks il' h t igt \I 'e rd e n , 
d a ß ~ ti i rk e lind (: li ed pl'llllg d er h ehiird lid1f' 11 Lllft ­
schll tzc illh e it.c n 1'0111 H.dL lind OBdL fiir die e il1 ze ln pll 
l .. lIftschll tzort.c I , Ordllllng festge leg t, wa,re ll 1I1ld e inc 
\' e rlcg llllg in ft llde re LIIHschll tzortc , imdlCsondere 
a llße rh a lh (l c r hCflolltle rs gcfi i h rdctc ll ~ tiid k, n ich t c r­
fo lge n d 11 rite, A li eh n ae hd (' 111 (IN ~i('h e rh e it.s- lilld 
HilfRdic ll Rt ( ~II D) im He rhst ]!)-IZ die Bczpichllllng 
" Lllft.schll tz poli zp, i" c rhielt" dllrfte e ilw llruorga ni Ra­
t ion Ili ch t e rfolge lI , d a die Einhe ite n wie hi shm' mit,tcl ­
ha I' d e m Lu!tfa h r t m i ni stc ri 11m 1111 t.e rstande n , I nfolge­
d eHsc ll \I 'a n 'H ni cht" lI 'i<:, 1'<1In BdO ,\'I.iiIl Rt.c r heahs icht.igt, 
ll1iig li('h , di c ort , gc hu.lld pnc lI hc weg li che n Kriiftc in d e ll 
Lu ftHeh 11 t zort,c ll z 1l l'e lTi nge rn lind stad, e ii heriirt,­
li ehe Einsatzeillhe itc llim ~chl\ 'erjluIIH.ge biet a ußC'1' ­
ha lh d c r hCHtlIHlcr;; gcfii hrdct.cn Luftschut,zorte zu 
st ationie re ll , 11111 Hie hc i (: 1'0 I.I H,ng riffe 11 , oh IIC d a ß s ie das 
besondc rR grfiilm(d ,c I{,"hrgc hiet; durchfa hrcnllllll.l tr n , 
e insetzc n zu l, iiIlIH' Il , 

Bis ZlUl1 :lO, '1a,i ]!l~ 2 fa llde n nur kleine und mi ttc l­
sch \I 'e re LuHa. ng riffe I' t a t.t , D e r Ei lI~atz d e r hehii rd­
li che n Luft.f'c hllt', /. eillh c it.c ll p,dolgte in d er I{egelunmi t ­
te l ha I' na dl d e n I ~om he na l )\\' ii rfe n , a lso Iloch \I'ii h re nd 
des Lllfta.llgr iffs, Dic'!er schnc ll e Einsatz Im r d esha lh 
hesondc rs \I' ich t ig, we il he i e illem Lufta ng riff oie n ach­
fol ge ndc n Flugz<:' uge ihre Bo mhe n fast imm er oort a h­
wa rfe n , \1 ' 0 Bra ndhe rd e Zll schell \I'a r e ll. ,\ li eh die Kriifte 
d es ~e lh RtRchu tzeH , des e l'll'c ite r te n Selbstschll tzef' ulld 
d eR \\ 'erldllftsp, llII t zcs \I 'llrd cn , noch wii hrplld d er Luft.­
a ng riff im ( :a ll ge war , ei ngesc t.z t" In{olge des llnmi tt.e l­
ha re n EinRat/.es a ll e l' in Be t', rac h t, kOll1m e nde n Seha­
rle lls he kii mpfu ngsk riifte Iltwh d e n BOIl1 be ll ahwii d en 
wa re n di e l'e rso ll e n\'C'1'luste und oie BrH,ndschiiden , ob­
wohl herc its mit,tc lRcllll 'c re Angr iffe mi t ] ;, 0 und mehr 
F lu gzc uge ll st,at. t.fa nclc n , gC'1'ing, ))c r ".lI si it zli che l<: in -

satz o e r Luftschu t zabteilnngen (n1Ot. ,) und d er ii ber ört,­
li d 1C -I': insatz or t.sgehn nde ncrJ( riifte wa r b is zum 
:30, .\[a i l !)~ Z nur ill geringpm Umfa ng erford<:, rl ich , 

nie z\l'e ite 'Ppri od e d eR Luft kri eges wurd p pingele itet 
dnrdl d e n 1000- Bombe r-A ng riff a nf Kö ln a m ao, Ma i 
] !H 2, n a ß diese r (:l'Oßan g riff nnd die a nschli e ße nde n 
Lufta ng riffe durch H,a d a r gest,puer t \I'nrd pn , ist hei d er 
d e u t.schpn Fii h ru ng e rst I' ic I s pii tp r prk a nn t. \I 'orde n , 
" 'iih rcnd he i c1 ml früh e rc n Luftangr iffe n d ie Bom ben 
fast a llf d a,s gallze St.ad tge biet y e rte il t, a,bge worfen 
\\'urden , e rfo lgte n nUll die Ang riffe a uf pine n bestim m­
t.en Stadtte il ode r pinzplne Anlage n in mas ie rtp !, :Form , 
l)ie, e Ang riffsart, I'e rursach te ni ch t, nllr a u ßergell' ii hn ­
lidl schwere ~eh iid p n im A llg riffsgp hiet , sondern er­
sch\l'C'1't,e e rh e hli ch di e Rehad c nsh pkiimpfllng, D a I\'ii h ­
l'e nd des Ang riffs k eine P a usen , \I 'ic be i d en friih ere n 
Luftangr iffen , m ehr pint.mte n , sonde rn Rtaffe l a uf 
Rt,a ffe l IIlllln terbrochen ihre Bombe nlast a uf das bei 
13eg i nn des A ng riffs du rch ,. l3e lpuch tf' r " ah gesteekte 
Zie l a h\l'a rfc n , lI'a r es \I'iihrcnd pin p, C roßa ngriffs , der 
in d pr I {,ege I ~o hi s 60 ~linu trn daue rk. ni cht m ög li ch , 
En t.steh nngshrii nde zn hckii mpfe n od er a nde re Scha ­
d pns he kiim pfun gs ma ßna h me n 0 ur p, hznfii hre n , ohne 
d a ß schwerste Yp,rlu f' t.e h e i d pll Einsa.t.zl, riift.pn pn t ­
stande n wii rpll, 

I nfolge di psc r Ang riffsart, bllln te d e r He l'ii lke rung 
d eH a ngegriffe ne n Stad tte il '! fiir d e n Ze it,ra um I'o n etwa 
e ine r Nt.und e l, e ine H,ilfe gchrach t. wp,rde n , D a es d en 
\lcll sc hc n im Ang riffsge hipt. ni ch t m ögli ch Im r , di e 
~dlllt.zri i1lm e z u I'erl a.sse n , ko nn t.e ll Rich di p, Ent­
st.eh u ngsbriinde 11 ngeh i nde r t e il t,wiek e in und a,usdeh­
n e ll , Ik rii cb ,icht.ig t, m a n , d a ß be i e inpm <:ro Ba ngriff 
] 00 O()O hi s ZOO ()OO B rand hom b e n a hgc I\'()rfe n 1\'III'd e n , 
sn pn ts t.a nde n hpi e inem Trcffe rgp hni s 1'<>11 ;'j % = .iOOO 
hi s I 0 noo En tsteh ungshrii nde lind d a z wisehe n n och 
e inige hunde rt ~chadpnsstp ll en dllrch Spre ng- lind 
Mine llbo mben , di e ,immel' zum Einst.urz yo n Hii nsprn 
lind \ 'ersehii tt llng einer g ro ße n :\nzahl Pe rSO Ilf'n , di e 
s ich inde n H a ll s illftseh 11 tz- od e r iiffe n t.1 iche n LlI ft­
sc h1l t zrii,ume n hefa nden , fiihl'te n, .Je nach el pr h a.u­
li chcll ~tl'l1k tur d es a ngegl'iffpnpn ~tad tte il s (Fa,eh­
\\,e r]; hii II se r , sch ma le St.raßpn , besondc rs feupre mpfi nd ­
li ehe Ohj pH e) fm ß s idl d a .- FCIlPr la ngsa,1ll odpr schnpl­
Ic r wc it.e l' und e ll t \l' ir l, cl te t.e s ieh no['h wii hre nd des A 11 -

gr iffH zu Bloekhriindpn , J)\lI'(' h di p schne ll e Allsd ehnllng 
d eR 1.'e IlPrs \I 'lIrde n in I',ie le n Fii ll e n di c in d e n I'crschii t.­
t,et.cn 'L1Iftsc hll tzr iillme n hcfilldli che ll P prso ll Pn he­
droht., \\ 'iihrc nd e in h est.immt,p, r ~ t.n.[Jt,te il durch m as­
s ie r tf' 1l Angriff he imgesuch t 1\'llrde, e rfolg t,Pll a uf das 
iihrigc Sta,dt,gc hie t Einze la h\l' iirfc \' O ll Bra nd - lind 
Sprc llg hom\)c ll , ZlIm g rüßte n T pil diirHe es s ieh hi prhe i 
um Notalmiidc geha nde lt ha he n , d a a us o pr A rt der 
,Einschlagst e Il e Il ni ch t a llf e ine n sy ;.;t.cmatischen An ­
g riff geschlossen werde n konnte, Bis z llm He rbst Hq~ 
\I 'llrrl e n g le ichzc it.ig hc i Heg in n des H a upta,ngriffs 
kl e inp, LlIft.a ng riffe a uf l1Pnac h barte RW d te d u rch ­
gefii h I't, Diese Sehe i na ll g riffe , d ic in crster Li n ie z ur 
Ahle n h1l1g d pl' deu tsc hen Luft lm ffe (Jiiger ) I'om 
Ha uptang riffsz ie l durchgefiihr t \I' llI'd <:' n , hatt.e n fiir d ie 
iilw rii r t li che Luftschu tzfiihrung d cn ;\ach te il , d a ß dip 
e inwa ndfre ie Erk ennu ng d ps Ha ll ptang riffsz ie ls um 
e i ne k tll'ze Ze itspa nne h i na ll sgeziiger t. wu rd e, 

D er er ste G roßa,ngriff a uf K.ö ln tra f d ie ört li che Luft­
schu tz le it ung ni ch t Ul1I' o r be re itet, D ie Maßn a hme n fiir 
e inen stark en i'rherör t li che n E insatz lInt,er Heranfiih -
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rung ortHge b undener Lu ftsc h ut ze i nh ei te ll lind di e 
Schulung der KOnlm a ndeure der Sehll tz]lolize i Ulld. 
ihrer }[ita rbeite r a uf die Zll erll'a rtenden (:roßa ngrif{e 
lI'a ren durchgefii hr t, In Pl a nhesprech Ilngen lind Pla n­
s pie len in den Lllftschutzorten I. Ordnung , oie unte r 
Leit ung deR BdO sta ttgefunde n ulld an dellen a ll e 
führenden i\'I llnn er im Luftschutz lind die Yerantwort­
li chen fiir di e Obd ach losen betreu 11 ng und l~val\Uierung 
t eilgenommen hatten, \I 'aren d ic Au swirk u ngen starJ<er 
Lufta ngriffe ulld di e Ilot ll'end igen A bweh rma ßna h men 
e ingehend hesprochen worden, In fol gedessen e rfolg ten 
die H e ra nfii b ru ng und d er -Einsatz von \' ie t' Luftschut z­
a bte ilungen (mot.) und ;i:2 Luftschu tzbere itschaften der 
,"e rsch iedenen FachsJlarten a lls dem I{,he i n- 11 nd I{, u hr­
gebiet zie mli ch re ibungslos. 

E s ergahen sich fii I' d ie k ii nftige Sehadensbe kii mp­
fung ful gende _Erfa hrungen: 

] . Die schnelle Heranfii hru ng und der Einsatz sta rl, er 
a uswü rti ger l,uftsehutzeinheiten Rind ausschlag­
gebelld fiir e ine e rfolgre iche Schadensbeb mpfung , 

2, l)ie iir t li chen be \l'eg li chen Einsatzl, riifte lIlii ssen 
sofort So stationie rt \I'erden , da l.l s ie durch e inen 
C roßa ngriff 11 icht zersch lage n werden und der 
I';insatz \'on a ußen erfolgen ka nn. 

3, )[ur durch e inen geschlossenen Einsatz a ll e r Scha ­
densbekilmpfungse inhe iten ist es h e i e inem {;rol.l­
a ngriff miigl ich , die M.e ll schen rechtze itig aus dem 
Feuermeer zu retten und die Sch~tdensaus \I 'eitung 
im großen U mfa ng zu \'e rhindern . 

-1- . Zur U llte r'fltützung der SchadeJls lJekiim)lfungse in­
heiten s ind a ll e ill dem a llgegriffenen Luftschutz­
ort IIl1d die in der niih ere ll Umgebllng befindli chcn 
\ \ 'chrm achte inheiten heranzuziehen, 

.i, Der IIna bhii ngigen Liisch lI'assel'\' e rsorgling lind 
der H e ra nfii h rung des Liiseh \I'asse rs a uf lange 
" -egestreeken ist gri il.l te Beaehtllng Zll sehenken, 

6 . Die Lotse ll ste ll e n s ind persone ll HO sta d, zu beset­
zen, d a l.l s ie in der Lage sind , ohne Verziige rllng 
e ine gl'lJße A nzah I 11l.l RwiLrtige r Ein heite ll a hzll­
ferti ge n, 

A II ch h ei de li inden fo lgend en " 'oehen a uf daR H u h 1'­

ge biet durchgefii h rte n (: ro!.la ngriffen 1I'IIrd en die 
g le ichen IÜ'fa hrullgen \I' ie in I\..iiln gemacht_ Beim l';in­
satz ste ll te s ich heraus , d a ß Sehadenshe kiilll]Jfungse in­
heite n , die e rst n ac h zwei St unden, VOJll Beg i nn des 
Luftallgriffs a n ge reeh lI ot , zum Ei nsatz Im men, fii I' eI ie 
Minderullg der r e rill s te \lnd Schiiden 11111' lIoeh e illen 
bed i ngte n Ei II satz Il'ert ha t ten , !\ UR cl iese r Erk e llntni~ 

ergab s ieh z \\'a ngR liLllfig , da l.l der seh lIe ll en lind a us­
re ichenden H e l'lt nfü h rillig i'd JC riir t li eher K riifte all dell 
a ngeg riffe ll en Lllfblehlltzort e ine a llssehla,gge lJe lHle Be­
delltung zuk a m , 

U m dieses Zie l Zll erre iehe ll , IIlltl.lte ll hmlllilde re 1Ha l.l­
na h men getroffen II'e rden , denn die \' ie!' LliftScJlIltz­
a hteilungen (mot,) des Luftga ukomm a ndoR re ichten 
hierzll ni cht a us , "J>a ferner e ine Herau Hnahme der den 
iirtli chen Luftsehu tz le itern unmi t telha r un terste llte n 
Einheiten z\I'eC I" l Bildullg iiberiirtli eher Hesen 'en vom 
Hd Lu nd 0 Bel I. \'e r!Juten worden \I'a r , wurden fo lgende 
Ma ßna h men getroffen : 

] . Von den in den Lllftschutzorten I, Ordllllng he­
finel li ehen und den iirtliehen LS-Leite rn unmittel­
ha I' unte rste ll ten Einheiten w\lrde e ine BelO-H,e­
so r\'(~ in Stii rk e \'on ~6 F elle rliiRe hhercitsehafte ll 

Ilild je :W III Rta. lldi:ietzullgs- lind i::)a nitüts!Je reit ­
scha ften gehildet , ])iese Bereitschaften \'e rblieben 
in ih ren Lllftsehutzorten, rlurften ab er \'on den Öl't­
li ehen Lllftschutzle itern nur mi t ZIlRtimmung deR 
BelO e ingeRetzt werden. 

:2, ])e r IklO behielt s ich das I ~echt vor , \I'e itere Luft­
r;eh lItz bereitschaften bei Großa ngriffen in andercn 
Lllftsc lllltzorten e i nz usetzcn , 

:3. A ll e b e weg li c h e n Luftschu tzcinh eiten waren 
Rofort a us dem Zentr\lm der St lLd te zu " erlegen 
und in den Außenbezirken und an der P eripheri e 
der Luftseh\ltzorte 1l11te rzubringen. 

-J. . ])ie La ndk re ise ha tten wii h rend der ~achtzeit (da ­
m a ls fa nden Iloch keine T~tgesang riffe statt ) für 
e i nen ii heriirtl iehen 1<: i nsatz i nsgesam t 1)0 B er eit­
schaften der (<' reiwilligen Feuerwehren so bere it­
zu ste ll en, d a ß sie innerhalb e iner Stunde nach _Ein­
gang des Hereitste llungsh efeh Is ahriickhereit 
ware n_ 

!l , Die Einhe itsführer ha tten b e i e in c m Gl'oß-
11 n g r i ff grundsiitzlich den Einsatzbefehl durch­
zllfiihren _ Aus eigenem Entsehluß durfte ein A b­
\I'e ichen v on dem -I~ insatzbc.fehl nllr erfolgen , 
wenll 'Menschen in Lebensgefa hr wa ren oder der 
Befehl ni cht durchgeführ t werden 'konnte. 

0 . Die T nma rschsetzung allerii heriirt li chen Ein­
heiten erfo lgte unter Überna hme ei er sich daraus 
ergebenden Vera ntwortung durch den BdO. D er 
'Einsatz a ll er Kräfte .im Lllftschutzort erfolg te 
durch den zust iind igen ört li chen Luftschutzle iter , 
Howe it nicht ein Einsatz durch den örtli chen 
T,uftschutzle itor des Hetre llllngsortes oder di e 
EiIl Ratzfiihl'llngsstü,IJC , di e \ ' 0111 BdO e ingesetzt 
wurden , in Betracht kam, 

Be i Allsfa ll de:; BdO wurde der iihe rürtli ehe Einsatz 
d ureh cl en h _ommancle llr de r Sch, l ~ecl, I inghausen und , 
wenn di Cfler a usfi e l, dllrch den Komm a ndeur der Sch . 
EHsen gesteuert, 

H4lr J~illsat,z bei HroßallgTifI'llll 
])ureh cl ie M.e ldungen der \ Va rnkommandos ii be l' 

Stii,rk e unel Flllg weg der J<'lli gze llge 1111<l Meldungen 
ii hel' das J(ollferenznetz ü her Bom be lUt ll\\'iirfe auf 
e inen ooer mehrere Luftsehlltzorte konn te die iiiJerürt ­
li che Luftschutzeinsatz le itlillg schon in et \\'a zehn 
Minuten c rk ennen , \1 ' 0 das H a u]Jtangriffi:'zie l wa l', Die 
Bellrteilullg iihe r d as Hallpta ngriffHziel \\'urde noch da­
dllrch erl e ichte rt , claß di e er sten 1<' lugz.euge M.arkie­
rllngshonlhen zllr AhHteckllllg des Ang riffsgebietes ab­
\nufen , IIlld daß die Sehllittlillie de r in der I ~egel auf 
zwei 1·'1 ugHtree ken allf li egen(len BOIll hel'v erbii.llde ii he l' 
d e lll Ha ll ptangriffsziel lag , Soba ld da>; H a uptttngriffs­
zie l e rkallilt II'cU , wurden die fiir den iihe r(irtli che n Ein­
Rit t z I'orge>;e henen BdO-I~eserv(,1I a us den N ~teh harst iid­
ten und die Luftsehutza hte i IUlIgen (Illot .) in M_a rsch ge­
Hetzt . nie DUl'chgalJe des I nlll arseh ~etzllngsbefehJ s er­
fo lgte ebenso wie d ic A blllanlehzeiten durch das Kon­
fe renznetz , so daß jede \ ' e rziige rung a usgescha ltet 
\1'11 rdc. Da cl ie 1.11 ftschlltzorte , di e Kriiftc fi't r c1 en über­
i'lrtli chen Eillsatz Zll st e ll en hatte ll , nah e h eie inander 
li egen , \I'cU es Illiig li ch , his zur B ee ndi g ung deR 
AlIgriffR etwa 30 Her eitsehaften der verschiedenen 
1"achsJlarten an d ie Lotseni:i t e ll en des angegriffenen 
Luftschutzortes hera nzufiihren , Eine Au sIl a hme hier­
\'on machten die S tiidte Mi IldCII , l3ielefe ld , S iegen uncl 
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Aachen, b ei denen die I{eranführung infolge der langen 
Wegestrecken eine lä ngere Zeit in Anspruch na hm . 

:J e nach (;röße des Angriffs und Lage in dem a nge­
griffenen Luftschutzort wurden weitere Bemitschaften 
in l\'farsch gesetzt . 1 nfolge der bis ins ldeinst e durch­
gefiihrten organisatorischen Voruereitungsmaßnahmen 
\I'ar es mögli ch , innerh a lb zwei Stunden b is zu 120 Be­
reitschaften, darunter mehrere Baggerbereitschaften 
und einige tausend Mann 'Yehrmach t hilfskomma nd os , 
a n d ie Lotsenst ellen des angegriffenen Luftschutzortes 
hera nzufü hren. Für die ii berörtliche Luftschutzführung 
ergaben s ich dadurch, daß ein großer Teil der Luft­
schutzbcreitschaften noch wiLhrend der Angriff im 
Gange war a tlS den benach bar ten Luftsch utzorten her ­
ausgezogen \I'erden mußten, besonders schwerwiegende 
~~1:omente für d ie Beurteilung des ·Einsatzes. 

Die Luftschutzorte , die in der ~i i,llC des Ha uptan­
griffsziels lagen und eine g r'üßere Anzahl y on E inheiten 
im Interesse des schnellen I~ insatzes a bZllgeben hatten , 
mußten sofort J( riifte a us a nderen Lnftschu tzorten er­
ha lten, <.I a mit sie in der: Lage waren, bei einem unerwar­
teten Angriff die ersten Scha,densbekiLmpfungsmaß­
na hmen durchzufi'lhren . Soba ld die Inmarschsetzungs­
befehle fiir den l<: insatz im Ha uptangriffsziel gegeben 
\I'a ren, erfolgte je nach der Luftlage eine Umorgani­
sat ion oder Teil ve rlegnng der Luftschu tzpolizei. Die 
entstandenen Lii cken, die durch den Abz ug der Luft­
schu tzbe reitschaften in einzelnen Luftschutzorten ent­
standen II'a ren , k onnten dadurch Zll'ar ni cht geschl os­
seil , ab er verldei nert werden. nie i\ rt dieses ii berört­
lichen Einsatzes hat s ich bell'iLhrt und wa r bedingt 
durch die geringen , f iir einen Hinsatz zur Verfügung 
stehenden ii berör t li chen Einheiten und das Yerbot des 
Rd L und OBdL, <.Ii e ört li chen LS-Krii,fte zu schwii,chen , 
um a ußerha lb de r besonders gefii hrdeten Luftschutz­
orte und im Schwerpunkt der Zll erwa rtenden Groß­
angriffe starke n ,eserveeinheiten bere itzustellen . vViLh­
rend des ganzen Krieges wa r eR miig li ch, die U morga­
niRation der Luftschutz]>o lize i Il ach Abgabe starker 
](riifte Hir J en ii berii rt li chen Einsatz so rechtze itig 
durchzllfiihren, daß die örtli chen Lllftschutzleiter b ei 
erneuten Lllftangriffen in der Lage InLren , die ersten 
~eh adensbekiiJllpfullgs l1l aß nah men III it den ihnen 
IIn tcrstc ll tcn LII ftschlltzeinhciten d llrchzufii h ren. 

Bei dem Hefehl für die Tnmarschsctz ung der iiueriirt ­
li chen Kridtc mußten nich t nllr die l,otsenstellen, a n 
denen sich die Einheiten zu melden hatten , bestimmt 
\I'erden, :;ondern a uch der M.arsch \I·eg. Durch Sonder­
erl a ß II'ar a ngeordnet \I'orden , daß der Marschweg ein­
geha lten II'erden mußte. Eine Abweichung d urfte nll1' 
erfo lgen , wenn die Straße unbefa hrha r wa l' . 

niese Maßnahme war erforderl ich : 
I . um eine Cbed astung der Anfahrtsstra ßen ZUIll a n­

gegriffenen Luftschutzor t zn I' ermeiden , 
:2. 11111 ei ne C' berlastu ng der Lotsenstell en a us­

zuschließen und dadurch die schnelle Abfertigu ng 
der Ji; inheiten zu ermiigli chell , 

~l. um einen k onzent rischen Angriff a uf das Schadens­
ge biet zu erm ögli chen, ohne da ß innerhalb des 
Stadtgebietes Umwege gefa hren Irerden mußten. 

Die }'aehfiihrer der }' nunrwnhr 
Im H eft -t. , " Ziviler Luftschu tz", 19. Jahrgang, weist 

H err Oberbrandrat Dipl.- Tng . H olsten darauf hin, daß 
nicht die F achfiihrer des Feuerlöschdienstes ausschlag-

geb end waren fiir den E insatz der Feuerlöschkräfte, 
sondern die Polizei, und da ß dieser E insatz n icht nach 
feuerlösehtaktisehen , sondern hä ufig nach polizeitak­
ti schen Ges ichtspunkten erfolgte. Ferner erwähnte 
Herr H ol s t en, da ß die Feuerwehr lediglich die Leit ung 
a n den Schadensstellen übertragen bek ommen habe. 

Da diese allgemein gehaltenen Ausfü hrungen den 
E indru ck hervorrufen, daß die Fachfü hrer des Feuer­
löschd ienstes während des letzten Krieges im ganzen 
Heiehsgeb iet nur eine untergeordnete Tätigkeit, die 
s ich auf die Durchfü hrung von Befehlen beschränkte , 
a usgeführt hä tten , ist es notwendig, Aufgaben und 
Tät igkeit der Fachführer des Feuerlöschdienstes kurz 
zu beha ndeln. Die Fachführer des Feuerlöschdienstes 
in den Luftschutzorten des rhei nisch-westfii.lischen In­
dustriegebietes haben so\\"ohl bei den örtli chen Luft­
schutz leitungen wie bei den Luftschutzabschnittsk om­
mandos a uf Grund eigener Beurteilung und nach eige­
nem E ntschluß bestimmt, wo, wieviele und welche 
F euerlöscheinheiten einzusetzen waren. Das k onnte in 
a llen 21 Luftschutzorten 1. Ordnu ng bei 101 Groß­
a ngriffen während oder zum Teil unmi ttelbar nach den 
Großangriffen festgestell t werden . Der E insatz nach 
einem Großa ngriff k onnte nur schnell und erfolgreich 
durchgeführ t werden, wenn a ll e Fachführer in enger 
Zusammenarbeit untereina nder und mit dem Kom­
mandeur der Schutzpolizei ihre Aufgaben als F ührer 
der Fachdienste selbständig erled igten . Berü ck sichtigt 
ma n, daß yon Beginn des Luftangriffes bis etwa eine 
Stunde naeh Beendigung des Angriffes mehrere hundert 
BrandsteIlen , Schadensstellen mit Versch ütteten und 
z. '1' . bis zu 1000 und mehr Verwundeten , die ärztli cher 
Hilfe bedurften, gemeldet und da ß diese Meldungen in 
v ielen Fii.llen wieder ergiLnzt und beri chtigt wurden , so 
ergib t sich ," on selbst die Erk enntnis, da ß die Aus­
wertung dieser vie len M.eldllngen nur ge leistet werden 
konn te , wenn jeder Fachfiihrer selbstiLndig und in eige­
ner Verantwortung sein Aufgabengeb iet erfüllte. Dazu 
gehörte die Beurteilung der den einzelnen Fachfiihrer 
hetreffenden Gesamtlage , der Entschluß , wieviel und 
welche KriLfte er unter Berii ck sicht igung der y on a u ßer­
ha lb in Marsch gesetzten Krii,fte einsetzen mußte, und 
der Befehl , der a n die eigenen Krii.fte innerha lb des 
Lllftschutzortes oder a n die Lotsenstell en für die VOll 

außerha lb im Anmarsch befindli chen Einheiten du rch ­
zugeben war. 

Rs war einfach unmöglich , <.l a ß die Entscheid ung 
i'Lber den Einsatz jeder einzelnen Faehbereitschaft oder 
}i'achabte i I u ng yom Kom mandeur der ~eh utz pol izei 
get roffen wurde, denn cl' hatte die Gesamtlage zu be­
rii cksich t igen und hierbei, soweit es n otwendig wa r , 
den E insatz der e in.ze lnen Fachfiihrer a ufeina nder ab­
zustimmen und den Einsatz der a uswä rt igen Poli zei­
a bteilungen und mehrerer tausend iVLann 'Vehrmacht­
hilfsk ommandos a nzuord nen. Rchließli ch hatte er die 
Hilfeleistung fiir die a nderen Luftschutztriiger und die 
\' ielen Sondermaßnahmen , die sieh aUR dem Lufta ngriff 
ergaben , durchzuführen. Die Art des Einsatzes bis zum 
:30. Mai 1942 II'urde bereits erw~ihn t. Bei kleinen Luft­
angriffen nach diesem Zeitpun kt erfolgte der E insatz 
in ä hnlicher " \Teise ; die rechtze it ige Erkennung, ob es 
:;ich um einen kleinen oder g roßen Angriff ha ndelte, 
lI'ar durch die ört li chen Luftschutzleiter auf Grund der 
Uurehgabe der Meldungen ii bel' S om benabll'ürfe durch 
das K onferenznetz mögli ch . 
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Es kann hierzu festgesteUt werden, daß die Ii' üh­
rer des Feuerlöschdienstes, die zum großen Teil bei 
Beginn des Krieges eine 20 bis 30jtihrige praktische Er­
fahrung in der Brandbekämpfung in den Gro ßstädten 
hatten , ihre Aufgabe a ls Führer des F euerlöschdienstes 
unter den schwierigsten Umständen selbständig und 

gut erfüllt haben . Ihrem großen fachlichen Können, 
gepaart mit hohem Verantwortungsgefüh l und Ent­
schlußfreud igkeit, ist es mit zu verda nken, da ß Verluste 
nnd Schäden im Verhältnis zu den vielen und schweren 
Luftangriffen in mä ßigen Grenzen gehalten werden 
konnten . 

Physiologisdle Voraussetzungen für die Dauerbelegung von Sdlutzräumen 
Dr. W. Mielenz 

Bei der Berechnung des Bedarfes an Luftschutz­
räumen ist davon auszugehen, daß für jeden Ange­
hörigen der im Gefahrenbereich befindlichen Bevölke­
rung Schutzmöglichkeit geschaffen werden muß . 
Für eine Anzahl von P ersonen wird sogar m ehrfach 
Schutzraum vorgeschen wcrden müssen , und zwar 
sowohl am Arbeitsplatz als auch in der Wohnung und 
a uf dem Wege zwischen Arbeitsplatz und Wohnung . 
Übera ll , wo in mehreren Schichten gearbeitet wird , 
werden bei Schichtwechsel Unterbringungsmögli ch­
keiten vorhanden sein müssen, d ie der Höchstzahl 
der Anwesenden entsprechen . 

Unter Berücl{ sichtigung des U mstandes, daß bei 
tberraschungsangriffen und auch wegen der a llgemein 
sehr kurzenWarnzeiten ein Aufsuchen des " zustiin­
digen Schutzraumes" in manchcn Fällen nicht miig­
lich sein wird, muß stets mit einer Üb erbelegung einer 
Reihe \'on Schutzrtlumen gerechnet werden, die über 
längere Zeit hinaus andauern kann . l)ie hierdurch be­
dingte Unbequem lichk eit für den einzelnen muß -
was den eigent li chen Platzhedarf angeht - in Kauf 
genommen werden , doch muß die Frischluftzufuhr so 
bemessen sein, daß ein vielstündige r Aufenthalt ohne 
gesundheit li che Schädigungen möglich ist. 

Die Notwendigkeit eineR längeren Aufenthaltes 
einer größeren Anzahl von P ersonen in dichthelegten 
Schutzrä umen ergab s ich bereits gegen Ende des zwei­
ten Welt1<rieges ziemlich oft. In vielen F iillen war mit 
der zunehmenden Schwere und 1-1 tiufigkeit der J"uft­
angriffe der Schutzraum sogar weitgehend zum Wohn­
raum geworden. vVenn hierdurch Imum jemals ernstere 
Unftil le aufgetreten sind oder Cesundheitssehii,di­
gungen an Schutzrauminsassen beohachtet wurden, so 
hatte dies se inen Grund vornehmli ch darin, daß k eine 
Veränderungen in der Zusammensetzung der Außen­
luft vo rl agen , die es notwendig gemacht hiitten, d ie 
Schutzrtiume über einen langen Zeitraum verschlossen 
zu ha lten . E s war\ielm ehr stets die Mügli chkeit ge­
geben , in Angriffspa usen oder in der Zeit vor der Ent­
warnu ng durch Öffnen der Tü ren e i ne Lufterneueru ng 
in den Htiumen vorzunehmen. Trotzdem machte s ich 
bei lil llger a ndauernden Belegungen mit fortschrei­
tender Zeit eine zunehm ende Verschlechterung de r 
I{aum luft subj el<ti v b emerkbar'. Die U rsachen hierfii I' 
lagen wenige r in dem Verbra uch \'on Sauerstoff a ls in 
den Veründe rungen der Raumluft durch die Alls ­
atemluft der Schutzrallminsassen, d. h. durch die Zu ­
na hme des Gehaltes an ](ohlensü,uI'e und Feuchtig­
keit sowie durch Ausdünstungen \'on Körpern und 
Kleidung . Des weiteren spielte der A nRtieg der 
Tem peratur hierbei eine beacht li che Rolle. 

Wenn nun \'erh ~i1tni sse eingetreten wiil'en , z. H. 
durch ausgedehn ten Einsatz von Geländekampf-

s toffen , die es n otwendig gemacht haben würden , 
die Schutzraumtüren lange Zeit hindurch unbedingt 
geschlossen zu halten, so h iitten sich a llm iihlieh \ 'el'­
iinderungen in der Zusa mmensetzung der l~aum luH 

ergeben , die nicht nur clie Schwelle der El'tl'iig li chkeit 
überschritten hahen würden, sondern die miiglicher­
weise auch gesundheitli che Schiiden bei den im Schu tz­
raum Anwesenden \'el'Ursaeht hii tten. 1 n diesem Eall 
würde auch die Ab leitung der durch die ~chutzraum­
insassen erzeugten 'Wiirme durch die Bauelemente des 
Schutzraum es allmühlich immer ungünstiger ge­
worden sein, so daß auch hierdurch die Aufenthalts­
mögli chk eit im 8ehutzraum schließlich kriti sch ge­
worden wii I'e. 

Sowohl in in- und a uslä ndischen Veröffent li chungen 
a ls auch in l3elegungsversuchen sind in der Vorkriegs­
zeit und auch n och wührend des Kr ieges diese Fragen 
sowohl theoretisch, d. h. r echneri sch, a ls a uch pl'ak­
tisch gepriift worden. Auch in dieser Zeitschrift ist 
des öfteren hiera uf eingegangen worden. 

In kiinftigen Kriegen würde die Wahrscheinlich­
keit, daß durch kriegerische Handlungen oder durch 
die «'olgen von Luftangriffen eine lange Aufenthalts­
dauer im Luftschutzraum erzwungen werdenkiinnte, 
sehr vie l größer sein, a ls dies wü,hrend des zweiten 
Weltlo'ieges der Fall wal'. nies kiinnte dadurch be­
dingt Rein , daß das Gebiet , in dem sich die 8clur tz­
riiume hcfinden, durch chemische oder durch radio­
a k ti ve Vergiftungen g riißeren Allsmaßes betroffen 
würde, wodurch liingere Zeit bis zur Kl iil'llllg der Ce­
samtsituation und der Beurteilung der Möglichkeit 
des VerJ assens des Schlltzraumes erforderli ch werden 
künnte. 

I nshesondel'e könnte durch die Vi1eitel'entwicldung 
der kernphys ika li schen Waffen und a ls Ii'o lgee r'sehei­
nung atomarer Angriffe die in nell erer Zeit oft di sku­
tierte Gefahr rad ioakti\'er Niederseh liigc ein Auf­
enthalt ohne Schutzvorlwhrungen im rad ioaktiv ver­
gifteten Geliinde bis zu mehreren Tagen unmiig li ch 
gemacht werden. Auf Grund der vorl iegenden Er­
fahrungen und entRprechender Berechnungen erscheint 
es wahrscheinli ch, daß ein ununterbrochener Auf­
enthalt von 24 Stunden im Luftschutzra llJl1 mögli ch 
wtire , und daß au ch noch 72 Stunden el'triigli ch sein 
dürften. .Jedenfa ll s kann der erforderli che 81111er­
stoffgehalt der Schutzraum luft prakt isch auf llll­

begrenzte Zeit gewtihrleistet und die AI1I:e ieherung 
\'on Kohlens~iure unterhalb der Ertrü,gl ichkeits­
grenze gehalten werden. Nicht vö llig geld iirt erscheint 
es jedoch , ob nicht schließli ch VerhiUtnisse ein­
treten könnten, unter denen auch b ei Zufuhr ge­
filterter Frischluft Würme und Feuchtigkeit IInbe(lu elTl 
1I nd kriti sch oder f!ogar unertrii.g li ch 11 nd gcfiih rli ch 



Ziviler LuftschlItz Mielenz : P hysiologische Vora.lIssetzungen für die Dallerbelegllng von Schll tzrä llmen 143 

werden könn ten, Diese Frage liiß t s ich a uf Grund 
t,h eoretischer Cberl egllngen a ll ein nicht eindeut ig 
beant \\'ort.en, Das Bllndesministerillm fiir ' Vohnungs­
bau beabsich tigt daher, sie einer eingehenden prak ­
t isehell I'riifu ng ZII unterziehen, 

An I-Ia lld v on Belegungs \'ersuchen in Sehu tzntllm ­
ha uten der Typen A, 13 lind C (un ter l<~ rdg l e i che) so]len 
L\e naue I ~rm ittlu ngen angeste ll t werden ii bel' : 

\Vii rnle ii bergangszahl (Erde, Lllft) 
\~ii rm edl,lrchlaßzahl , I (Stahl bet() l~ mit einem 
\ \' a rIll eleItzahl , l{aul11ge\\' lcht von 
" 'iir lll es peicherung 2 ,~ t,/1I1 3 und hohem 

<leI' "Viinde, Stahlgeha lt) 
I': inflllf,l der Feuch t igkeit a uf die (;röße der 

Wii rll1eleit.zahl , 
(;ri)ße der 1hmpfdnrchl iiRR igkeit hoehhcwchrt.cn 

Stahl heto ll R, 
(;riif.le der Vhsserda mpfm engen , die h ei gro ßer 

Tell1pel'l1turdifferenz dur eh die "' ii nde ge­
drii cU werden , 

Kapi I la l'kt'ii ftc , die für <li e Ue\l'egung des Wassers 
in hochbe wehrte ll1 Ueton ma ßgeh iich sind, 

Ua ll1pfRj1erren, die a n der Innenwa nd angewendet 
werden sollen, lind 

ents prechende ,~randdieken , um eine geniigende 
'''' ii rmespeicherllng ZII erreichen, 

In (le I' Nachkriegszeit , beginnend mi t dem :Jahre 
)f):j l , hatte im Zu sam menhang mit der a llgemeinen 
El'iirterung <leI' b ei der Beliift nng von Schntzrii,llmen 
zn berücksicht igenden Fal, toren aueh eine s,\'stema­
t ische Hearheitnng aller Fragen stattgefunden, die mi t 
der (;rnhsandfil tcrllng zusammenhiingen, nie l~ rgeh­
ni flRc dieser Arlw iten hcrech t igen dazu, in der Anwen­
dung von (;roh~1andfiltern fiir di e Sehu tzheliift llng 
v on LuftRehut,zriillll1en einen vollwert igen Schlitz ZII 

C'rhli cl,('n , der durch ans demj enig(' n gleichgesetzt, 
wc rden kanll der durch Hallmfil ter a lter Art (Schweh­
stoffk ohl efilt~r) erreichbar sein würde, E ine Kombi­
nation der letzteren mit Grobsandvorfil tern wiirde ihn 
zweifellos wesentli ch verbessern , aber au ch für sich 
allein h esitzen (.;robsandfi lter eine Heihe deu t licher 
Vorzü ge, 

'In den Rich t linien fiir die Beliift ung von Schut z­
rallll1hall ten d ie durch das JJllndesministerinm des 
] nnel'll in G~mein schaft mit dem Bunclesminist.erium 
f(ir " -ohnungsh au nunmehr veröffentli ch t \\'urden , 
s ind daher a uch a n den entsprechenden Stellen ein­
gehende Ausfiihrungen über die Grobsandfilterung auf­
genommen \\'orden , U m '\;Yiederholungen zu yermeiden , 
se i hi er nm fwf die ein Rchlii gigen Teile der erwiihnten 
R ich t linien lind der im T,iteratmnach\\'eis aufge­
fiihrten Yeri iffent li chllngen ," erwimlen , 'Veitere 'Einzel­
heitpn h icrzli \\'erden auf Gru nd der E rfa hru ngen b e i 
der Erste llllng einer R eihe ,"on kleineren und größeren 
Anlagen, die s ich hereits im Bau bzIV, in der Pla nUl,lg 
befinden, zn gegehener Zeit in dieser Zeitschrift mI t­
geteil t \I'erdC' I1 , 

"Viihrend - wie bereits ausgefiihrt wurde - noch 
im Ictzten Kriegc , selbst in Zeiten h ii llfiger und sch\\'e­
rer Angriffe, di e Möglichkeit bestanden hat, eine ge­
lege nt liche natiirliche Uiftung der T, lIftschutzrii um C' 
durchznfiihren, muß auf Grl.lml der weiter ob en ge­
m achten A u8fii hmnaen da m it gerechnet werden, da ß 
in künft igen K,rieg;';l eine solche Möglichkeit nich t 

imm er gegeh en sein \I' ird , Da ra us ergibt s ich z\l'a ngs­
liillfig die \1n t wendigk('it" a ll e Fa.Horen, d ie Rich be i 
ei ner Da ll Cl' helpgllng \ ' Oll LuftRe hll t.z riillmen a uf da.s 
" 'ohlhefin(l(,l1 lind die Ues llndheit, deI' Insassen 
Ro lcllC' r H.ii I1l11 e a ll s \\ 'irk (' n können, Rorgfii Itig zu 
Rtndieren, 

Bereit,s der Umstand, da ß in ii berbelegten Luft. ­
Rchutzriiumen daR E ngzusammengedrii cHsein mi t der 
Zeit. unert,riig l ich \\'(' rden dii rft,C', darf ni ch t leich t ge­
nom me n \\' erden, ::'\Toch seh \I'ierigC' r wii rde die Lage 
ahe r werden, \\'enn in der Zusammensetzung der 
~chllt.z!'all l1llllf t und in der Temppratnr solche Ver­
hiilt,ni ssp eint retC'n \I' iirden, die die Atmung nicht nur 
subj ektil' e rRch\\'eren, sondern d ie schließli ch a ueh zu 
gesundheit,li chen Sehiidigllnge n fiihren kÖIUlt en , Es 
diirfte deRha lh zweekm ii.ßig se in, sieh einmal a uch diC' 
ph,\'s i( ,l ogischen YOl'fl.Ussetzu ng('n der' " ol'gii nge , di e 
\\'ir a ls Atmllng heze ichnen, vor Augen zu ha lten, 

1)(,1' physiologische Ha nptfaH or h ei der Hemt,ei­
lung der Aufna,hme a ll er der 1,uft l)e igemiseh tC' n Gase 
oder n iimpfe durch die Atmung iRt das eingeatmete 
Luftl'ollll11en, Das Volum en der eingeatmeten Luft 
schwa nkt; he i jeder Yeriinderung der K örp er tiitigkeit" 
Die in der 'M.inute C' in- und a,lI Rgeat,met,e Luft iRt. da.s 
A te m 1'0 I IIm e n (Minll tC' n-Yolumen), 

nie Atm ung Iiißt, s ich nicht wi llkiirli eh b eherrschen , 
Ma n kann z\\'a r die Zahl der Atemziige in der Minll te 
\'erk lei nern oder \'ergrii ßern , d och \I'erden d ie ei nze l nen 
Atemziige ])(' i I'erla ngsamter Atm ung t ief, h ei !'aRcher 
fl ach, 

Da.s Cesamt\'olulll en der in heRtimm te r Zeit ein- und 
a usgeatmeten Luft lii ßt sich nich t will k iirlich regeln 
oder dnreh (; emiit.sel'regung nennenswert beelll­
flu ssen : es stell t s ich so ein, daß die ,. innere Atmo­
Rphii re" des 1\ iirpers so konst.ant \\'i e möglich er­
ha. ltC'n b leib t , 

So löst Muskela rbeit zlIniichst Verä nderungen de r 
inneren Atm osphii re a ll S, Durch \ 'ergrößerung des 
Ate lll\'ollimens wird jedoch in diesem Falle die " el' ­
Rchiebnng a ll sgC'gli ehen und der Normalzustand wie­
derhel'gestell t, 

Jede for taesct.zte ]{eiz\\'irJwng auf die Lunge (z , B. 
b eim l~inat~len von Heizga.sen - auch von J( ohlen­
sii ure - ) hat einen erheb lich besch leunigten " -echse I 
von Ein- lind Ausatmen zur Folge und b ewirk t damit 
ein Abflachen der At,mung, D adurch wird nur ein 
Teil der Lungen mit Luft versorgt: 1 n dem nich t 
dllrchliifteten Teil findet prakt.isch l,e in Gas\\'eehsel 
(02/C0 2) statt, \\' ~ihrend im durchliifteten Teil d~s 
Blu t et\l'a,s mit Sauerstoff überRiitt igt und damIt 
iirmer a n Kuhlensiillre w.ird a ls der Norm entspri cht, 
Das durch den Körper strömende a rterielle Blut 
dürfte als Durchschni tts mischung a us beiden An­
t,eil en zwar ungefiihr den normalen COz-Gehalt, be­
Ritzen, \\'ird aber nur um-ollkomm en mit Sa.uerstoff 
gesiitt,igt sein , ",eil der mi t Luft übersättigte Teil n~r 
RO "iel Sauerstoff aufzunehmen yermag , als sem 
H ämoglob inaehalt gestattet ; der a ndere Anteil ent-

'" , h hiil t iiberhaupt k einen Sauerstoff. Der Patient sie t 
infolge deR Sallerst.offm a ngels b lau (cyanotisch ) aus, 

Das Atem \"olllmen hiingt \'on zwei Bedingungen ab: 
1'. von dem verbra.u ch t.e n Sa,l1 C' rstoff und der ge­

bildeten Kohlensäure, 
2, ,"on dem Yerhiiltnis zwi Rchen Dnrohlüftung und 

Oxydat.iol1 , dem Verd.iinl1.ungsfaktor, auf den die 
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A.tmung des he treffenden Individuums einge­
stellt ist. 

Das in der M.inute geatmete Luftvoillm en ist prak ­
tisch proportional einem Atmungsaustausch von 
2;") : 1 für K oh lensäure und 20: 1 für Sauerstoff. 
Diese Yerhü ltni sse bleihen (mit sehr geringen Ah­
weichungen) bestehen, sowohl bei vo ll kommener 
Ruhe a ls auch hei Bewegung, auch bei Verdoppelung 
des Atemvolumens. Selbst hei Vervielfachung des 
Sauerstoffbedarfs und der Kohlensäureerzeugung hei 
schwerer Arheit hä lt das Atemvolumen nahezu Schritt 
mit den Verbrennungsprozessen im Organismus. Der 
K ohlensäuregeha lt der Ausatem luft steigt nicht üher 
etwa .'1% ' N ur hei schwerste r körperli cher Anstren­
gung und hei schwächlichen Menschen kann die 
](ohlensäureahgahe unverlüdtnismäßig höher li egen 
a ls die Sauerstoffaufnahme. Von dem eingeatmeten 
Sauerstoff werden etwa vier li' ünftel fiir die Ver­
hrennung von Kohlenstoff (Kohlehydrate) verhraucht 
und ergeben dabei das gleiche Volumen an Kohlen­
silure. E in Fiinftel wird fiir die Verbrennung anderer 
Nahrungsmittel ( Eiwei(l Rtoffe, Fett) benötigt. Das Ver-

h I . CO 2 • d I . . h Q . ]-' Q ä tnl s ----0; wir a s respll'aton sc er uotlent ( ..., . ,) 

bezeichnet. ]\1' bes itzt bei gemischter Erniihrung im 
Mittel etwa den ·Wert 0 ,8. 

Wichtig ist die Frage, in welcher Beziehung das 
Verhidtnis von verbrauchtem Sauerstoff zum ge­
hi ldeten Kohle ndioxyd zum Minuten-Atemvolumen 
steht . An sich yerii,ndert s ich der Prozentsatz eines 
gelösten Stoffes in einer F lüss igkeit, '1. . H. Wasser , 
umgekehrt proportional dem Volumen des Lösungs­
mittels. Auf den gleichen Gesetzen heruht ucr Ver­
dünnungsfaHor , der grundlegende Bedeutung für die 
Atmung besit'l.t. "Venn 0,3 I Kohlensäure erwugt und 
7,5 I, also 2rimal sov iel, ausgeatmet werden , so ist 
das eine Verdünnung von 2!) : 1, und die ausgeatmete 
J~uft enthält ~% CO 2 . ·Werden aber in der g leichen 
Zeit Hi 1 Luft a usgeatmet , so ist die Verdünnung 
.'10 : 1, dementsprechend der CO 2-Cehalt nur 2 % , 

vVürden dagegen nur 3,7.'1 I ausgeatmet , so ergähen 
.s ich entsprechend 8 % K ohlensäure. 

] m Körper wird nun aber durch das B lutalka li fest­
gelegt , wieweit der Atmungsaustausch durch das 
Volumen der eingeatmeten Luft verringert wird. Beim 
gesunden Menschen und unter normalen Verhält­
n issen ist dieser Faktor immer gleich , und daher ist 
trotz der weiten Schwankungen der Atmungen eines 
ruhenden oder mäßig arheitenden Körpers auch die 
Verdünnung immer nahezu die gleiche. 

Der Sauerstoffverhrauch ist ein grundsätzliches 
Erfordernis fiir jede stärkere körperl iche Tät igkeit 
und ebenso für die vVärmeproduHion in der Ruhe. 
Es besteht a lso eine fiir Berechnungen sehr hrauch ­
hare Beziehu ng z wischen Sauerstoff und Energie. 
1 I im Körper verbrauchter 8auerstoff hewirkt einen 
Energieanstieg von etwa 4,8 Kalorien. 

Da somit der 8auerstoff verhrauch im K örper in der 
Zeiteinheit sowohl dem ·Energieaufwand a ls auch dem 
Atemvolumen nahezu proportional ist, so mii ssen 
auch diese beiden Funktionen se lbst einandcr pro­
portiona l sein. Der Energieaufwand muß mit e inem 
von der Verdiinnung abhängenden FaHor multipli­
'I.iert werden , der unter gewöhnlichen Bed ingungen 
fiir das Tndi"iduum praktisch lwnstant ist: Dieses 

Produkt ergibt das Atemvolumen. Jede l,örperli chc 
Anstrengung, gro ß oder gering, bedingt eine entspre­
chende Erhöhung von Energieaufwand , flallerstoff­
verbrauch und KohlensiL ureerzengung sowie einen 
anniihernd proportionalen Anstieg des Atemvolum ens. 
Die nachstehende Tabel le zeigt d ie He'l.iehungen 
'I. wischen Ellerg ieaufwand, 8auerstoffverhrallch ulla 
Atemvolumen in abget'Undeten Za hlen: 

I 
I<.a l- °2-Vcrbralll'h I AtCllIvo lUIlINl 
~ I in 1-lnill / üO,7ßO n1l11 1/ 111 in hei 20° 

Be l.lrnhe 1, t r) 0 ,2·10 n 
Sit1.c n 1,'1·1 0,:100 7 
Steh e n 1,72 O.:lfiO X 
(;ehen, :3.5 km / Slrl. :1, 12 0.fi50 1 1 
(; e h en, 6- 7 lon / St(1. fi .76 1.2(111 2(; 
Laufcn, bcse h lc llnil.(t !J,fiO 2.000 ,1:1 

hüc hs l c An s trc ng llll J.{ 1'1- 20 :1.0110- 1.000 (.,,- 1011 

Bei versch iedenen P ersonen sind Schwankungen von 
10- 20% möglich , entsprechend dem Veraiinnungs­
verhä ltnis, auf aas ihre Atmung eingestellt ist . 

Der Stoffau stausch 'I.wischen den einzelnen Teilen 
des Körpers wird hauptsiLchlich durch das B lut ver­
mittelt. Von a ll en so befiirderten Stoffen Rind Sauer­
Rtoff und Kohlendioxyd 'I.llnitchst d ie wicht igsten. 
Von ·Lungen und Ceweben werden erheb li che und 
wechse lnde Mengen dieser Gase a ufgenommen und 
wieder ahgegehen. Bei einem erwachsenen Mann he­
tragen diese Mengen in der Hllhe 0 ,2 bis 0 ,:3 J pro 
Minute, bei Arbeit 1 bis 2 I, hei angestrengter Tiitig­
hit 3 bis 4 1 "on jedem der heiden GaRe . 

.Jeder Energieverbrauch von lii ngerer Dauer ist vom 
Sauerstuff ahhiingig. Trot'l.dem iRt die Atmung der 
Spannung cles Sauerstoffs in Lungen und Hlut nicht 
stü nd ig angepaßt und von ihr abhiing ig .. Jeder ge­
Runde Mensch atmet ein lJuftvu lumen ein , das de r 
Höhe se ines Aufenthaltes entspri cht (MeereRniveau 
oder Bergeshöhe) . Der Partia ldruck des Nauerstnffx 
ste ll t sich dabei nach dem Bal'Ometerstand ein .. Jede 
p lötzliche akute Sauerstoffent'l.iehung hat jedoch eine 
erheb liche Steige rung der Atmung 'I.llfo lge. Hei den 
gewöhnlichen Schwankungen deI' Atmung, wie s ie 
tagsüber la ufend stattfinden , spielt jedoch der Sauer ­
stoff nur eine beschränkte Ho lle hinsichtlich der Re­
gu lierungsv orgitnge. 

D ie Cesamtreserve an Sauerstuff im Körper he­
triLgt nur etwa RO vie l, wie in 5 oder 6 Minuten ver­
hraucht wird. Wiihrend hei Herzleiden Sauerstoff­
mangel sich unmittelbar a llswirH, zeigt sich die 
Atmung normaler Menschen gegen leichte Schwa n­
lmngen im 8auel'stoffgehalt der Atem illft lI ur wenig 
empfindlich . 

Dagegen ist die Atmung gegen geringe 8ehwan­
lmngen in der Konzentration oder im P artia ldruck 
des Kohlendioxyds in der Lllngenluft und somit auch 
in dem die Lungen durchstrümenden Billt außerordent­
lich empfindlich . Die geringste Zll- oder A IJI1ahme der 
KohlensiiUl'eh ildung im K ii rper führt unmittelbar 'I.lt 
einer fast proportiona len Zu- oder Abna.hme des 
AtemvulumenR. Die Atmung gleicht daher jede Ne i­
gung zur Anderung der Konzentration des CO 2 in der 
Lunge so gut wie vo ll kommen a us. Die nat iir li che 
Folge ist , daß immer nahe'l.u die gleiche CO 2-Kon­
'l.Cntration in der Lunge und somit im a rteri el len B lut 
erhalten h leiht. Die Anpassung ist so gena u, daß die 
Konzentration selbst hei weitgehenden " eriinderungen 
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in dcI' TiLt igk eit des K örpers in den drei \" oneinander 
abhii ng igcn _Funk tioncn : Energieverbrauch , respira­
t ori schcr Gasaustausch mit der Atmosphiire und Atem­
v olumen stets g lcich bleibt. 

Dic Ta tsachc, da ß dic direkte Steuerung von der 
K ohlcnsii,ure abhiLngig ist und ni cht y om Sauerstoff , 
ist wescntli ch für den ungcstörtcn Ablauf dcr Atmung. 
(;0 2 ist im iibrigcn keines \\-egs nur cin wer t loses Abfa ll­
produkt, Yielm ehr spielt es eine schI' wich t ige R olle 
bci dcr _Erhaltung des normalen Siiure- und Basen­
g leichgc wichts im mut und in a,ndcren Körperflü ssig­
k citcn. Die SpaJUlUng dcs _Kohlendioxyds muß immer 
40- -1-5 mm b etragen und seine K onzentra tion (na­
mentli ch in Form von Natriumkarbonat) etwa 50 bis 
60 \ ·olumenprozent . Sonst ist das Blut nicht normal 
zusam nl engesctzt. 

Dic in den Lungen enthaltene Luft ist nicht idcn­
tisch mit der atmosphiirischen I_11ft, sondern vö llig 
andcrs zusammengesetzt . Die Lungendurchlüftung 
erfolgt nm stufenweisc. Selbst b ci aller t iefster Aus­
atmung bleiben in den Lungen noch etwa 1,51 Luft 
zurü ck, die sogena nnte R esidua lluft, bei normalem 
Ausatmcn ctwa d oppelt soviel. Diese Supplementiir­
luft und dic R esidualluft zusammen ergeben die so­
genanntc sta tiontLre Luft. Beim ruhigen Atmen 
werden jeweils 0,3- 0,61 Luft cin- und ausgeatmet , 
wO\'{lIl nur ctwa zwei Drittel in die Lungen gela ngen. 
Hci dcr Atmung t ritt die atm osphärische Luft mit 
dem lllut in keine unmitte lbarc Berührung. Die Gas­
drucke im Blut würden sonst m omentan ins G leich­
ge ll'icht mi t dcr Außenluft k ommcn, und bci der Aus­
atmung müLlte eine b etrü ch t li che Zunahme von 
K ohlcnsiiure und SaueT'stoff cint rcten_ Durch die b e­
sonderc Einrichtung der Lungen wird dics aber I'cr­
hindcrt . 

Unter den gcwöhnli chcn Verhültnissen ist jede Hc­
wegullg dcs Kiirpers mit gesteigerter Bildung v on 
K ohlelldioxyd I·erbunden. Gleichzeitig ist dadurch die 
Absorption einer der verbrauchten J~nerg ie entspre­
chenden M.enge Sauerstoff b edingt. Das dabei ent­
sta ndene K ohlendioxyd geht a us den a rbeitenden 
Muskeln in da s Blut über. Von hier aus gela ngt es zu 
dem dic Tii.tigkeit der Hmst- und Zwerchfellmus kel 
r egelnden sogenannten Atemzentrum und regt es zu 
erhöh ter Tii t ig lw it a n . Die dadurch geste igerte At­
mung beschafft wiederum den zur Deckung des F ehl­
hetrages nöt igen Sauerstoff. Für die Steuerung der 
Atmung gelten somit die nachstehenden Grund­
begriffe : 

] . dic Einstellung der Atmung auf das Volumen, 
das für die Aufrechterhaltung cines na hezu g leich­
hleibenden P a rtia ldruckes yon K ohlendioxyd in 
den LII ngenal veolen erforderl ich ist ; 

2. die regulierende Einwirkung des im artiell e n 
Blut entha ltencn K ohl endioxyds auf das Atem­
zentrum . 

D e r C: egc n s atz zwi sc h e n Kohl e ndi o x y d und 
8 a u e r st offm a n ge l a l s R c iz mitt e l für di e A t ­
m u n g: Einatmung von sta rk mit Sauerstoff a nge­
reichcrter Luft oder selbst I'on reinem Sauerstoff hat 
keine sofort wa hrnehmbare \Virkung , a ußer einer ganz 
leichten Abna hme des Aterm·olumens. Dagegen II' ird 
die At mung fast a ugenblicklich sehr sta rk beschleu­
nigt, wenn ein indifferentes GaR wie Sti ckstoff oder 
\\'aRserstoff mit Irenig oder ganz ohne Sauerstoff ein-

geatmet wird. \\"ir·d unmittelba r da nach wieder nOI'­
ma le Luft eingeatmet , so erfolgen zunächst noch einige 
stark beschleunigte Atemzüge, danach kehrt aber 
nicht etwa die normale At mung wieder, sondern die 
Atmung ist verkleinert oder stock t überhaupt fü r 
kurze Zeit. Dies erkliirt sich daraus, da ß infolge der 
durch Sauerstoffmangel bewirkten ü bermii,ßigen At­
mung die CO2-Ausscheidung weit über die ::\form a n­
steigt . Erfolgt dann wieder Zufuhr I'o n Sauerstoff , so 
bewirkt der zeitweilige Mangel a n (;0 2 eine unter­
normale Atmung oder überhaupt ein Aufhören der ­
selben, bis sich wieder genügend l~o hl endi oxyd im 
Blut und in den Lungen a ngesammelt hat. U nter U m­
stii,nden wirkt also Sauerst off herabsetze nd auf die 
AtemtiLtigkeit . 

Liegt nur ein leich te r Ma ngel a n Sauerstoff 1' 0 1' , so 
ist der Anstieg der Atmung nUl' gering oder tri tt 
überhaupt nicht in Erscheinung. Eine deut li che \\ 'ir­
kung II'ird erst wahrnehmba r, wenn der norma le P a r­
tia ldruck des, auerstoffcs I"(JI1 21 % auf etwa 13 % 
einer Atmosphilre gesunken ist. Da bei geh t der 
Sauerst off in der Lungenluft a uf 8- 9% h erunte r. 
Von jetzt a n wä chst das y erg rüßerte Atenw olumen 
stiindig. EnthiLlt die Atemluft bei ge wöhnlichem 
Ba rometerstand nur et\\'a 11- ]3% Sauerstoff , so 
kann Bewußtlosigkeit eintreten ; die Atmung geht 
aber noch weiter . 

N ich t unerwähnt soH schließlich bleiben da ß die 
Anwesenheit v on K ohlensiime bei gleichzeit iger Ge­
genwart a nderer sclüidlicher Stoffe ste igernd auf deren 
Gefiiluli chkeit wirl,en k a nn. E s ist b eka nnt da ß bei 
derartigen "Mehrstoffl ·ergiftungen·· di e C; ~sa ll1 t lVir­
kling hiiufig über den einfachen addi t i\"en .Effekt 
hinausgeht . So ist a uch beob achtet \\'orden, da ß im 
Verlauf \" on Kohlenoxycl\'ergiftllngen deutli che Unter ­
schiede vorha nden sind, wenn gleichze it ig g rii ßere 
:Mengen ,"on Kohlendiox .,·d " orhanden waren (;:;chnel­
lerer Yerl auf , stiirk ere Erl'egungsz llstiinde lI . a .). 
Nach Deck·€)·t gilt für das Giftigkeits l'erhiil t nis eines 
Kohlendiox~'d- Kohlenoxyd. Luftgem isches die F ormel, 
da ß der Cliftigkeitskocffizi ent (C ) eines solchen C:e­
misches gleich dem P rodukt aus den Prozentzahlen 
des Kohlendi oxyds und des K ohlen oxyus, di\' idiert 
durch die Prozentzahl des Sauerstoffgehalts , ist. U m 
Z ll übersichtlichen Zahlenwerten zu ge lange n, \\'ird 
das Ganze n och mit ~)OO multipliziert. . Es ist a lso 

0/ CO.' 0/ CO . 
G ~ 0 0/- 0 ° . !iOO. Oie (:renze zwischen be-

° 2 

denklichen und unhedenklichen Luftgemi sehen wird 
durch die Zahl 1 gekennzeichnet. 

Die yorstehenden Ausführungen laRse n crk ennen . 
daß einmal im K örper eine Heihe \" on regulierenden 
F a ktoren vorha nden sind, die bei \ 'e riindelTlngen in 
d er Zusammensetzung der Atemluft a usgleichend 
wirk en, sola nge diese sich in gewissen\' erh ii It,ni Rse ll 
ha lten, daß a ber andererseits ge wisse Crcnzen ni cht, 
ohne unter U mstii nlten schwere l<'o lgen ii berschri tte n 
werden dürfen. Sie zeigen da mit die Bedeut ung . d ip 
der Zusammensetzung der Schutz rallmluft , a lso der 
Belüftung überhaupt. beigelegt \\-erden muß, da mi t 
die SchutzrauminsaRRen nicht Ilur I-nr den ihnen durch 
die 130m ben drohenden Gefa hren, sondel'll a uch vo r 
der Mögli chkeit einer Sch iidigllng durch la ng da uemden 
Aufentha lt in ungcniigend beliiftet en Schu tz riiumen 
hewahrt bl eiben. 
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Deutsdl-französisdler luftsdlutz an der Atlantikküste 
Von Kar I Kr am p, Wilhelmshaven (!-\c1L1uß) 

Diese Mal'inefcuel'wehl' (pompicrs dc la Mari llc) wa r 
sehr diszip liniert und gut a usgebildet , Dabei " crfügte 
sie über einen ausreichenden Löschpa rk , a ber nur übel' 
e in kleincs I<: rsatzteill ager . lhr Chef wa r e in Korvetten. 
kapitiin , der seinen Posten "orziigli ch a usfüllte. Die 
Stiirke dicser Einheit betrug etwa 2;)0 Ma nn . Sie 
wurde später a uf Anregung des ()olmetscheroffiziers 
(Korvettenl, ap itü,n) und durch meine Fürsprache beim 
Herrn OWD auf rd. 400 Mann verst iirkt. Dad urch 
konnten wir etwa ] f50 Brester F am ilien viiter a us der 
deutschen Kriegsgefa ngenschaft vorzeitig befreien . Sie 
haben es durch ihren tapferen .Einsatz in der Stadt ge· 
da nkt , oft sogar mit ihrem LebeIl. 

Bei F' li ege ra la rm fand s ich genü l.l Absprache auch 
der fra nzös ische LS·OHizier , ein K OT'\' ettenkapitiin , 
a uf unserer Befehlsste ll e ein . Er sprach sehr gut 
Deutsch , und es war somi t immer eine eindeutige He· 
fehlsausgabe a n die L S.Trupps heider Xat ionen sichel'· 
geste llt . 

Spiite r, a ls wir in einem Stoll en JI1 ehr Platz hatten, 
erhielt CI' se ine eigene Hefehisste il e neben der unsrigen , 
so da ß a uch immer eine mündli chc Auss prache sofort 
möglich war, Wir s ind sehr gut mi te ina nder ausgek om . 
men und ha ben uns gegenseitig immer rcspektiert . 

Diesem französ ischen K apitii n hat die Stadt Brest 
v iel zu da nken, u. a, dic Frciste llung der .Brester 
Kriegsgefa ngenen zwecks Verstärlmng seincr Marine­
feuerwehr, \\'e iter den selbstlosen Einsatz se iner P erson 
bei schwersten Angriffen und unziihligen Schadens. 
belüimpfungen in der Stadt und a bschließend se ine 
dauernde persönliche .Fürsorge für d ic Leute. Ein vor· 
b ild li cher Offizi er, der leider a m Schlusse des Krieges 
gefa ll cn se in soll. In D isl<uss ionen vertrat er dama ls 
schon die N AT O·I dee und einen EuropiLischen Staaten. 
bund sowie einen internationalen Luftschutz . Als la ng. 
jiihriger K olonia loffizi er und U·Boot·Kommandant 
konn te Cl' sich schon eine Meinung da rüber bilden . 

U m ein Beispiel unserer beidersc it igen guten Zu· 
sammena rbeit a uch a uf personellem Gebiet aufzuzei. 
gen , wird folgendes interess icren : Ein französischer 
Marinefeuerwehl'ma nn war bei einem .Fliegerangriff 
tödli ch verunglückt . Er hin terließ eine F rau und meh· 
rere un vel'. orgte Kinder . E inc gesetz li che Versorgung 
wa r seinerzeit für diese noch unlda r. Der französ ische 
K apitä n trug mir den J.i'a ll " 0 1' und wies dabei a uf den 
Schock bei se inen Miinnern hin, die bei ev t l. Schadens. 
fä llen keine Sicherheit:)n für ih re Fami lien hiitten. Die 
Einsatzfreudigkeit müßte a bnehmen, wenn sich keiner 

um die Zukunft der Hinterblie benen kiimmem würde. 
I ch konn te nach einer H.ü cks]J!'ache bcim H errn OvVD 
erreichen, <.la ß der 'Witwe eine g rüßere Summe fiir eine 
I~x i stenzgriindung a usgehiLndigt und bei Schadens· 
fä llen für L S·Personal eine H.egelung zugesagt wurde. 
Bei der Beerdigung ihres Mannes waren a ußer den 
fra nzi'ls ischen Marinel<ameraden auch se ine LS·l(amc· 
!'aden von der deutschen Kriegsmarine (e inschließli ch 
Offiz icrc) a nwcscnd. nicse kameradschaft li chc Selbst. 
verst ii,ndlichkeit hatte da ma ls einen nachhaltigen Ein· 
druck bei der französischen Bevölkerung hin terlassen . 
Unser Brester Luftschutz stand be i den Einwohnern 
ba ld in hohem Ansehen. 

1 n kurzer Zeit hatten sich da nn auch unsere gemein. 
sam en L S·Ma ßna hmen durchgesetzt. Die Verluste an 
iV[cnschenlchen wurden geringer. Die gesamte Lage 
entspannte sich m erkli ch . Damit wa r eine Kri sis glück . 
li ch überwunden, die für den sch\\' iicheren Tcil , in die· 
sem Falle dem zivi len Sektor-, sehr schlecht hiitte aus· 
la ufen können . 

Wenn ich meinc Tät igk eit als Wedtluftschutzleiter 
in dem einen ,J ahr "Brester Zeit " bei rund 300 Luft. 
angriffen kurz dahin zusammenfassen darf , daß s ie mir 
ein Lehrjahr wal' , wie sie wohl selten einem Luftschutz . 
leiter beschieden worden ist, so darf ich a uch mit dem 
außel'Ordcntlichen Erfolg dieser Tiitigk eit zufrieden 
sein. Als ich nach Beendigung meiner Sondera ufgabe, 
im Miirz H).j. 2, wieder nach Wi lhelmshaven zurü ck 
mußte , g ing mir der Abschied von meiner L S.Kompa. 
nie und meinen fra nzösischen LS·Freunden doch sehr 
na he. U ns verhand durch das große Erleben in jener 
schweren Zeit eine feste Freundschaft. 

b) W e l c h e Erf a hrunge n bra c ht e di e d e ut sc h­
fr a nz ös isc h e Zu samm e n a rb e it und wo r a uf 
g ründ e t e s ic h un se r Erf o lg? 

Aus meinen Ausführungen ist ers ichtli ch, daß wir 
heiden feindlichen Brüder von da mals, infolge.des Not· 
standes, uns zusammenfa nden und gut miteinander 
a rbeiteten . E s wa l' in der H a uptsache d ie vors ichtige 
und indi viduelle Menschenführung auf beiden Seiten , 
die unsere Erfolge mit zustande brachte. E ine gut. 
eingcspielte L S.Organisation, fachmiinnisch a usgebil ­
dete L S· Einsatztl'llpps mit ausreichender Ausrüstung 
und sprachl<undigen .Führungsl<l'idten bzw. Dolmet· 
schern , waren we itere Erfolgsträger . Von deutscher 
Seite wurde streng auf ein lwrl'ektes Benehmen gegen­
iibel' der Bevölkerung geachtet. Besonders in der 
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"Bretagne, \1' 0 Sitten und Gebräu che und \" 0 1' allem auch 
die streng religiösen Anschauungen leicht ein Stein 
des Anstoßes hiitten \\·erden können, mußten wir durch 
einwandfreies Auftreten um das Vertrauen der Be­
wohner werben , was auch langsam gelang. '~7 ir wollten 
den Franzosen zum Freunde gewinnen und uns in sei­
nem Lande a ls Giiste aufführen . Dies war die Grund­
einstellung meiner L:S-M.ii.nner , und danach haben s ie 
auch gehandelt . S ollten s ich einige Dcutsche vorbei­
hen ommen haben , so s ind sie zurechtgewiesen worden : 
man soJite einzelne li'iiJle nicht ,·erallgemeinern. 

'Ve1111 ich mir eingangs dieses Aufsatzes erlaubte, 
meine französischcn LS-Kameraden zu lob en, so Rci 
mir a uch gestattet , dasselbe fiir meine deutschen 
zivilen und militiLrischen :LS-M.iinnel.' zu tun. Sic hatten 
mit den größten Anteil an unserer reibungs losen Zu­
sammenarbeit und unserem guten Erfolg, die franzö­
sische "Beviilkerung vor schlimmeren Verlusten an 
Menschenleben und Eigentum zu b ewahren . Die beste 
Anerl, ennung des deutschen paRsiv en Luftschutzes iRt 
wohl durch MI' . .J nrdilliers , Priisident der franzö­
sischen nationalen Vereinigung ehemaliger Luftschu tz­
angehöriger, gegeben worden. Er !'agte anbß lich einer 
I{,ede: ,:Erinnern wir uns Deutschlands, das im letzt en 
Kriege, ungeachtet der Hefti gkeit und Ausgiebigl{eit 
der .Luftangriffe, die Nation war, die dank der Voll­
endung ihres passiven Luftschutzes die ger ingsten 
Verluste in der Zivilbevölkerung zu beklagen hatte." 

Von General e ln.'! wurde bei einer Ansprache tref­
fend und lmrz geRagt: ,," Tenn im zweiten ' Velt];rieg in 
Deutschland etwaR funl,tioni erte , dann war es der 
Luftschutz !" 

Zwei prominente Fiihrer unRerer ehema ligen CegnC'r 
sprachen mit diesen ' IV orten dem deutschen Luftseh utz ­
mann ihre uneingesehriinkte Anerkennung fiir sei no 
Leistungen aus, 

n. Europäischer Luftschuf.z und NATO-]>uft.srhut.z 
I n den ,·orstehenden A hsiitzen wollte ich aufzeigen, 

aus welcher Notlage heraus vor rund Hi Jahren hereitoR 
ein " übernationaler Luftschutz " zwangslii,ufig gcborcn 
wurde und welche Schwieriglwiten und "Bedenken hei 
hohcn deutschen und französischen Dienststellen zu 
überwinden warcn . U nd doch , trotz a ller l3eden];en und 
Einwendungen, konnte damals eine gemeinschaft li che 
und erfolgreiche Luftschutzarbeit zum Wohle der All­
gemeinheit geleiRtet werden. In jener Zeit z\mng die 
unruhig gewordene Zivilbevölkerung die Verantwort­
lichen zu raschem Handeln . 

Vergleichen wir 0 ie heutige Lage des " l< a lten Krieges" 
- so wird dieser Zustand ja bezeichnet - mit der 
damaligen dcs " hei ßen Krieges", so zeichnen sieh ii hn ­
li che P arall clen a b. 

Die see lische und morali sche Belastung der gesamten 
Menschheit hat durch die Gefahren des Luftkrieges 
zugenommen. Sie wurde ausgelöst durch die Ent­
deckung der Atomenergie. Die furchtbarst en Massen­
vernicht ungsmittel, einsch ließlich der sogenannten 
ABC-Kampfmitte l, sind jetzt einsatzbereit. 

Die Luft wird tiiglich immer mehr von radioaktiyem 
Staub yerseucht. Atomk riifte und ihre Aus\\·irkungen 
sind für die breite Masse bereits Begriffe geworden. 
Auf diesem Geb iet ist sie wissend und hellhörig, und 
sie nimmt deshalb d ie Analysen einiger Atomforscher 
über die Unschädlichkeit des atomaren Staubregens 
nur' noch unghLubig zur K enntnis , zumal sich den 

---------------------------

Zeitungen und Illustrierten das Atomthema als dank­
barer Stoff direkt anbietet. Damit wird leider noch 
mehr U nruhe und Angst unter die Menschen getragen . 
E s fordel'll darum die Völker heute mit Hecht von 
ihren Vertretern und Hegierungen energische Maß­
na hmen gegen diese zunehmenden, drohend en Ge­
fahren. 

Der Gedanke des "europä ischen zidlen Luftschut­
zes", in Yerbindung mit dem militä rischen der NATO , 
ha t fast alle verantwort li chen Kreise erfaßt , die Gefah r 
einer Aggression, die yom östli chen K ommunismus 
droht und heute durch den " kalten Krieg" jedem 
immer deutli cher wird , haben alle erkannt , und ent­
sprechende Gegenma ßna hmen beginnen endli ch Ce­
Rtalt anzunehmen. 

' IVie sieht es nun a uf diesem Geb iet in ' IVesteuropa 
aus 7 Wie \\·eit sind die Einigungsbestrebungen der 
Viilker im pa,ssi,·en ·Luftschutz schon gediehen , und 
cnolich , wie müßte ein zukünHiger europ<'iischer Luft­
schutz , in Yerbindung mit dem militiirischen NATO­
Luftschutz , etwa ausschen , unter Berü cksich t igung der 
z. Z. bckannten MassClwernichtungsm ittel, wenn er 
mit einigem Erfolg arbeiten so llte? 

niese Fragen drä.ngen sich jedem L S-Mann auf . 
AllS meinen Erfahrungen als ~7erftluftschutzleiter y on 
Brest m öchte ich hier zu diesem Thema meine Geda n­
kcn kla rlegen . Tch bin mir b ewußt, daß yieles noch 
im :F'lusse ist , aus der Entwick lung und den Yersuchen 
hcraus noch reifen wird , anderes bereits erwogen und 
vic ll eicht schon wieder ,·erworfen ist , aus Gründen, 
oie mir nicht b ekannt geworden sind . Meinungs­
yerschiedenheiten werden sich deshalb ni cht ganz yer­
meiden lassen. 

ZUlliichst die obigen Fragen : vYie sieht es in EUl'Opa 
mit dem europii,ischen und dem NATO-Luft.schutz allS, 
wie weit sind die ]~ inigllngsbestrebllllgen oer Yölker 
schon gediehen ? 

n e u tsch l a nd : 
Der H err Bundesminister des .Lnnern , Dr. 8c hrö d p1· . 

hielt am 9. April ]954 im Bundestag eine lii ngere llnd 
eingehende Hede über den Stand des zivilen Luftschut,­
zes in Deutschland. Sie d iirfte jedem L S- l nteressierten 
noch bekannt sein. Dabei war ,"on besonderer Bedeu­
tung, da ß die NATO die Bundesregierung zur Teil­
nahme an den Beratungen iiber den Luftschutz ein­
ge laden hat. Es handelt sich um die Yorbereitung ge­
meinsa mer Luftschutzmaßnahmen einschließlich des 
Luftschutzwarndienstes, der auch für um: eines der 
,·ordringli chsten Luftschutzprobleme ist. 

Herr Yerteidigungsminister Blnnk sagte in der 
Bundesta.gssitzung in Bonn am 7. Dezember ]955 in 
einer grö ßeren Aussprache ü her die " Atommanöy er der 
NATO": Die Luftverteidigung Europas genüge noch 
nicht a llen Ansprüchen. nie Bundesregierung arbeitet 
a n einem gem einsam en KATO-Programm mit . Es be­
steh t kein Zweifel, da ß der Aufbau eines zivi len Luft­
schutzes dringend und notwendig sei. 

Schweden (neutraler Staat): 
T n der Presse (WZ \·om R. n ezem hN Hl!i.'i ) erRrhien 

folgende Notiz: 
" V e r e illi g t e Staate n des Nordens" : Nils 

J( ellg ren , führend im schwedischen Gewerkschafts­
bund, t ritt eifrig für die " Ycreinigten Staaten des 
Nordens" ein . Er sagte u. a .: " K ommende Generatio­
nen werel en \lnR ,·erelammen , \\·cil wir im Zeitalter der 
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Atomenergie nicht einsehen wollten, daß die Ver­
schmelzung v ieler kleinerer Staaten zu einem größcren 
Geb ilde notwcndig war. " 

Dabei ist festzustellen, da ß Schweden das eifrigste 
und fortschrittl ichste Land in der Luftschutzplanung 
ist. 

H o ll a nd : 
Die holl tindische Regierung beantragte im November 

v. J . hci der NATO die Bildung und den schnellen Aus­
han eines europäischen Melde- und W'arnnetzes flir die 
zivile Verteidigung (Luftschutz). 

Schweiz (neut ra ler Staat): 
Die Schweiz hat als ldeiner neutraler Staat bere its 

ab l!)'·L'i mi t der Reorganisation und dem Neuaufbau 
eines zivilen Luftschutzes hegonnen. I ch k onnte mit 
der Lieferung einiger Erfahrungsherichte und Aus­
arbeit ung vonEmpfehlungen am Aufbau des Schweizer 
zivilen Luftschutzes \\'erholle Mitarbeit leisten. Die 
L S-Bereitschaft in der Schweiz iRt a ls g ilt zu hezeich­
nen . 

L talien: 
.I nT ta li en besteht eine gut a usgeb ildete und tech nisch 

neuzeit li ch a usgerüstete Staat sfeuerwehr. Sie ist 
Trii,ger aller Luftschutzmaßnahmen. In Friedenszeiten 
für Katastropheneinsätze laufend geschult, ist sie so­
fort einsatzhereit . In Kriegszeiten ka nn sie durch ein 
Zi vi.lkorps verstärkt werden und se ine Aufgahen mit­
übernehmen. 

Frankreich: 
In Franl<reich bilden die Kreisfeuerwehren e ine 

Schutzorganisat ion gegen Katastrophen. E ine General­
inspektion fiir den zi\' il en Schutz hat die Gesamt­
führung. 

B e l g ie n : 
T n Belgien besteht e in "Nationalkorps der zivilen 

S icherheit" . Es ist auf freiwilliger Basis organisiert ulld 
arbeitet seit] 9.')2. Am -1- . • Januar 1956 meldete " dpa" 
aus Brii sse l, daß in Zul< u nft für helgische Mi littirdienst­
verweigerer a us Gew issensgründen eine 27 monat ige 
Dienstzeit im zivilen Luftschutz möglich ist , statt der 
18 monat igen Wchrpflicht in den Streitkriiften. 

En g land : 
Trü,ger des Luftschutzes in England ist das " Zivile 

Yerteidigungskorps". E s ist auf gesetzlicher Grundlage 
aufgeha ut und hestens organisiert. Ein freiwi lliges 
Zi vil verteidigungskorps, rund 300 000 Mann stark , be­
steht a ußerdem noch. Es ka nn im Ernstfalle auf etwa 
zwei Millionen Personen erhöht werden. D ieses Korps 
führt vor allem die angeordneten T~uftschutzmaßnah­
men durch. 

D agege n die Sow j et uni o n : 

Be im Tnnenministerium ist e in besonderes " General­
direktorium fiir die Zi vilverteidigung" gebildet. Als 
tragende SiLulen des Luftschutzes sind erri chtet: 
Ein öffentli cher, iirtli cher Hilfsdienst und ein Selbst­
Hchutz. Auf ihre Ausbildung wird größter W ert ge legt. 
Der Dienst scheint für alle 16- bis 60jährigen Pfli cht 
zu sein . . hLhrlich werden etwa fünf Millionen Menschen 
neu im Luftschutz ausgebildet . Heute sollen bereits an 
die 2.') j\I{illionen gnt ausgehi ldete H elfer einsatzbereit 
se in . 

So sieht , grob skizziert. der heutige europäische 
Luftschutz aus. Fast jede politische Führung einer 
Nation ist bemüht, nur zögernd etwas von ihrem Eigen­
leben und ihren persönli chen nationalen \Viinschen 
preiszugeben, obwohl ihre Völker eine Zusamm enarbeit 
auf dem Gebiete des zivilen T.uftschutzes herbeisehnen. 

Der Anfang ist bei einigen \Veststaaten bereits a uf 
wirtschaftli chem Geh iete durch die Gri"lI1dung der 
Montan-U nion seitens der Industrie gemacht. ]~R 
müßte sich doch auch fiir die politischen Fiihrer endlich 
der gangbare \Veg a ufzeigen , noch bestehende natio­
nale Schwierigkeiten zu iiberbrü cl, en , damit die 
.,Vereinigten Staaten von Europa" ' Virldichlw it wer ­
den - ehe es zu spät ist ! 

Nur so kann der Geist der Versöhnullg ulld Vcr­
stä ndigung unter den Völkern wachsen . wenn ihre 
g egierungen bereit sind, m it allen Kräften an diesem 
Ziel zu arbeiten und es zu fördern. 

'Wii re noch die letzte und wichtigste Frage offeIl : 
Wie müßte ein zukünftiger " europäischer l .. uftschutz " , 
in Verbindung mit dem milittiri schen der NATO , a us­
sehen, unter Berücksichtigung der z . Z. bekannten 
j\I{assenvemi chtungsmittel , wenn er mit T~d()lg arbeiten 
soll ? - AusmeinerTätigkeitals W edtluftschutzleiter in 
Brest habe ich im ersten und zweiten Teil dieses Auf­
satzes besonders die gute Zusammenarbeit mit den 
franzüsischen und deutschen zivilen und militiLri schen 
LuftschutzmiLnnern häufiger erwähnt, um aufzuzeigen , 
daß eine iibernationale LS-Arbeit ohne große Sclm'ie­
rigkeiten durchaus mögli ch ist. Das Zusammenwachsen 
der einzelnen Dienststellen erforderte allerdings eine 
gewisse Anlaufzeit. Die sprachlichen Schwierigkeiten 
mußten in der ersten Zeit durch Dolmetscher iiber­
wunden werden. Sprachunterri cht ließ dann auch die 
letzten Klippen verschwinden . 

Bei einem europäischen Luftschutz ist jedoch zu em p­
fehlen , als 13efehlssprache in den FührungsstiLben all ­
gemei n Englisch einzuführen. Französisch oderDeutsch, 
als zweite Sprache daneben , wiiren wiinschenswert. Für 
das LS-F ührungspersonal dürften sprachli che Schwie­
rigkeiten auf Grund der Schulbildung geringer sein als 
bei den L S-Mannschaften . U m eine Organisation der 
.,Vereinigten Staaten von Europa" zu erl eichtern , 
müßte in sämtlichen Volksschulen, wie eR in Nord­
deutschland bereits a ls freiwilliges Lernfach vor­
gesehen ist , die englische Sprache Pflichtfach im Unter­
richtsplan se in. Bei einem spät eren Besuch der L S­
Ausbi ldungsstätten für Anwiirter des LS-Fi"lhrungs­
korps kann dann das fachtechnische Englisch ergänzt 
und gepflegt werden. 

W tire eR nun im Zuge der Planung fiir den europä.­
ischen zivi len Luftschutz nicht ratsam und von Bedeu­
tung, unsere " Bundesanstalt für Luftschutz " weiter 
dahin auszubauen, daß sie den staatli chen Charakter 
einer LS-Hochschule und daz1l einer Höheren LS­
Lehranstalt erhält ? 

Lehrstüh le fiir : Baulicher Luftschutz , Feuerschutz 
und Gasschutz, mit den Arbeitsgebieten atomarer , 
b iologischer, chemischer.' und sanitärer Luftschutz, 
miißten erri chtet und die entsprechenden Laburf1torien 
mit Versuchsanstalten angegliedert werden. Diese 
LS-Hochschule und H öhere LS-Lehranstalt künnte 
fiir den gesamten zi vilen europiiischen T.uftsch utz , ein­
schließli ch NATO-Luftschutz , eine generelle Ausrich­
tung in der Ausbildung seiner Fiihrungslniifte sein . 
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fIo/:5ch/ag jJi- eil7ef7//by//en-Eu/'opi/ischen-LS 
" orgeschlagenc l'la nung würe des­
ha lb durcha us yertretbar. 

Die H a uptsii nIe der zi"i len Vertei­
digung bleib t nach wie yor der zivile 
Luftschu tz , wie es seincrzeit auch a us 
der L S-H,ede des H errnInnenmi­
nisters yom R. April ] 9.')4 deut lich 
wurde. 

(hganisotiol7sp/al7 'in Jleroil7dung m/f dem IVato-LS. 

AlailJ-Lvfischulz 
SIiJ!; f Mi/i/: l/. Zivil. LS. . 

1 
/ Halo -h-anK/: lIato-/Jel.lf.schlcl. 

Abtf LS. AN! Ll.lfrsch . 
!Vafo -Engld \ 
AMf LS. 

Die C, ründung des Luftschu tz -Yer ­
h a ndes, die A nfstel hing des Selbst­
schu tzes, des lndustrieluftschutzes 
(Werk-T.S), des Technischen Hilfs­
\I'erkes (Katastrop henschutz) , der 
Aüsba u des Brand- , Feuerlösch- und 
San i tii tsdienstes (Frei willige Feuer­
\I'ehren, Deu tsches Rotes Kreuz) -
dies a ll es a uf freiwilliger Basis -
lassen die Zielstrebigkeit unserer Yer­
a nt wortli chen erkennen, das schwere 
Problem " Luftschu tz " meistern zu 
wollen (s. Skizze 3) . 

I 
\ h-z.-Ved-Min. f)-~deid.-Minisf. EngL-Med-MIO.\ 

Ab!:! LJ. Abl.r. LS. /fbt. f LS. 

-.1 1'1 I 11' t-
-!- -1 

/Jeufsch, /Jeutsch. I /Jeutscn. Deutsch. 
Ziv. Mi/il: L S. ~ M;/;/LS 

aKtiv pa,55.Form I 
ZiYi/er 1--7 
Lvflsch. 8ehiirden , 

Als weitere tragende Säule des zi ­
"ilen Luftschutzes wird s ich zwa ngs­
lii ufig auch der Hehürdenluftschutz 
in Deutschla nd ent wick eln , iihnlich 
\I'ie wir ihn yor dem zweiten\'\'elt­
krieg mit Erfolg a ufgeba ut und be­
t rieben haben (s. \\ 'ed t - und Hafen­
Luftschu tz , " Ziv . Luftsch .", Heft 6 
und 7/8, Hl;);i). 

LS, 

RadiJ/" - J1Iam d/ensf I Warndiensf J14mdiensf 
Luflme/d. Jndu.sfr/e 
IfIam"dtenst Lvjl-" I Lufisch. -

PaK :. schulz. ~ Sel6sfsch. 
u. ft-vppen I Oils-!eut'ra Rake/en /iJi' scnulz.-&tJ. Waffen 

- fl/elllm. - I LS.-_ 
rliegMde li'nsalz /(ansfrophM 
Verb iJn Qe I Sc/Ulk TIIH' v. s , w. 

Sanifilf.s= -
I U .'s , W . Jnfemal. (k.sJ;'dh.~ - u . diensf/JRK .Jnfem.f. /Valiona! I [vtlkl/ierg.. u. Aus/Jlldg. Hat/onal cliens-l-u. 

Al.Is/)/ldg; sf.iHen I 8efrel/ung 
ställen u.,s.w. U...J.w. 

U . S .w. I 
Bvnde.s~ 
L.l~der 

LS. 

I 
Aus61/dg. 

Skizze 3 
,rüHen 

US. W . 

Da die N ATO-Ntaatell sehr da,ra n in te ress iert se in 
dü rIten, wii ren I\..osten heki I igung n nd r inzel ne He­
l'ufungen Ham hafte l' Professoren a us den K ATO­
LiLndern a ll f di esE' Lehrst iihle da nn kein großes Pro­
blem Illeh I' . 

Ich erl a llbe 111 ir in diesem Zusammenha ng, noch a uf 
die I{ede dm-i Hcrrn InnenministE' rs im Bundestag a m 
H. April Hl;,-+ hinzuweisen, in der er u. a. sagte: 
" .. . da!.\ mit dem n ell tschen Forsch IIngsrat eine 
Schut zkoJl1l11iss ion gehildet wurde, der eine große 
Anza h I na m haftel' Wissenschaftler a ngehii rt.. \ r eiter 
ist die, ßundesanstalt fi ir Lllftschutz ' erri chtet worden. 
~i e hat den Zweck , die \I·iHf<e Il RchaJt li che Forschung 
und die ge wonnenen I ~r k e nn t ni ,;se a l1 sZl1werten lind 
die fn hrenden l'erRiinlich kr iten mi t den Aufgaben " er­
t ra ut zu Ill achen , " or die ein modr rn E' r Luftkrieg s ie 
ste llen würde ." 

Das große Ce biet" Luftschu tz" ist heute beka nn t li ch 
schon eine Wissenschaft fiir sich geworden. D ie oben 

!lilfen -, 
Wrisser= 
sfraßen, 
8rihn-, 

Po.:fLS. 
-

IPehnn.-
a/7/agen 
LS. -

ffelmYli·t 
scha/i! 
ßell'ie6e 

LS. 
-

u.S.w. 

J edesNA T O-Land wird nun seinen 
zi" il en Luftsc hu tz nach den eigenen 
.Kriegserfa hru ngcn. unter Berücl,­
sicht igung des teclm ischen Fort­
schri ttes und se iner physischen'\ ' olk s­
k raft , organisieren und entwi ckeln . 
Sei es a uf freiwillige r Basis , wie es 
se inerze it in Deutschla nd der Fall 
'\"ar , se i es wie Belg ien es jetzt plant, 
das nach einer " dpa"-Meldung vom 
-+ . . J a n ua r HI.')6 aus 8rüssel, neben 
seinem freiwi lligen Luftschu tz einen 
, ,Ersatzdienst i m zi ,. il en Luftsch utz " 
(statt Wehrdienst) zuläßt, _ . sei es 
\I'ie es in l~ ng l and vorgesehen ist, 
11'0 im Ernstfall e derzivile Luftschu tz 

zusiitz li ch durch eine mi li tiiri sche L S-Organisat ion , -er'­
stiirl< t werden soll. Diese Organisationsformen, die in 
den einzelnen N ATO- Lii,ndern verschieden sind , müssen 
jedoch mi t ihrem mi li tii rischen 'Luftschutz in den iiher­
nat iona len Spitzengremien engstens zusammenarbei­
ten, so ll e in E rfolg beschieden se in (s . Nkizze 3). 

Durch die \ Ve iterent wicklung der Atom- und R a ke­
tenwaffen sO \l'ie des F lugzeugba ues werden die NA TO­
Führungsstä be gezwungen, eine H,eo rganisatiol1 ihrer 
gesamten \Vehrmachtste ile durchzuführen, wie sie se lber 
in den mili tiLrischen Fachzeitschriften - z, H. ] nter­
a "ia - .Fachzeitschrift für \ \1elt luftfahrt - NATO­
Heft 2 - zugeben . Hei der Anwendung von Massen­
,'ernicht ungsmitteln - d ie Atom ma nü" er der NATO 
und die großen Luftschu tz ühungen in Ne \l' York und 
\rashington zeigten es - offenbarten sich in den Kriti­
ken eindeut ig d ie großen Lü cken, die heute noch in der 
passi" en Abwehr yorha nden sind , und die offen yon 
den führenden K ATO-Sachbearbeitern in obiger Fach­
zeitsch rift besprochen werden. 
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N un liegt es sehr nah e, daß he i der H,eorganisation 
der Truppente il e fre i werdende t echnische Einh e iten zu 
militiiri schen LS-Truppen zusammengefaßt und ent­
sprechend luftschutztechnisch a usge hi ldet werden. Sie 
werden a l::; militil rische Ha uptaufgahe ha hen , d en 
kil mpfenden Einhe iten die erforderli che Celil ndehe­
weg li chk eit zu verschaffe n und den e igenen Truppen 
pass iven Luftschutz zu ge ben . Der Operat ionsabte ilung 
dienen sie weiter a ls zuve rhlss ige Einsatzkrii.fte fü r die 
K atastrophenge biete , fa ll s in di esen Ceuieten , die 
durch A BC- Ka mpfmi tte l zerstiirt ode r verseucht sind, 
Pa nik die Be völkerung ergriffen hat. Der zivile Luft ­
schut z wird in di esen Füllen schwer a ngeschlagen ode r 
gar la hmgelegt se in , nac hbarli che Hilfe ni cht a us­
reichend ode r zu weit entfernt se in , a uf d a ß s ie erfolg­
reich e ingre ifen könnte. Vie lle icht ist der zivi le K ata­
strop henschu tz se ihst a n a nderen Schwerpunkten e in­
gesetzt . I n diesen F ii.ll en könn ten guta usge hildete L S­
Truppen, a uch wenn sie weite r entfe rnt stati onie rt 
sind , durch Transport flu gzeuge a n betreffende K ata­
strophenge biete mi t all en leichten und schweren LS­
Uerüten schne ll stens hera nge brac ht werden und somit 
erfo lg re ich di e Schadensb lle hekitmpfen und das 
Schlimm ste a hwenden. 

An diesem Beispie l möchte ich nur die engste Zu­
sammena rhe it a ndeuten , wie sie sich in e inem k iinftigen 
I '~ rn stfa ll a hspie len wird . Militii rische und z i vi le Crem en 
werden s ich dann verw ischen. 

I n d en ohersten F'ii hru ngsstü hen werden desha llJ 
Vertreter des zivilen Luftschu tzes S itz und Stimm e 
haben müssen, wenn de r N ATO-I .. uftschutz uns EuT"O-

p ite l'l1 eine g rößere Siche rhe it bieten soll , wie die oh ige 
Kri t ik der L S-Sach ve rstii ndigen de r NATO sie forderte 
(s. Sk izze 3) . 

Al les dies ka nn s ich nur la ngsam und organisch hil­
den . Bestehende Einrichtungen , di e sich uere its e in­
gespie lt , hauen e in gewisses Beha rrungsve rmögen , so 
daß noch vie le Schwierigk e iten zu ii herwinden s i nd , 
wenn ze itbedingte l~eformen durchgefiihrt ",ordell 
mii ssen. 

A ls absch lie ßendes Be ispie l d er mili tit ri schen und 
zi v il en Zusammenarbe it, uezogen a uf m eine letzten 
A usfii hrungen , se i noch fo lgendes a ngefli hrt : 

Der Rundfunl<nachri chtendienst meldete A nfa ng 
.Januar d . . 1. : 

" Die fra nzös ische I{,egie rllng hat in Aige ri en zur 
Be kii.mpfung des neuen Aufstandes e in mi li t ä ri sches 
und zi vi les Opera tionskommando geuildet , das eng­
stens zusammenarue itell \\·ird ." 

Hie r bahnt sich , durch die Verhiil t nii:lse gezwungen , 
di e dringende Notwendigke it a n , IIlili ti iri sche und 
zivi le Verte idigungssti tbe zu koordinieren , um erfo lg­
re ich e ine Cefa hr a bzuwenden . 

Es wal' j a a uch der Grundgedank e meines Aufsatzes, 
nachzuweisen , daß milititri sche und zivi le Dienstste llen , 
sogar a uf iibem at iona ler .Ehene, erfolg re ich sein 
können . 

Fiir e inen " europiii schen Luftschutz ", in Veruin­
dung mi t dem mili tü ri schen NATO-Luftschutz , re ift 
jetzt diese "En t lvicldungszeit heran. 

Die Vö lke r de r west li chen W elt wiirden se ine Vol l­
endung er leichtert begrüßen. 

Systematik der Luftangriffsmittel 
Von W. Haag, Bad Ciodesberg 

Die K enll tn is der Luftang riffHmitte l und ihrer Wir­
kungen ist für a ll e im T .. uftschutz T itt ige n unbedingt 
erforde rli ch , dasi ch d anac h die Schutzfo rderungen und 
Schutzmaß na hmcn r ichten. Es erscheint daher zweek­
miißig , in einer systemat ischen Darstellung kl a re Be­
griffsbest immungen zu geben. 

f}i e Lu ftan g riff s mitt e lldinnen e ingeteilt werden 
111 : 

H ochexplosi v waffen , 
H randwaffe n , 
Atom waffen , 
llio log ische Waffen , 
Chemische Waffen , 
Haketen waffe n , 
Sonst ige An griffsmitte l. 

J. HocheXI)losivwaffen 

Ho c h exp lo s ivwaffe n sind Bomhen , Geschosse 
oder Ceräte , die dazu bestimmt sind , unter Verwen­
d~lI1g vo n che.:n isehen Sprengstoffen Ze rstiirungen und 
Verni cht unge n hervorzurufe n. Sie besitzen e inen Stahl­
körper , de r mit Sprengstoff gefiill t ist und durch e inen 
Ziinder geziindet wird . 

Als S pr e ngsto ff e finden Verwendung : Trinitroto­
luol ('1'1'\'1' ), Ammonsalpeter-Trini t rotoluol, Hexogen­
Tri nitrotoillol , Pentrit , I-! e ,\ it , Amato l. 

Z ii nd e r art e n : 
J\I[echanische Ziinder , 
E lektri sche Ziinder , 
Che mische Zünder , 
U hnverkziinder , 
Radioz ii nder (Bodenabstandz ü nder) , 
J~adarzi i nder (Se lbstannä herungszü nder) . 

Mec h a n i s c h e Z ii n d e r befinden s ich arn Kopf oder 
Boden der Bomben . Sie wirk en en tweder a ls Aufschlag­
zünder ohne Verzögerung, als A ufschlagz ünder mit 
Verzögerung oder als Ze itziinde r. S ie werden während 
des Abwurfs durch 'Uhrwerk e oder Windritder ent­
sichert und treten be im Auftreffe n d er B om ben in 
Tätigkeit. 

El e l<tri se h e Ziind er ze igen a ußen a n der Bomue 
e ine oder mehrere Kontaktste il en, di e zur Stromzufüh ­
rung im Augenb li ck des Abwurfs diene lt. I hre Ent­
siche rung und Ziindung erfolge n e lektri sch . 

C h e mi sc h e Ziind e r wir'ken entweder , indem 
durch Chemik a lien nach eine r bestimmten Zeit e ine 
Sti chfl a mme e rzeugt wird , die die Entziindung b e­
wirk t , oder dadurch , daß mecha lli sche SpeITI'olTi eh­
tungen durch e inen chemischen Vorgang gelüst we.rden 
und e inen Schlagbo lzen in T ittigke it setzen . Die Ver­
zögerungsze it kann s ich von mehreren M.inuten bis a uf 
mehrere Tage erstrecken (La ngze itziinder). 
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l J hrw e rkziincl e r kÜHnen di e D etonation der 
Bom he noe h nac h sehr la nger Ze it bml"irke n. 

I ~ad i oz ii nd e I' hewirk en di e D etonation der 130m he 
in einer heRt inlln ten 'Entfe rnung \'om Zie l. 

I~ ada rziinel e r reagieren a uf heRt imm te Eigen. 
scha ften des Zie ls , iiJlertragen die a ufgenommenen 
Im pulse a ll f Steue l'Organe der 130m be hz \I' . des n e­
Rc hosseR und hewirken di e n etonat,ion he i Erre ichen 
ei es Zie iR. 
~ach ihren takt isehen Aufgahcn \I'e rden dic Hom . 

henziinder in fol gc nde Arten e ingeteil t: 

o \ ·. -Zii nel e r sind so lche Aufschlagzi'lI1cle r , di e e ine 
Detonation de r Bomhc be im AufRchlag ohne ,"erzöge­
rung bewirk cn. H ierhe i a uftretende geringe Verzüge­
rungen , die durch den mecha nischen Aufha,u oder die 
Triigh eit der Ziindmitte l hedingt Rind , \I·erden . Rofem 
Rie s ich in 1de ineren (;renzen aiR l/ wn ~ekunde he· 
wegen , ni cht a ls \ 'crziigerung hetracht,et. 

m Y . - Z ii nd e I' (Ziimler mit Verziigerung) Rind so lche, 
die e ine Det.onation der Bomhe kurze Zeit nae h dem 
Aufschlag -- a her hevor die c indringende Bombe im 
Zie l materi a l zum Ntill stand komm t - hewirk en . H ier ­
zu gehiircn die r erziigC'l' ungen \'on et\I'a O,Ol his O,5 ~ck . 

\Tz. -Zii nd e r ( \'e rzugsz iinder ) sind Ziindcr , die 
ha u ptsi i,ch li ch he i Tiefa ngriffen \' en\'cndct wcrden und 
eincn Verzug \'on O,Ii hi s :W ~ck. hesitzen , damit d a .. <; 

a l1\\'erfcnde 1<' lugzcllg Rich hei de r Detonation der 
Bo.mhe nicht mehl' im Bereich d er Splitte r- oder Luft­
drll ck wirk u ng he fi ndeL Die 130m he hat da nn im a ll ­
gemeinen die Endlagc nach dem Eindringen in das Zie l 
erre icht. 

Z e i tz ii nd e r s ind Bombenziinde r , die ent \l'cder fest 
c ingeste ll te ode r \'eriinderli che \ -erziigcl'llngen hi s zu 
ei n igen 1\1 in u ten ha hen. S ie soll en den a ngegriffenen 
I~e ind a ll eh in de r Ze it z\l' isehen den Angriffswell en in 
di e Dcekllng zwingen. Hie rzu gehii ren a uch die Ziinder , 
die schon he im Ah\l'lIrf der Bomhc a us dem Flugzeug 
(also ni cht enit heim Allftre ffen am Zie l) in T ii.tigkeit 
gesetz t werden und e i ne Detonation de r Bom be inder 
Lllft hewirk en . 

La n gz e i tz ii nd e I' sind sol chn. die e ine Ziindung der 
Bom he hi s zu mehreren Tage n ode r \roche n nach Ab­
wurf he wirk en . ~ie ha,he n teilwcise Einricht ungen , die 
\ ' or Ahla uf der e ingeste ll ten .,Soll-Laufzeit " eine Deto­
nation dc r Bomhe \'C' rursaC' hen kiinnen , z . B. Ausbau­
Riehe rllng. 

Min e nz ii n d e r . Ni e mii ssen in di esem Znsammen­
ha ng enrii h nt \I'e rden , \I'ei I hi swei len Seem i nen , die a n 
sich z II den Spcrrwaffen gehiiren , a ls 130m ben ah ­
ge \\'orfen werde ll . Die 1\1 inenzi 'lIlde r a rhe ite n n na bhii n­
g ig vo n d.er Ze it und sprechen nllr a uf ii uße re Einfliisse, 
wie Allniihe l'llng \'on EiRenkiirpem , Enwhii tte rungen 
II Sw. a n . 

Be i d en Ho c h ex plo s i\' bomh e n kiinnen un ter-
sch iedcn werden: 

.\I ehrz\l·cd,e- und ~Jl li tt.e r1)(1mhc n , 

1\1 inen1Hlmhen . 
Pa nzerhom hen , 
~pez ia l hom hen . 

1.1 . J\-l e hrzw ec 1, e- und ~Jl lit, t e rhoJllh e n 

Me hr~. \\' ec k e h()JlIb e n (brit,. und a merik . Bezeich­
nung C; I' - (iene ral PurpoRe, niss. Bezeichnung FA H 

fugasn8,ja a \' ia homba) s ind f-;prengbomhen mit 

di ck wa nd igem 13 0m hen körper. l)t> r Sprengstoffan teil 
betriigt ] H- 3.') % des (; esamt.ge \l·ich t.s. Ka li ber: 
10- 1000 kg. 

S p li tte r h () 111 b e n (hrit . Beze ichnung H RF' 
Hig h E:\plosi \'c 1"rag l1l enta t ion , a merik. Beze ichnllng 
l<' m g l1l ent.a tion 130m hs, rtlSS. Heze ich n u ng A 0 = a\' ia­
hOlllha oskolotschnfl,ja) s.ind Spreng homhen m it di ck­
\I'a ndigem Bomhenk ürper , he i denen hei de r Deto ll a ­
t ion miig li ehst. \' ie le kl e inc Spli ttc r entstehen. Der 
Hprengstoffante il betriigt !1- :? I % des (;esamt,gewieht.l' . 
Ka lihe r : :1- ];')0 kg. 

1.2 Min e nhomb e n (hrit. Beze iehnllng ,\1 <.' - :lle­
diulll Capacity hZ\l·. HC = High Capacity, a merik. Hc­
ze ichnung LC = Lig ht ('ase, 1'1 I fll' . Bezeichnung fiir 
i\ljnenhombell mit einem SprengRtoffa nte il yon ;>0 % 

ehe llfa ll l' FA B - fugasna ja a \' iabom ha) Rind ~pre n g­
homhen mit diillll\l'I'l.ndige m Bomhellk iirper . 1)('1' 

~prengstoffanteil hetriigt. ~>() % hzw . i :i% des (; esamt­
ge wieh ts . 
I\ a lihcr : :WO---J.GOO kg. 

1. :3 P a nz e rholl1 h e n (hrit . und am crik. Beze ich-
Illlng SA P - ~emi Armor I'i er cing ha lbpanzer-
hreehend oder AI' - Arl1lor PiC'reing panzerbre-
ehend , russ. Beze ichnung BI~.-\ B hronj eh o jna ja 
a \' iaho ll1 h a - panzerd u rch hreehcll(!e 1·'1 icgerhom he 
ode r BETA B l)('tonohnjna ja a \·ia hoJl1llfl. - heton­
durchb rechende Fliegerhombe) sind BomlIe n mi t c illem 
sehr d ic1, wa nd igen 130m henkiirper II nd einer seh I' sta rk ­
ken , mass i\'en Blllllbenspitze a,IIS Sta hl. l>aR Zie l \I'ird 
\'on de r Bomhcns pi tze durchschlagen lin d. da lln erst 
detonie rt die Bom he. Der l<: insatz e rfolgt da her nllr 
mit. m \ ·. -Ziinder . Der Spre ngs toffa n t.e il hetriigt, 
!1- :?J % des (; esamt,ge wi C' h tl'. 
Kaliber : 100- :i;,)OO kg . 

I..j. Spez ia Jholll h en 

~p e zialhomh e ll f< ind Bomhen . di e fiir c lllen he­
sondercn Z \red, k onstru ier t. \I·erden. 

Be is pi e le: 

AR 100 LH (b ri t.-AS = Anti-Suhm a rillC 1. 1. Bout-
Ab \l·ehrholllben). Einsatz a uch gegen La nd ziele , 
Cefiamtge wi cht .j. ;i 1, g , Sprengstoffa nte il :') ] 0/". 

AR :?:iO LH (hrit,.) . Einsatz a Ul'h gegen Lalldzie le. 
(iesamt,gewicht 110 kg, ~pre n gl't, ()ffantcil ~i l %. 

A8 I)OO LB (bri t.). Einsatz a nch gegen La ndzie le , 
Cesamtge \l' icht, :? 1 0 l' g. 

PA~I (hri t.- I'A:l1 · I'a rac hll tc Air :llinc ,~ Flugzeug-
mine mi t Fallschirm ), Einsatz mi t AllfRehlagz i'lI1-
de r auch gegen La ndzie lc , (;csamtgc\l'ich t iOn kg , 
Sprcn!!stoffante il .j. i %. 

Kngelwasscrbo l11be (hrit. - gegen 11. Bootc) . (;esamt,­
ge \l'ieht .j.:?G 1, g , Sprengstoffantril RO% . 

.-\T!1 - B (brit.-AT ~ Anti T a nk Pa nzerab \l·ehr ). 
Gesamtgew icht .j. kg , Sprengl'toffa nte il i .') %. p la­
stischer Rprcngst,off. Allll'\lrf a Uf< Sehiitt,kiil'ten ZII 

40 Rt ii c1,. 

-J. :i - :16 - A\f (russ. - l1\'iatorpec10 ni skogo metanij a 
= F lugzeugtorpedn fiir Ah\l'lIrf a UR geringer 
Hühe) Uesamt.ge \l·icht !1.j.O " g. 

.j.I) - :1fi - A \ . (russ. - a \' ia,to rpedo \'y solwgo m eta-
nij a Flugze llgto rpedo fiir Ah \l'llrf a ns g roße r 
Hilhe) . Cesamtge wicht !HO k g. 

H,otations h(1m he (bri t .), Cesamtgewieht. ] HOO " g. 
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2. ßrandwaUl11l 

Hrandwaffe n sind lJomben oder Geräte, die dazu 
hest imm t sind, unter Verwendung von hrandstiftenden 
Mitteln , Bra ndh erde zu erzeugen und dadurch Zer­
störungen hervorzurufen. 

Jhre Wirkung wird dadurch geste igert, da ß ein ein­
mal erzeugter Bra ndherd, nicht, wie bei der Spreng­
hombenwirkung, ein a hgeschlossenes Schadensbi ld 
ergibt, sondern von sich a us wesensentsprechend den 
Keim Zll e igener, weiterer Verhreitung in sich trä gt . 
Dadurch 1, iinnen unter geeigneten Bedingungen (hoh e 
Hebauungsd ichte; leichte Brennba rk eit der Ba u lwn­
struktionen ; Vnrhandensein hrennharen T~agermateri­
a ls in Industrieanlage n, Wa renhii.usern lind Lage r­
ritumen ; F eh len stru ktureller Hinderni sse wie hreite 
Straßen, Kanal- oder 'Flußl itufe unu I'arl<anlagen ; 
Wetterl age) Fl itchenhriinde unu unter bestimmte n 
Voraussetzunge n auch F euerstürme entstehen . Die 
\Virl<ung wird erhöht durch den gleichzeitigen Abwurf 
vnn Sprenghomben, durch die Bra ndmauern zerstiirt , 
Geh~tude aufgerissen und damit noch empfindli cher 
gegen Feueriibertragung gemacht , die V jschwasser­
a nlagen ausgeschaltet und die I3randschutzh~i.fte am 
Einsatz gehindert \verde n. 

Als Hrandwaffen können zum Einsatz gelangen : 
Stab bra ndbomben, 
F I ii ss igkeitsbra nd bomhen, 
Sonst ige hrandstiftende Abwudmittel. 

2. 1 Stahhrandbomhen 

StahhrandbolJ"lben hestehen aus ellle m Stahl­
l<opf, einem El el,tronma nte l und einer Thermit­
fii lIung. 

El ektron (J'vlagnes ium mit ge ringen Zusätzen von 
Aluminium , Zink , Eisen, Ma ngan und Si li cium) brennt 
unter gre ll er, we ißer Liehterscheinung und dicker , 
grauer H,au chhildung. Die Th e rmitfiil1un g , heste­
hend a us eine m Ziindsatz, einem Übertraglll1gssatz und 
einem Brandsatz , hrennt mit schwacher Flammen- und 
Funkenbildung. I n besondere n Fällen l{ann das Ther­
mit mit Spriihwirl<ung ahbrennen. 

1m zweite n vVeltkrieg ge langten u. a. zum I~in satz: 

Hr i t ise h e S ta h h r a nd b om b e n ( Bezeichlllll1g 
lNC = 1 ncendiar'y = hra ndstiftend) von 4 L Bund 
2.5 :L13. Die britischen Stabbrandbomhen lNC 4 LI3 
wurden (in Hehältern zu je llO Stiick) in v ier Arten 
abgeworfen: normal , mit Zerl egerl adung, mit Spreng­
kopf und mit Sprühwirl<ung. 

A m e rik an isc h e Stahbrandhomben AN -
M .50 und AN - M!j.:j. von je 4 Ln. 

Russische Stahbrandhnmb e n (Bezeichnung 
ZAR = Zasehigate ln aja aviahomba = 13randbombe) 
von 1,.5 und 2,Fi kg Gewicht. Die russischen Stabhrand­
homhen ZAB - 2,0 gelangten mit R otationsst reubom­
ben (RRA B = rotations-rasse ivajusehtschaja avia­
bomba) zu 250, .500 und 1000 kg zum Einsatz. Der Um­
kreis der Streuwirkung betrug dahei bei Abwurf aus 
5000 m Höhe 800- 1200 m . Sowjetrußland brachte 
a ußerdem Brandbomben von 10 hzw . 4S k g Gesamt­
gewi cht zum Einsatz (ZAB - 10 TG bzw. ZAB -
.'>0 TG) , die eine Fü llung von gehä rtetem Pet roleum 
(Naphthalin) und Th ermit hatten, sowie Bomben von 
65 bzw. 300 kg Gesamtgewicht , deren Fü llung aus 
Thermitk ugeln von je 300 g bestand. 

2.2 Flii ss i g k e it s hr a ndbomh e n 

Flii ss ig k e it s hr a ndbomh e n hestehen a us einem 
130m be n körper oder Behiilter 11 nd ci ner Flii sR igkeits­
fiillun g. 

Die Flii ss igkeitsfiillull g ka lln bestehen fWR: 
a) Phosphor (die reine I'hos phorflamme ergiht Je­

doch nur verhii.ltnismäßig geringe Temperaturen) , 
b) einer Lösung VOll Kllnstha rz oder Ka utschuk in 

flii ssigen Brennstoffen (Koh lenwasserstoffe wie 
Benzin, Benzol , Petrolemn n . a.) mit oder ohne 
ZURatz von I'hoRphor , 

e) verdickten Produkten (,, (; ele" ) VOll kolloiden 
Liisu ngen k leine!' Menge n ge ll ' iR Rer Meta ll se ife n 
von FettRii,ul'en (Pall1l it in siillre , Stcarin Ri i.ure) oder 
Napht hell siiuren in f1ii ss igen Brennl'ltoffen . 

nie Bre nnda\l. e r Ro lcher .Flii RR igkeitsfiillullgen 
ka lln his Zll 22 Minuten hetrageJl . 

1m zweiten vVelthieg gelallgte n 11. a. hritis c h e 
1" lii ssigkeitshrandhnlllben VOll J-J. kg , lla kg und 
] HOO kg Cesamtgcw icht zum EinRatz , deren Flii ssig­
keitsfii lIu ng alls :3 ,6 kg Benzol-K unstharz-Phosphor 
hzw . :~!)-!)() 1, g Be llzol --Kall tschuk hzw. SOO kg Benzol­
Ka utschuk-Phosphor hesta lld. Die amerikanischen 
F I ii sR i g k e i ts h 0 mb e n 6 LB - AN - 1\160 und 100LB 
- AN - AM. 47 hatten F'lii ssigkeitsfiillllnge n aus 
Benzin-~apalm (Napa,lm : Z1Isammengezogen aus 
Naphthenat und Pa lmi tat) oder Bellzin-I'Je xig uJl1 hZI'I·. 
Benzin- Benze)l- Kautschuk oder Kun stha rz. 

.Die Brandflii ss igl<e it der im koreanischen Kriege 
erRtmals eingesetzten Napa ll1lhoHlh e hesteht a us 
einem hernsteinfarhigen, leicht wolkigen, ste if ge­
lierten (;emisch. ])Ilrch !" iilluilg eineR Cemisches VOll 
Natrillmseifen der j'\aphthensiiure, Ölsiillre Ilnd Kokos­
nußiil sii.ure (im Verhiiltni s I. : 1. : 2) in Wasser mit 
Aluminiumrwlfat erhiilt ma n einen kiirnigen Nieder­
sch lag , der leicht gefiltert, ge w<ll'lchen und getrock net 
werden l,allll. Wird dieseR ausgefüllte Materi a l hei 
Zimm ertemperatur in einern flii ss igen Bre nnstoff 
(Benzin, Petroleum) a ngerii h rt , so entsteht das steif 
gelierte Cemisch. Die Fiillullg einer Napalmhombe 
(etwa -J.OO I) brennt etwa acht I\'linuten und hedeekt 
dahei eine Flii.che von 2r) X fl;j m. 

2.:3 Son st ige br an d st ift e nd c Abwurfmitte l 

Sonstige brandst iftende A hWll rfrn ittel kiillllen inden 
versehiedenRten l,'orme n Ilnd Arten zum Einsatz ge­
langen. 

Im zweiten Welthieg \1'llrde n 11. a. festgestellt: 

Brandplii.ttchen (brit . INC Igneters), h estehend 
a us einem bre nnha ren Material (Ze lluloid lind Gummi­
platten) , das durch Chemikalien (in nasse rn Mull ein­
gewi ckelte Phosphorpille) unter J<:inwirkung des .Luft­
sauerstoffes je nach den \ 'Vitterungseinflii ssen zu ver­
Rchiedenen Zeiten entziindet wird . Gewi cht 1.0- 00 g . 

Hrandfl asc h e n (hrit .), Gesamtgewicht 770 g , Ge­
wi cht der 11' lii ss igkeit 333 g, hestehend a us etwa 220 g 
untere Zlindflli ssigkeit (phosphor , Schwefel), etwa 13 g 
mittlere F lii ss igkeitsschieht (Benzol) und etwa 100 g 
obere F'I ii ss igkeitssch icht (Benzol und Kautsch uk) . 
Abbrenndauer eine Minute. Der Ahwurf erfolgte aus 
Flugzeugen ouer durch Ballone zllje 7 Stiick aus einem 
HehtiJter a us Weißhleeh. 
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Br a nd sii c k c (hl'i t,), Cesam tgc \l' ich t ·L,i kg, Pal'a f. 
fini c l' tc Holzwo ll c in ~ac ld e in c n a iR IJl'a lldm.it t f' 1. Ele k . 
t l'i sch gcz ii ndetcr A nfc uc l'lI ngsRatz III i t, Be l'ii h I'ungs· 
z ii ndcl'll IIlld Stah battcl',ie ll a ls Z ii nd 111 ittc l. Z \I 'c i .-\ n· 
feue l'lIngRsiit".ze mi t Cilltziinde l' ulld je 12;i g :-': chll'a l'z, 
pllh'cr .Thc l'llli tsiitzc n in Lc illlH'Lndhc ll te ln , Ein satz 
durch Ba lIoll e 70 111' El'zcll g llll g \' Oll \\ 'ald · und El'I1tc· 
hl'iinde ll , 

nl' a ndk a ni :;te l' (hl'i t ,), (;csamt'gcwiC' h f'. +"i kg , F iil . 
lung Be nzin.Kl'cRo l· Klln st,ha l'z ohnc Pho;.: ph or , F'ii ll. 
gewif'llt + Li ter , I': in ;.:atz (1I1I'{'h Ba ll o ll c, 

1\1 ol oto w .('oc k ta i I (ru;.:;.: , A:-':c h - ~) , C la,sflaseh c ll 
(ha nd e ls ii h li che O,ri· l. \\'odkafl aRf' hf' Il , die mi t :1:iO g 
e ill c l' Liisllng \'0 11 Ph os ph or ill :-': f' llIl' rff' lk ohl c nRt,of{ und 
2.')0 g cin cfI Pctro ldcsti ll at,fI gcfiill t s illd , 1kl' Einsa,t,z 
e rfolgtc e n t wcd e l' dlll'dl :\llIl'Ilrf \'om Flugze ug (ill 
Kasflette n z u je :1 20 :-':W ek ) od c l' d1ll'ch I':illzclll'urf im 
Erd ka mpf. 

Kug e lh c h iil t,e l' (ru R::; ,), 1 11 h rtlt, () , ~ I c ill e l' Liis ull g 
\'Oll Ph ORphol' in Schwefc l. Dcl' ,,\llIl'Ill'f e rfolgt.e in 
Kassetten (je ]O() hz 1\' , ::!+O ~ti i c k ) odf' 1' ill n,ot.at io ll s . 
st l'CU ho 111 h e n , Bei 111 A IIfp l'a ll e ll der K II ~«' I a uf di e El'dc 
ze rs pra ng die Kll ge l in mchrc l'e T c' il c IIlld ti e r Bra nd. 
stoff 11'lll'clc hemusgesch leuder t, 

:1. Afmllwaff"11 

A t 0111 11' a ff c Il ;.: i ml \\' a ffc ll , d ic Kcr ll hre lllli',toff oder 
radioa kt ive l;;otope e ll t ha ltc n nd CI' e ige ll ;': d az lI 1)('. 
st inrm t ;.: iIHI , Rolc.he a llfz un e hnr e ll od e l' Zll l'c ('\I 'e lHkJl , 
die a lso geeig ll et s ind, durch l\ e l'l1rrakt,io ll r n ulld dlll'f' h 
R ad i( la k t',i \' i tii t 1\ r a,SHe ll \' cl' 11 i(' h t.ullgr ll he l'\'( Irz 111'11 fr 11, 
A ls Ke1'llhrr llll ;.:toff g il t. je(k ~lIh" h'Lllz , Il 'c ldw grc ig llrt, 
iRt , Atome llc rg ie d III'f',h K c l'l1 ;.: p a l t,ull g od r r . \' r rc i n ig ll ng 
(thcrm o. III11d ral'r Yrrf>t' hlll r l z ull g~ rr;'Lkt i ollen) fre i zu 
mache n , 

'Es g ih t a lso zll'c i " 'pge , die En r l'g ic a ll s At.olllk r rll c il 
frc izw:;ctzen : dic K e rll s p a l t un g , d , h , di c ~pa l t. lIllg 

fle hwe rc r Ke rll c ill lI1i tte lscltl\'e l'e Kprll e oder die K c rll· 
v e [' e i Il i g 11 11 g , d , lt , le idlt,e Ke rn e z \I ctwa fl Rcllll'(\f'r re ll 
Kerne n ZII \'c re illigc n , \l'ar h d c l' Il e l'ste llllngRar t f> illd 
a lso zu llnt,e rSf' he idc ll : 

A .Holll he n (Spal t.lln gs h( 1111 hCIl ), 
H . 130111 hCIl ( Kc rll \'e rsch mc lz IIng:; lw lu he n ), 

3,1 A. B o nlll c lI 

Phy s ik a li sc h e (;l'lIllcll age n : 

A tO Il1 C hcstelt e n a ll s c ine m p o;.: it i\· ge lade nc ll K e I' 11 
und c inc r di cf\c ll IIlllge he nde n H iill e negat i\'e l' J '~ Le 1,· 
tronc il. Der I\.e l'n e n t. lt iil t pORi t i\' ge lad e lle Pr oto ll e n 
und e le k tri sch ne lltrale Ne 11 t r 0 n e 11 , Die .'\ t,o rn z a h I 
(K crnl a dllngs. ode r Ol'dlllingszahl ) wird hestimm t 
durch di e A ll zahl d e r Protone n z, 13 , " 'asse rstoff ] , 
Kohle nstoff Ci , Salle rstoff S, Cold 70 uml Uran n=? D ie 
Ato mm asse (Ato mge wicht,) I\' ird hestill1m t durch 
d ie C esamtzahl yon Proto ncll ulld -:'\ e ll t ronc ll z, B, 
Koh le nstoff 1 ~ (fi Protone n lind Ci K e u t ro nen ), .-\t,o lll e 
mi t glc iehe r I\ ernl a cl 11 ngszah I a he l' \' e rsf' h icd ene lll 
Atolllgewidlt wprd e n I ;.: oto p e gpnann t" 

Pra ll t e in Ne ll t l'on f'L llf c inc n Ato mk cl'll , so ka nlt es 
e nt wed er a hprall c ll lind se illpll \\' ('g fOl' t.Reb-,c ll oder cs 
ka lln " 0111 Kem fUlfgc noll1m e n \I'prcl c n , nie zu siitz li ehe 
Masse IIml I ~ n erg i e d es a ufgeno llllll e lle n 1'\rll t. rons 1)(' . 
w irk t , daß dc l' I\ crn instabil (md iol'Lkt i, ' ) \I 'ircl llnd sein 
C le iehge wi cht a llf zwei \\'egen wied crh erzust.e ll en b e· 

st,l'e h t ist, : e nt,I\'ed e l' sende t, CI' St,ra h len mit und oh ne 
:\ c ll t roll e n a ll R oder c l' ze rfii 1I t, lw i sch I\'e re n Elem e n ten 
IInt,e l' All , e ndung e ines oder m (' hrerer Ne ut r onen . in 
z l\ 'c i T e il e ( Kern s p a l t,lIn g), 

Be i der I\e rn sp a lt un g I\'e rde n Jl e h(' n d e n le ichte n 
K c rne n Rtets a uch ='\ e ll t roll e n frei , d ie ihl'er~e i ts ne ue 
Ke rn e spalt c n ( K ette nr ea k t ion ), 

Die Kette llreaH ,ion e l'Rt m a l' h t, d ic K o nstruld ion 
c illc r At o mbom be m iig li ch , DieRe I\ ettcnreaktion t ri tt 
jedoch 11Irr' d a n n (' in , I\'plln pill e hest imm te Mind est,· 
menge s pa lt ha,re ll l'Il a teria ls \'orhande n ist (krit.i seh e 
Crellze IIZI\' , krit,isc he MasKp), Die I, I'it,i sc h e (;re n ze 
hiingt a ll ße r \'Om ;Uomgpl\'icht, d (' r spalt.barc n J\l a,terie 
\Vesc llt,lidl yo n der :\at llr d es Ilmge he nde n J\l a t,e ria IR 
a h : ~ i e l, a llll bi s zn e in cm ge \l ' i ~Re n Cirad dadnreh her. 
a llgl'setzt I\'erden , d a ß m a n d ip spa lt hare ,\[a t,eri e m it 
e ine m NC ll trone nl'efl e U,o l' IImg ih t, A llderer se it s l,ann 
d as s pf'L ltha,re M.ater ia l nidlt. helie hig gro Ll seill , da 
l\l atc ria l \'on iiberkriti f;clwr Criiße \' 0 11 se ihst cxplo. 
d iere n wiird p, 

Be i :\ . Bo mbe n \\' ird 1. ' l'f\,n 2:1,i ode r Plll tonillm :?:3n 
a l;.: Kem hrenn;.:tof{ \'el'we ndet , Es IllIILl i 11 ~. I\'e i od e r 
mphrc rc n Sti'lcken , di e je we il s IIn tc l' d e r kriti sche n 
(;riiße li egc n , I'o rh a nde n Rein , \\ 'erden di esc Stiiel,e 
\'ere int , d a lln ist di c kri t,iRc he (;rii Lk iiherseh ritt.e n und 
d a mi t di e \'ora ll ssetz ung ZIl e il1C' r Atomspalt llng gpge. 
h e n , .J c mehr J\ lat(wia l zusammenkommt" nm ;':0 ge rill . 
gel' ist d CI' l'clati\'c Yerlll f>t a n Ke ll t rone ll lind Ulll ;':0 

grüßer ihl'c I ntenRit iit" '1\at.i irli c lt h ii ngt d a l'o ll a u eh die 
:-':ch ne llig ke it d CR gall zc ll P rozpSRCS a h , nUr<'h d as Zu. 
sammcnbringen z wc ier l\1 asse n , dic c inzelll l,('i n l', y e r· 
e in t, jed och e ine Ke t,te nr('akt.ioll a,u s liiRc n kii nne n , r r · 
fo lgt d ic l)e tona ti on , 

Die (; rii ße c i ne r ,-\ . 130m be k a nll c i Il C \I ax i ma lg rpnz(' 
Ili (~ h t, i'rbcrschre ite n , d a ja die T pilhomhc n ihrer C rö ßp 
nac h j c IIn te r d em kriti sc he n \\ 'r r t li c'gc ll mi'l ssen , 

DaR A ll s m a ß d er hei A t,om waffen (1d ,oJl a ti on e n f re i. 
we rd enden En e r g ie \I' in 1 in T:\T.Ell e r g i f'.Aq lli . 
\ ' a le n tp n a usgecll'i'r ck t , wohc i di e ;.:ogrnallnte nomi. 
1l (' ll e odcr X · A. Bo lllhe c inem Ell prg iciiq lli l'<l,le n t \ ' 011 

20000 t TNT c n t.RJlri cht" d aR ist. a ll ßCl'd r lll di p, E llc rgie , 
die br i clel' \' oli Rtii,nclige ll \ 'crbrc ll1111 Il g a ll c l' I\ e rn e 1'0 11 
e ine m Kil ogramm Uran fre i wird , 

Na('h d en b iRher d llreh gcfiihrt.cn Ye l'snc l1f~det.(I n at.i(). 

ll C' n ist; mi t., ich('rhe it a nz llnehnw n , daß di e Ye reinigt,e ll 
~t.aatcn ii be l' '\.Bo mhe n fo lgende r (; riißcnordnungen 
y r rfii ge n : 

1/20 X - '2 1/ " X ( lOOO- ,iO oon t, '1':\'1'. Energ ie. 
iiqui\'a lc n t.), d aR Rin d sogenanll t,e t.a,l,t isr h e 
,-\ t,n mhomh e n , di e in \'ic lfiilt iger Fmm miJi . 
tii l'i sch pingesetzt II'c rde ll bin ne ll , z , B, a ls 

l~ l'dk a. mJ1f,\'affen (., Hah,\" ' · Hn mhe - 1 /'20 X ), 
Lll ftl, a mpf. oder F la krak d ,e n (:i / :20 X ), 
A t,om g ranate n (10/:20 - 1 ;i /:20 _\ ). 
Fernl e nkl\'a ffc n lind mit t.e lsrh ll'ere .-\ .Bomhe n : 

:2.) X - .iO X (.iOO oon t - l Mega,to n T .l\T.Ener gie. 
iiq ui\'a le nt,), d aR s illd sogena nn t.c f>t, l' a,teg isr he 
.-\ to m h 0 III ben (" c it.y.husters" ), 

Fo lgcnde ]) c t,o n atio n Ral't,e n ;.: im l ZII unt,('I'· 
sche iden : 

a) Luft clctonat ion in Stanclal'd hö lw , 
h) Luftdetonat ion in 1/ 2_ 1/:1 Sta nda rdhö he lind 

t iefc l' , 
c) C runcl . , U nte rgrund. hZ11'. 1.Jnten l'/\sserd eto· 

nat,ion, 
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B e i e ine r Luftdeto natio n in S tand a rd hö he e rz ie lt die 
bet reffend e B o m bc d e n in d e r A usd e hnung g ri iß t e n 
Zerstörungsh ere ich , wiihrend be i Lll ftd e tonationen ill 
J 12 od er J I, :;;ta ndard hiihe z wa r die J{e iehwe it e a l')­
nimm t , d e r W irk ungsgrad und d ie Ill te ns itiit d e r Zer­
fl tii runge n s ich jed och , 'ergrö ße r t , Erfo lg t d ie Lu ft­
d e to nation in so ge ringer Hö he, d a ß d e r Fe uerba ll di e 
Erd o he rflii. ehe he riihrt , ko mm t a ls zu siit z li ehe \Yirkung 
hinz u , d a ß gr ü ße re Me nge n a n Erdre ich mi t d e m Fe ue r­
ba ll hnchgeri ssen we rd e n und in e ine r ge wissen 'Ent­
fe rnung a ls ra dioak t i,'e N ied e rschl üge wiede r hc ra h ­
fa ll e n , 

B e i G rund- bz w, l ' n terg rund d e tonatione n ist d e r 
Schaden a m Detona t io nshe rd zwar a ußerord en t li ch 
groß , a bcr in d e r Ausd e h n ung begrenz t und e in T e il d e r 
W irkungen ( H itze, Stra hl u ng ) wird durch d ie Krate r­
wii nd e a hgefa ngen , Die ha u r;ts ii,ch I ichs t e f' eha d f' ns­
wi r kull g wi rrl durch da~ hochge ri sscne Bode nmatf' ri a l 
,'erur Ra r h t , d a!'< a ls rad ioa kti ,'c l' N ied erschlag wied er 
he run t e rkomm t und e ine sehr stark e Bod e nra dioakt i­
vit ii t e rZe l.lgt , B ei 1] n t e rll'a sse rde t onatio nen e n tRt,eh t 
diese ' Virk ung durch c ine g ro ße m dioa kt i,'e WaRser­
stauillr o l ke , 

D ie o he rirdi sche n S r hadenshe re iehe c i l1 e r A t OIll­
bo rn be nd e to nation we rd en in Schad e nszone n u n t e r­
t e ilt Ilnd z wa r : 

Zo ne A: 
Zone B : 
Zo ne (': 
Zo ne D: 

:;; eh werst e Zers tii rtlng , 
Sch ,\'ere Ze rs ti irung , 
Miißige Zerstö rung, 
L e ich te Zerstörung , 

3, 2 H - 13 0 111 b e n 

Ph ys ik a li sc h e G run d lag e n : 

D ie \ ' e re i n ig ung \'( 111 le ich t en Kc rnen (Ke rne n d e r 
e rst e n Elem e nt e cles pe riodische n Syst e l1l R) z u so lchen 
hö he re n A tomge wi cht R e rfo lg t nur h e i e :x t re m ht.h e n 
T e m perature n , 

J)a R Prinz ip d e r H - Bo mhe be ruh t a uf d em Aufba u 
e i ncs He l i um ke rn es, a us d en \\' a ssers toffi sotope n 
'D e u t e rium (Atommasse 2) und T r i t ium (AtoJll­
masse 3) hz w, D ell t eri u m 1I nd Li t hili m (l , wO] leibe ­
sonders vie l AtoJll e ne rg ie f re i \\ 'ird , Die e rford e rli chen 
H.eal, t io ne n t reten n 11 r be i 're m pe ratu re n \'( 1Il c i n igen 
,\lilli o ne n Grad e in , RO d a ß a ls Ziinde r d e r H - Bo mhe 
e ine A- Bo mhe e rford e rli ch ist , Da he i d e r H-Bombe 
k e ine Kette nrea l,t io n a hl iiuft , g ih t es a uch k eine kri ­
t ische (; rii ße , d, h , H - Ibm he n k <i nnen t heore t iRch in 
h e lie bige n ( ; rii ße n he rgeste ll t werd en , 

'Das ( ~ e wi c h t und d a mi t die Trag kra ft de r Flug­
zouge , so \\' ie die " ' ir t seha ft li ehk eit d es Einsatzes , b il­
d e n jedoch e ine o be re Gre nze a uch fiir H - Bo mhen, 
H - Bomhe n d e r ( ; riißeJl ordnung iiO X (l Megaton 
T NT - Energ ieii,qlli,'a le nt) biR 2[j() X cliirfte n jed och 
durch Rehwe re La,ngst rccke nho ml,c r , e t \\ 'a , 'o m Typ 
d eR a mc rik a ni schcn H ,);2 ode r de~ Rowj e t ru sRiRehe n 
T y p R 37 - Bison - e ingesetzt ,re rd e n kö rll ten , 

Die Wirkun g der H -Ho mhe n , hesonderR inl Hin ­
hli ck a llf d ie Erze ug llng , 'o n radioak t ive n Stii llbe n 
(ra d ioa kt i,'e r .:\ied e rRchlag) ka nn dllrch e inen Ma n t e l 
a li R U r a n ges te iger t \\ 'c rde n , Die , ' ie l d isku t ie r t e \'e r­
\I 'end llng ,' (m K o h a i t zu de mse ihe n Z\I'eek uiirf te 
em st ha ft ni cht in Enviig llng geZClge n we rd e n , d a h e i 
d e r Ha lhwertze it deR Ko ba lts vo n f iin f . Ia hrc n d ie 
\\'irkllngen e ine r sol che n Bomhe a llße rh a lh j cd e r 
menschli che n I\ o nt ro ll e li egen IIn(] die He " ii lk e l'llng 
d es Staates , d e r s ie e insetze n Koll t e , e be nso ge fii h rd e t 
Idird e , wie uie Be vi'dk e rung d es Fe in dRtaat,eR, Dagegen 
wll rd e n sowohl von d e n \ 'ere inigten Staate n \I' ie von 
d e r Sowj e t u nion Ye rsuehscl e tonat iollcn VO ll flogena n n­
t en Dr e i ph a s e n - B o mb e n ( l\ e rn s pa lt ungs- l\ e rl1\'e r­
sch me lz ll ngs - Kerns JlH,lt ul1 gs-W a ffe ) cl urchgefii h r t , be i 
d e ne n e ine kl e ine :\ - Bo mhe a iR Zi'rnd er und e ine H ­
Bomhe von e ine m Ma ntel a ll s fiinf hi s lO T o nne n U 23S 
lrm Rc hloKRe n Rind , (F'or t8etznng folgt) 

Erfahrungen im WerkluftsChutz 
Der Werkluftsmutzplan*) 

Von Polize ioberstl eulnanl i, K H, J, Hüll e n I Köln 

A. Bedeutung und Zweck eines Wnkluftsmutzplanes 
D ie D urehfli hrung ,'on Luft schutz ma ßna hme n in In ­

d ust ri eh et rie be n ist e in \'o rh a be n , d a s yon e ine r d a fiir 
e ingeset zt e n und , 'c ran t wort li che n Pe rsö nli chk e it e in 
hohes Maß t echni sche r und bet rie hsorga n isatori scher 
Ke n ntn iRse sowie Pe rso na lk ennt nis und dariihe r hina us 
Orga ni sat ionstalen t ne ben luftseh u t zmii ßiger Sach ­
ke nn t ni s , 'e rl a ng t , D er best e ;\1.ann im B e t ri e b , d e r 
diese Eige nschafte n in s ich , 'ere inig t und diese mi t d e n 
notwe ndige n Eige nscha fte n z ur Fiihnlllg ,'o n Me nsche n 
ve r b inde t , iRt fiir d iese 'Funk t io n im Be t ri e he gerade 
gu t genug und gee ig ne t , d ie Ste llll ng d es W erldu ft­
schu tz le it e rs im Werk ZII i'rhe rneh me n , .J e hesser di esel' 
Mann iRt, d esto me hr wi rd e r ganz \'( 1I1 se ihst a ll e mi t 
d e m Luft schu t z e ines \Verk es zusa mmenh iinge nd e n 
( ;egehe nhe it en , a ll e noch Zll t reffe nd en Ma ßna hm en , 

·) Vc r l-( I. hi prz " lIefr 11. Il pzpen lw r I!l;-,:I. S , 1!11I 111\d Ildl 11 . 
:'\' O \ · (' I11h(',. I ~ . f) I, S. :l .-)~ I . 

a ll e za h len m id.\ ige n , Kach li che n und per so na lm ii ßige n 
U nt e rl a geni rge nd \Y ie Rch ri ft l ieh fest ha lt e n , 

DieRes Zu samme ntragen lind I<.egis t rie re n a ll e r er ­
fo rd e rl ichen U nt e rl age n a ls d a>; , 'orcl ring li chst e Erfor­
d e rnis fiir d ie Dllrehfiihrung e ineR s inn - und p la n vollen 
LuftRehlI t zes in e ine m IIH.llIRt ri e we rl; geschieh t z week ­
m ii ßig in e inem \\' e r k lllf t se h 11 t z pi a n , 

l\un h at d e r .Beg riff ,, !'I a n " he ka nn t li ch eine r ech t 
, ' ie lse it ige Bed eu t un g, Es g ib t z, B, \\'ir t sehaftRp liine, 
La gep liine, Stadtplii ne, Fa hrpl iine 11 , a , m , ; lind we nn 
u iese a ll eh in Ch a ra k te r nnd Z weck v e rsehi ed e l.l. Re in 
miige n , So habe n s ie doch a ll e d a s geme i nsa m , d a ß e be n 
hest im mte T a tsache lI , Za hl e n ode r Maßna hme n f iir 
e in cn hest imm te n Z\\'cek in e in e heRt i1l1m t e Rillll\'o ll e 
Ordnung ge h rach t \I 'e rd e n , ~o iRt a uch e in ,, \\' e rl;­
Ili ftsc hli tz pl a n " ni cht m e hr lind ni ch t \\ 'e lli ge r a ls 
die nac h heRt iJlun t e ll e inh e it li che n C: esieh t sp unl\ t en ge ­
o rdnet e Zu sf11l1 Jl1 e nRte llllng a ll c r d e li Lu fts chu t z e ineR 
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Industric betric bc:; bctrcffenden Ma ßna hmcn, Tat­
sachen , Ziffe rn , X a mcn lind U ntcrl age n. Ohnc e inc 
pla nJ1lii.ßigc wohlge()rdncte und iibersieht li che Zu sam­
menste ll ung a ll e l' cl icse r Di nge wird da her lw i n Mensch 
e inen I'e rniinftigcn Lllftschu tz in e inem Betric b a llf­
z ichenkiinllcn . Da<! urc h w('rdcn a uch kle inere Betri e he. 
die naturgü mii ß ii he r wen igel' q lla lifiziertes Personal 
ve l'fiigen , in di e Lage 1'('I'setzt \\'e rden , e inen so lchen 
\\"e l'kluftsehutzpl a n aufzuste ll en. Schlie ßlich wird mi t 
einern solchen I'l a n a uch im I nteres:;e de r Betreuung 
der Bet rie be e inü ge ll' isse I~inh e i t li ehk e i t gewiihrle istet. 

I ~ i ne der \,on] ri ngl iehsten Au fgahen e i ne r z II scha f­
fenden zent ra le Il Bet r(' uungsu rgani Hat ion fiir den Indu ­
stl'i e lufts ehut z lI'irci es se in , e in I\'ohldul'ehdaehtes 
.\1.uste l' e in e::; Werkluftschu tzpla nes a ufzuste ll en. \\"enn 
a uch e in solches l\ luste r e ines \Verk luftschutz planeR 
jede m (' i n igernmßen i nte ll igent('n\\' e rk luftseh u tz le iter 
gegenüher fiir Hieh se lbst s pricht , ::;() wird es trotzdem 
not ll'('ndig se in , nehen der Ausar!J (' itung des e ige nt­
li chen l\luste l'H ::;e lhst ents prec hende I{.ieh t linien dazu 
aufzuste ll en und he ka nntzuge ben. Au s d i('sen J1l1l ß Be­
deut ung und Zweck des \re l'kluft::;e hutzpla n('s a uch 
de lll kl e inste ll Betrie b I'erstii ndl ich werden. Die 1<:1'­
fah rungen i III \V erk luftseh utz des letzten Krieges ha ­
hen e rge ben , wie notwendig e ine sol che Unterwc isung 
und Allfld iirung üuet' S inn und Zweck def; \\ 'erkluft­
seh u tzp la nes ist, 

B. Der Aufbau eines Werkluftschutzplanes 
Ocr \Vcrkillftsehutzpl a n der friih cren l{,e iehr;gl'llpJle 

Industric im letzten Krieg bcstand a us 1-1- Tc il en . 
\'Vclln a uch die Za hl a n lind für s ieh III111 'esent li ch ist, 
su enichein t es doch zwecklll iißig , fi'lr e in(' n kiinftigen 
Werkluftschutzpla n e ine Vere infachung zu ('r"tre1wn , 

:\ UH der prak t ischen N () t ll'end igke it e tltll'ickelt , lI'ird 
der Werk Illftschutzpla ll a us e inem K el'l1st ii ck hestehen 
miissen , lI'e lches z. B. folgende fiinf t:nte rgli ederungcn 
ha uen kiinn te: 

1111 e n i t e n T e il dieseH Kel'll Rt ii ckcs lI'c rde ll di e im 
W c I' k I' () I' h a n d e n e n , fClr den In d II H tri c lu ft s e h II t z 
edaßtell Einrichtungen , Ceriite usw. , a ls() d aR, was 
seh()n da ist , - in L~or'm e iller sachli chen Bcsta lldsauf­
na hme - a ls ., 1 st - Besta nd " a ufgeführ t. 

Im z \\' e i t e n T c i I de::; Ke t'nOl t ii el,cs wird da nn auf 
Grund der mtc h dcm ersten Kernsti'l ekteil e rfo lg ten 
saehli ch(' n Be::;tancl saufna hmc e ine B e d a rf s iih c r­
s i c ht a ufgeste ll t, d . h . a lso a ll es das , lI'as zur Err(' i­
ehung e ines " So ll s" noch fehl t und dcn1l1aeh bescha fft 
lI'e rden tnuß . Hier wird a lso der ., So ll - B(' Rta nd " 
feRtgest(' ll t . 

Im dritt e n T e il des Kernstii ekes lI' inl im Ansehlul,\ 
a n cl ie \'ore['wii h nten saeh li chen Bestands- und Beda rfs­
iibersiehten e ine p e r s one ll e B es tand s - und Be ­
cl a rf s ll ac h lI' e i s u n g a nzufert igen se ilI . 

Nach diese n dre i Te il en des Kertl~ t ii e k er; miißt,e da nn 
unter Zugnlllcle iegung diese l' Rae hliehen und persö n­
li chen Besta nds- und Beda rfHiihersiehte n im I' ie l't e n 
K e rn st ii e k te il e illc Zu sa ,J'11m e ll ste llull g d e r 
Ma l.lll a hm e n erfolgen , di e p la nm iißi g dur e h z u ­
fiihr e n und vorzub e r c it e n s ind : d.h . ,e ine ~,e i t li ehe 

D a rste llung und Auf te ilung a ll er organisatorischen und 
kosten I'erursaehenden Ma ßnahmen m ii ßte aufzeigen , 
waR die e igent li che "Pl a n u II g" d a rstellt. 

Als Ergiinzung dieses \' ierten Te il s mü ßte der f ü n ft e 
T e i I des Kernstii ekes dienen, der a ll e noch durehzu -

führcndpn lVl.aßnahmen ent ha lten muß , die be i Eintritt 
e ines El'Ilstfa ll es in bestimm ter ze it li cher Jk ihenfulge 
nach a bla ufen miißten. Es lI'ii,re das e ill sogcna nnter 
" T c rm i n k a i e nd e r" . 

Was sonst noch in e inen \ .Verkluftsehu t zp la n hinein ­
g('hört, wird ge wisse rmaßen a ls H,ahme n der I' ier l\.e l'l1-
stii ekte il c dargeste ll t werden mii ssen , niimlieh e ine Be­
schreibung des Betriebes , e ine Auffiihrung a lle l' lI'esent­
li eheIl Stell en , mi t denen der Betr,ie b in Fragen des 
Luftschu tzes zu t un hat, e ine Zusammenfiig ung a ll e l' 
Anll'e iRungen , die fiir das \\ 'erk in Luftschu tzfragen 
ma ßgehend sind , Ilnd endlieh e ine Cbersicht a ll er An­
lage n, die dem\\'erl,lllftsclmt zplan zur \ 'erstiind li eh­
machung der Betrie bse igenar t be igefügt sind . 

Ein solcher I'e re infa eh ter \\ 'e rlduftsehu tzpla n l, önn te 
demgemiiß a us fo lgenden neun Ha uptteil en bestehen : 

T. einer B e tri e h s b ese hr e i uun g, 

11 . piner Aufführullgalle r\\' ese n t li e h e n Ste ll e n , 

111. e iner I st -B esta nd s- )Ja e hw e is lln g , 

IV. e iner Be d a rf s ii h e l' s i c h t (<I . h. ~o ll-Bestand ), 

V. (' ine r P e r s on a lli Hte , 

\ ' 1. (' iner H a uJl tp la nun gs iib e r s ie ht , 

\ ' 11. e inem T e rmink a le nd e r , 

\ ' 111. e iner Zusammenste lllUl g a ll c r Anll·e is l.ln ge n 
und Au s h ii n g e , 

IX .. -\nl age n . 

Dief:;e Uliederung miiß te g rllnd siitz li ch fiir a lle Be­
t rie be - kle ine, mi ttlere und große - gelten , um eine 
oin heitli che Uest a ltung der\\'erk luft seh utzpl iine und 
da mi t die Zusammena rbeit insbesondere au ch mit der 
Beratu ngsorganisation zu ge\\'ii h d e isten . Klei ne re Be­
trie be könn ten zll 'ar Kiirzunge n ()der ZusamJ1len­
legung e inzelner Abschni tte oder Cliederungsteile 
\'ornehmen. Hierbei ist jedoch grund siitzlieh zu beaeh­
t ell , d a ß kein€'R fa ll s e ine \\'eg lass ung e illZelner Ab­
seh nit te ih rem Inh a lt nach statthaft wii,re. Die W erk­
lu fts ehu tzpl iine a ueh kleiner und kle inster \\ 'erkluft­
sehu tzh etriehe müßten in jedem F'a lie dem I'orgeseh rie­
hene ll Inh a lt siilll t lieher neun Ahsehni tte. wenn a uch 
gegebenenfa ll s in gekiirzte r oder zusa mm enge legter 
}<' orJ1l , enth a lte lI . Es empfiehl t sieh deJl1l1ach au ch für 
kl eine und kle inste Bctriebe, im In teresse der Über­
sich t li chkeit die <: Ii ederung in die \' orgesehlage ne ll 
neun Abschni tte beizubeha lten . 

Die Abschnitte I und 1I s()\\'ie YIII und IX wiirden 
so al so den I{,ahmen bilden , die A bseh ni tte 111 . bis . V I, 
das Kerrtst ii ek des \Verlduftsehu tzpla nes se in . Dieses 
K ernsti iel, ist dadurch gekennze ichnet, d a ß s ich a us 
der Festste llnng des" I s t - B es ta n d es" - (Teil] 11 ) ­
iiber die .Fest leg llng des " Soll s" der ,. B e darf" -
(Te il 1\ ' ) - e rgib t , und daß sich a n diese sachli che Be­
stands- hz\\' . Uedarfsübersichtd ie " p e r so n (' ll e r b e r­
Hie ht .. , niimli ch di e P ersona Uiste (Te il \,) , a nschlie ßt . 
H iera uf fol gt da nn die e igent li che Pla nung , nii ml ich die 
" H a u ptp I a nu n g " - (Teil VI) - für di e im Friede n 
organisat()riseh durehzllfiihrenden und Iw ste ll\'c rur ­
Raehenclen Ma ßna h men und seh li e ßli eh der , ,T e r Jll i n ­
k a le nd e r" (Te il V II ), in dem die h ei Eintritt e ines 
El'I1stfa lieR in best imm te r ze itli cher I{'eih (' nfolge ab ­
la ufenden noch dllrchzufiihrenden NLa ßna hmen Zll­

sa llll11enzufas:;e n sind . 
Das Yerhii.lt ni s der Tpile des I\..ernstii ekes des Werk ­

luft schutzplanes 111 , I\' , \ ' 1 und \ ' 11 \\ ' iirde schematisch 
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zueina nder da rgeste ll t , unter Zugrundelegung e ines 
] ndust rie - Luftschu tz - Dreijahres - Arlle itspla nes, etwa 
folgendes erge ben : 

Hr 

.,Is t " 

J\lH'h ,\hlaul df'S 
1_ .It1hrf~S 

.I V 

"Soll " 
(Bc-
da rf ) 

:13 Y:i% 66 %% 

'ach ,\bIIlUI df'S 

11 •. 'ahr4~s 

66 :;;1 % :1:3 VI 0;:, 
Nach ,\blaul M8 
111 . . 'ahr('s 

100 % 

I 
VI 

" H a upt -
pla nung" 
(I<; lIdz ic l 

100 % ) 

l. .la hr 

:1:1 Y:i % 

2. J a hr 

:1:1 VJ % 

:1 .. Ja hr 

:1:1 Y:i % 

vn 

Tcrmillka ll'III I('r 

J c nach dCIll Zeit pullk t 

dcs Anla ufc lIs d eR Ter­
millkalcnd ers: 

E rfiillu ng des 1I0ch 1111 -

erfü II ten Te i les der 
H a llptpla llullg (l3eda rf ) 

durch besehleulligte 
bzw. 11. U. behelfsmä­
ßige Ma ßna hm en im 
l{ah men dps Mögli eht' lI . 

Zu den e inzelnen Ha upttc il en c incs WerkluftRclt utz­
p laneR II'ii rc fol gendeR zu hcmerkcn : 

J. Hctriebshcschrcihu lIg' 

Die Betriehsbeschreibung so ll s ich nur a uf dic fii)' dic 
Durchfii h ru ng des Ind ustricluftschu tzes notwcnd igcn 
Punk te beziehen ; ,"crfa hrcns- und Erzcugungsdarste l­
lungen sowie ithnli chc F rage n gehören n icht in e inen 
Werkluftschu tzp lan. E s wiire z . B. kurz und kl ar ZII er­
lii utern , ob der Betri cb in unmi tte lbarer ::\Tiihe 1'1>11 1Je­
sondcrs gefiihrdeten\Vcrkc n oder von Versorgungs-lind 
\'e rkehrsanlagen liegt , und ob der Betrieb in e inem 
reinen I ndust ri c- oder Gewerhegebiet odcr in e inem 
Cc bict li egt, das a us \Vohnstiittcn und Siedlungenu. U. 
gemisch t mit ge wcrbli chen Anlage n beflteht. Weiter 
witrc zu bcschrciben , welchcs dic fiirdi e J" ert ig ung wich­
t igsten Bet rie bste ilc c ines \Verk m! s ind , z. B. 

a) l e b c n s w ic h t ige A nlagc n , de ren Zerstö rung 
die Erzeugung oder den Hmltand des Wcrk es iiber­
ha upt , bedruhen , und 

b) er z e u g un gs wi c hti ge An lage n , deren Zer­
stö rung e inc F crt igung wescntli ch h ee intriicht igen 
wÜrrle. 

E s muß a lles beschrielJcn wcrden , was in ue~. ug a uf 
Lage , Ausdehnung, Ein tc ilung und Erzeugungsart fiir 
den Uetrie b a us Luftschutzgriinden cha ra kteristisch 
ist , daz u gehiir t a uch die Ba uart. 

Bcso nders " 'ichtig ist a ber z. B. a uch e ine Heflchre i­
bung dcr Energ ie- und Wasserverso rgung im \'Verk , 
wobci noch dic a usre ichende Sicherste llung in Stii­
rungsfidlen der besondercn Überl egung bcd a rf, und dic 
Mög lichkeiten des Bczugs vo n Aushilfs- und J{cservc­
strom so wie die fiir se ine Anforderung zu c rgre ifenden 
Maßna hm enbcschricben se in soll ten. 

J)i e bCOlo nderen Cefahrenpunk te in e inem Werk 
mii ssen sich ebenfa ll s a us diese l' Betrie bsbeschreibung 
ergcben. 

Ir. W esenUiclw Ste lll'lI 

J n diesem Abschnitt müssen a lle für die L u f t s c h u tz­
a rb e i t II'icht igen und wesentli chen Stellen a ufgeführt 

und gcna u a ngcgebcn wcrden , wie sie zu crre ichen sind . 
Da hei ha ndc lt es sich um Bchiirden-, Imlustri e- und 
vVerk sste ll en so wie Verhiinde und Organisationcn und 
a ndere wi ch t ige Ste ll cn , di e irgcnd etwas mi t Luftschutz 
zu t un ha hen . 

] I L Js t,-Bt~s t.allli 

Dic in e inc rn \Vcrk vorh a ndcncn , fiir dcn I ndustrie­
luft flc hll tz gee ignete n und crfa ßten Einrichtungen , Ge­
rittc und Ausrii stungsstii ckc sind in diesem A bschni tt 
a ufzuf iihren . Es ist a lso e inc sachli che Hestandsauf­
na h me zu machcn , um fcstz ustc ll en , \Vas a ll es im vVcrk 
vorha ndcn und fü I' .Luftschll tzz wccke 1J l'au chbar ist ; 
z. B. persiinl iche A IlSri 'nltu ngsgcgenstiilldc, Ccrä teaus­
rii stungen, noch h!'auch bare Sch utz rii u me, Sch utz­
miig li chk eiten fi ir M.aschinen, VO ITüte U S II' . • Lösch­
wassc rRam mel behiil tc r, H a ndfc ucrl öscher,Spez ia llösch­
<:, inri ch t ungcn , II' ic Sprinkleranl age n u . dg l. , SanitiLts­
c inricht ungcn und (;criite u . a. m. Sic mü ssen a ber 
dara uf gc priift wcrden , ou s ie Jloch hrauch haI' und 
nach dcn hcut igen \' erh iil t ni sflcn vCl'wendba r s ind. Der 
I st- 13efltand iflt a hlo e inc rc in sach li cIH' , s ich la ufend ver­
ii ndcl'llde A ufz ii h I u ng dessen , II'as vorh a nden und noch 
hrau chha r ist a n friih c r oder Jl cuheschafften A us­
rii stungcn , Einri chtu ngen und Ucriiten IlS\V. Dieser 
fCRtgestc ll tc Ist-HcRtand ist e inc unhedingte Yorausset­
zung für den niichstcn AhRc hnit t . 

IV. Ut\tlarl'siiht\rsicht (So ll -Bc;;tand) 
Die Bcd a rfs iibcrs icht steht mi t dcm l'Ol'el'wühnten 

I st-Bestand i nsofcrni n engem Zusam mcnh ang , a ls s ich 
a us der Formcl : 

" So ll " ( - I·;ndzic l) mimls " Ist" ( - Bcstand ) 
der " Bcd a rf" 

c rgib t . Die Hcd a rblel'mi tt lung RCtZt a lso voraus, daß 
sich d cr \\ 'c rkluftschutz le itcr c in "ollstiindiges und 
kl a res Bild d a rii hc r vcrschafft , wie der 1.uftschu tz se i­
ncs Bctric hcR im Endzie l hcschaffcn se in so ll , und was 
hic rzu a uf dcn vcrschiedcncn Ccbieten wie Cer itte, 
Ei nri cht llngcn , Ba uten llSW. .i In Endzicl vorh a nden 
se in mlll.l . Dic jll a nm ii l.li ge Fcstlcg llng des Soll , d. h . 
dCR Endzie ls sctzt a lso di c Bcd arfsc rmi tt. lung voraus. 

nic Bcd a rfsc rmi ttlung c rfolgt z'l'cel, mii,ßig getrennt 
fii r : 

a) Schutzraulllha utcn und Einri eht ungen, 
b ) VOl' ratR heschafflln g, 
e) sachli che Ilnd pcrsö nli che Alls rii Rtungen und 

Ccrii,tc. 

Bei d cr Aufste llung dcr (; esa rn t bedarfs iibersicht a n 
Ucritt cn und Ausrii stungsstii cken iflt a ber vo n \ ' 01'11-

here in IW cksieht a uf e inen lIotwendigen "N ac h­
Rc hn!' '' fiir I'erh ra uchte und unhra uchbar gewordene 
Ucrittc us \v . zu nehme n. 

V. Pt·rsOJlll.llisf,1l 
Zunitchst wird CR notwendig se in , li stenmid.lig c ine 

l'ersona lii ben;i cht zu schaffcn . Da fiir die Aufste llung 
d cr Perso ll a lli s te der fi ir den Luftschutz im \Verk e in­
gete il ten Bclegschaft Grund satz sein lIird , daß sie 
d a uernd auf de in la ufcnden ist, II'ird cs zweckmitß ig 
se in , nach der e rsten Pcrsona lc rfassung in Listenform 
cinc Kartci anzu legell . Diese " P c r s on a llu ft sc hutz­
k a r t e i" im Werk wird zweckmiißig mit der Lohn- und 
Pl' rsona labte ilung a nge legt lind mit ihr e in Termin 
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vereinbart , nach dem a utomatisch alle Verii nderungen 
rlem \Vel'ldnftsehutzleiter zur Her ichtigllng s0 iner Ka r­
t ei mi t.g('ts il t werrlen mii ssen . 

VJ. Hallpt,pla nllng-

Nachdem durch d ie Maßnahmen nach Abschni tt III 
lInd IV Klarheit über die BesWnde und den Bedarf an 
Einri chtungen, (le rii,t,en lind Mat,eria,l geschaffen und 
gemiLß Abschni tt Y das fiir den Luft.sehu tz im Werk 
erforderli che P ersona l erfa ßt ist, muß in diesem Ab­
schni tt V[ gepla nt und festgehalten werden , in welchem 
U mfange und in welcher H,eihenfolge und in welchen 
Zeitabschni tten d ie E rfüllung des festgestellten Herl arfs 
a uf a ll en Geb ieten erfolgen soll. D ies b0zif' ht sich auf 
s:Lmtli clte organisatorischen Ma ßnahm en, a uf die H0-
schaffung von GeriLten und Ausrüstungen, a uf a ll e bau­
li chen Maßnahmen sO II·ie sehließlich a ll e perso nellen 
Frage Il , dabei nicht Z ll vergessen die der Ausbi ldung. 

Da .in d iesem Abschnitt des \ Verkluftsehu tzplanes 
(1ie K oste nfr age am deut li chsten wird lind rlami t 
auch a m lI'eitesten im Vorderg l'l1nd Rteh t , muß df' r 
Werklufts chutz leitcr gerade diesen Abschni t.t dpr 
Hauptp la nung in engstcr Zusammenarbeit mit der 
B etriebsleitung v ornehmen . Alle Planungen für d i('sen 
AhRchni tt sind unter der Voraussetzung ei ner f ri edcns­
miißigen Entwi cklung - ahw ohnc jede Berii cl,R ich­
tigung ciner Spannungszcit oder des E int ri tts eines 
Erm;tfalles - anz usteJ1 en. ] n dem nii chsten Abschni tt 
iRt zu hcha ndeln, was beim E intritt eines Emstfall es 
noch zu tu n ist. 

VII. 'fermillkalender 
In diesem Abschnitt des \ Verkluftschu tzpla nes wer­

den, im Gegensatz zur v orgeschriebenen Hauptp la­
llung, a lle d iejenigcn A ngelegenhciten zn erörtern sc in , 
d ie b ei E intritt eines ]~rnstfa ll es den f ri edensnlii.ßigen 
ALla uf der H auptpl a,nung unterbrochen h aben und 
noch d IIrchgefii hrt werden sollen oder pla nmäßig ab­
gewickelt Il'erden müssen. \Vahrschein li ch Il' ird dann 
nur noch lütrze oder gar keine Zeit mehr zur Verfü gung 
stehen , um nicht yollendete geplante Arbeiten oder 
Aufgaben ordnungsgemä ß ZII erl ed igen. Für den soge­
na nnten Terminkalender wird ein allgemein g iil t iger 
Anhalt b ci der Versch iedenartigkeit der Betriebe ni cht 
gegcben Il'crden können, E s wird in einem solchen Falle 
n\ll' noch ii brigbleiben , in b eschleun igter und ed l. vor­
lii,ufiger behelfsmij,ßiger Form an den lndustrie-Luft­
schutz-Maßnahmen entsprechend der P la nung wf' it er­
zuarbe iten. 

vrrr. Anweisungen und AlI shän g-e 
Sobald ein neues Luftschutzgesetz mit entsp rechen ­

den R echtsverordnungen zu se iner Durchfüh rung er ­
schienen se in wird, werden fiir jedes vVerk Luftschutz­
a nweisungen, evt.1. in Form von Aushängen , gefertigt 
werde n müssen, die in kurzer , klarer und übers ich t ­
li cher :F'orm für alle Angehörigen eines vVerld uftschll tz­
betrieh es das cnt halten , was sie im gegebenen Fall zu 
tu n haben. 

Diese Anweisungen und Aushänge haben den 
Zweck , den Nli tgliedern des VVerkluftschutzes in einem 
Betrieb e eine ständige C, ediLehtnishilfe für ihr Handeln 
im Katast rophenfall 1. 11 sein . Sie sollen verhindern, da,ß 
infolge der bei Eintr itt eines Ernstfalles m öglichen A IIf­
regung wicht ige Maßnahmen vergessen werrlen. 

IX. AlIlll~(,1I 

.Tedem Werlduft,schll tzp la n s inc1 als Anla,gen de r Be­
trie b ~e i gena,r t (kR \Yerkes entsprechende Pl ii,ne , d . h .. 
in erstcr Lin ie ze ichn eri sche Dan:;te llungen und nur au ~­

na,hm ~we i se J)enkschriftcn , beizufügen , also z. H. ein 
T.agepla n des \\Terk eR, ein GebiLudepla n mit rler Ein­
ze ichnung der Lage der Schu tzrii.ume oder sonstiger 
Schu tz ball t(' n , ein P lan der elek trischen Stark~tro lll ­

leitullgen, der n am pfleitllllgcn, der Uasleitllngen , der 
\ Va,Rserl ei t ungen und ~on ~t i g('r \\ ' a,ssen 'ersorgungs­
einri ch t ungen 11. a. m. 

D i0 aufgdiihrtcn Ahsrhni tte des WerklnHschu tz­
p la nes miissen ill a ll en ih ren Ausfi ihrungen , L isten , 
Cr herRichten , Kar k n und Pl iinen RO eind f'utig k la r 
c1nrchgefiihrt, und g0haltcn ~e i n , daß sie dem vVerk luH­
Rchu tz leiter im Ernstfa ll oder dessen Vertreter oder 
Na,chfolger die Unterlagen fiir a lle sf' ine Anordnung01l 
Re inl,iinnen . N icht nur der \ Ve rkillftschutzleitel' se lber, 
Ro ndern auch ~f' in ,"crt ret er oder sein ~achf() lger mii R­
Re ll Rieh ohne IITitereR schnell in dem P la n zl1rech t.­
f i nden kiin nen. 

E ine einm a lige Anlage des Werk luftschll tzplanes ge­
nügt abe r nicht; wenn er se inen Zweck erfüllen so ll , 
muß der Pl a n RW,nd ig iiberpr ii ft und crgii nzt werden . 
N ur so lm nn erreicht werden, daß er dem '\Verkluft­
~chutz l e i te r lind a uch delll Leiter eines \~ierk es stets 
(' ine kl are U ntf'r lage und Il'erhol le Hilfe in seiner Ar­
beit ist und ni ch t zu einem wertlo~en Al,tenstück wird. 
Er muß eine wertv olle Denkschrift zum K utzf' n df's 
Betrielws und dcr Helegschaft sein . 

C. Der Werkluftsd1Utzplan als Mittel der luftschutz­

mäßigen Beratung der W erke 

Abschließend se ien noch einige kurze Bemerkunge n 
zur Bedeutung des "'erlduftschu tzpla nes a ls Mittel der 
HctriehRheratung erl aubt,. Auf Grund der Kriegserfa h­
rungen II'irc1 m a n mi t l~ccht, fe Rtstellen können , daß ein 
\ Verlduftschut,zp la n in einem Betriebe ein vorzügliches 
Mi ttel ist , 11 m auf den erst en 131 ick die Qualitii,t, eines 
\Verklllftschutzleiters und damit der von ihm geleiste­
t en Arbeit zu erkennen. Die Fälle, in denen z\rar ein 
gut a usgearbeitet f' r vVerlduft,schu tzplan v orlag , Ein­
r ichtungen u nd Maßnahmen aber schlech t wareIl , s ind 
verhiil tnisll1 li,ß ig selten gewesen. Viel hüufiger \l'a r viel­
mehr der Schlu ß von einem unsorgfiiltig und llnsach ­
gem iL ß aufges tell ten Luftschutzp lan auf f'benso 
schlechte Luftschll tz rnaß nahmen unrl E inrich tungen 
bercch t igt . 

Vor allem wa r der \ Verkluftseh1ltzplan ein Mittel , 11m 

d ie \ Verke selbst zur Luftschutzarbeit zu br ingen . D ie 
Bearbeitung dcs P lanes erforderte ],eine K ost en, son­
dern nur Kopfarbeit des \Verkluftschutzleiters ; die l~r­
stellung de~ \ VerldnftschutzpIa nes z ll'a ng den \\'erk­
luftschutzleiter , in jedem Falle und zu jedem einzelnen 
Punk te Farbe zn bekennen und sich mit den unaus­
weichlichen D ingen und Notwendigkeit,en auseina nder ­
zusetzen, 

D ie F ert igstellung d('R Werlduftsehutzpla nes ist , 
wenn in dem \Verkluftsehutz leiter eines Betriebes die 
gee ignete P ersö nlichkeit gefunden ist und der U nter ­
nehmcr se ine diesbez ügli che Verantwortung voll er­
kennt , der h a lbe \Veg oder wenigstens der erst e und 
wich t igste Schritt znr Einricht,nng eines sinnvollen und 
z,reckentsp l'echenden Industri elnftschutzes im \Verk e. 
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Installationen in Sdlutzbauten 
Von Dipl.-Chem. Ha n 5 Kr ei 5, Berlin 

Aus den bisherigen Veröffentlichungen über den Schutz von 
Personen durch Schutzbauten geht hcrvor, daß bei Neubauten 
vor allem Stahl und Stahlbeton als wesentli chstes Baumatcrial 
gewäh lt und a ls günstigste Bauweise erkanntworrlen sind. Auch 
für den nacht räglichen Ausbau von SchutzräuIDcn bei bcreits 
bestehenden Gebäuden ist die Verwendung von Stah lelementen 
lind Stahlbetonfertigteilen als wahrscheinlich anzusehen. Bei 
den bisherigen Veröffentlichungcn beschrä nken sich Bau­
ingenieure undArchitekten naturgemäß auf das rein Konstruk­
tive und Bauliche, während dcr Innenausbau und die Einrich­
tung nur am Rande gestrcift wurden. Gerade aber a uf diesem 
Teilge biet crgeben sich bei dem verwendeten Material später 
nach Fertigstellung des Rohbaus für den oder d ie mit der Ein­
richtung betrauten Personen erfahrungsgemäß noch IImfang­
reiche, zum Teil zeitraubenrle, mit großem ArbeitHallfwarul ver­
bllnrlene Insta lla tionsarbeitcn, d ie da rüber hinaus auch noch 
erh ebl iche Kosten verursachen. 

Aber ni cht nur bei Neubauten s inrl diese hier Z1I besprec ll{~ I1 -

den Faktoren zu beachten, sondern ftll ch bei späteren Aus- unll 
Umbauten körmen sie von Bcrleutung scin , werm, und rliese 
Fälle wa ren im letzten Kriege verhältn ismäßig hä ufig, dllreh 
Umorganisation oder a us a nderen Gründen e in fü r eine he­
stimmte Verwendllng vorgesehener .Ra um rUIIl für andere 
Zwecke e ingerichtet werden mußte. Ro ka m es zum Beispiel 
im 'v\'erkluftschutz oft vor, da ß e ine neue, zweekentsprechen­
dere Befeh lsstelle geba ut wurde, während rlie a lte als Auswcich­
stelle oder als Truppra um e ine neue Verwendun g fand. J n d ieseIl 
Fällen, deren Beispiele sich no : h beliebig vergröf3ern ließen, ent· 
stand da nn jedes mal rlic Notwendigkeit, Te lefon unrl Licht­
leitungen um zu lege n, ja in sehr vielen Fällen überhaupt neue 
oder stärker!' VNRorgnngslcitllllgen in rlie R,äume hinein ­
zubringe ll. 

ER ersr.:heint, jed!'1ll klar. da ß Ho lche Arbeiten wegeIl <IN 
I<: igensehaften des Rta hls und des Rtah lbetons IInverhältniK­
mäßig groß waren. da Durchbrüche durch rlicke Betonwände. 
a ll ch wenn man dllrch glückliche Umstände nicht gerade auf 
e ine Bewehrung stieß - dies war aber leider selten der Fall - , 
Zeit und Geld kostete n, wobe i der entstehende Staub lind Hall ­
schutt noc h eine weitere IIna ngenehme Beigabe bildetell. Es 
wirrl nlln , um df' ra.rt,igp Zll ~at.zarl)('it.('n in ZlIklinft, wenig~tcnR 

Bi ld 1 

Aufgeklehte Sche lle für ei n Stromkabel 
auf e iner Betonwand 

einzllschränken, vorgeschlagcn, in die entsprechendeIl Wände 
und a uch in die Decke von vornherein bei m Rau je ein oder 
7.wei 8tah lrohre einzu lassen . Der Durchmcsser dieser H.ohm 
soll te mindestens 30 mm betragen, und sie könnten, solange 
kein Gebrauch davon gemacht wird , rlu rch e inen leicht zu ent ­
fern enden Ki t t versch lossen werden. Die Verschlußm asse 
müßte allerdings so gewählt werden, da ß sowohl Gasdi cht ig­
keit gewährle istet wird, a iR a uch eine genügende Widerstands­
fähi gknit gegen Druck und Unterdrll ck vorhanrlen ist. 

L,'jir die Verlcgung von Strom- IInrl andercn illl LllftRchlitz 
notwendigen Versorgungs- und Nachriehten leitungpn wftr man 
hisher allf das ulllständliehe Dübclverfahro ll angewiesen. Es 
mll ßten a lso zunächst I[ie notwendigen Löcher in den Beto ll 
gestemmt oder gebohrt werden, die dann die Dübel zur Befesti ­
gung der Schellen a llfnchm en konnten. Das von den LuftschlItz ­
praktikern für Ilie vorgenanllten Zwecke an Stelle von Dübeln 
zllr Befcstig llng verwenrlet.e Leukoplast kn,nn nur nooh a ls 
historische Erinnerullg gewertet wcrden. 

Gerade aber in den Jahren nach uem zweiten Weltkricge s ind 
auf diese m Gebiete zwei Verfahren bckannt geworden, d ie e ine 
wesentli che 'I<:rleichterung für die vorgc nannten Arbeiten dar­
stellen, lind. durch die a uch die KORten hi erfür sf'hr fiihlbar ge­
scnkt wer(len. 1<:8 Rind dieR: 

I. DaR Schießverfahren, 
2. rias Klcbevcrfa hren. 

Beim Sch ießverfahren werden Spezialdiibel durch eine P lIl­
verladung mittels eines fiir diesen Zweck konstrllierten Gerätc.s 
rlirp!<t in die Wa nd geschossen, a n die dann rlie entsprechell (len 
Halter angebracht werden könllen. Das Schießverfahren eignet 
sich sowoh l fü r Mauerwerk a ls auch Hir Beton, ni ch t jedoch für 
Meta lle .. Ie nach der Härte der a llfnehmenden Wä nde ist die 
Treiblallllllg versehier len stark ulld muß dementsprechend ge­
wii,hlt, wenl.,n. Dics" Arbeit IIlIIß aber von a.uRg{'spl'ochcnen 
Rpezin.listen dllrehgeführt werrl('n. rla. SO ll st leicht. Unfä lle vor'­
kommen können. Hierdurch ist, rli eR Vmfahl'l' ll in dl' l' let,7.t.{,11 
Zeit etwas in Mißkredit gekolllmen. 

D,1S zweite hier interessiel'e llde Vcrh.l'l'ell ist daR Klebeve r­
fa.hren. Am besten ha ben sich bisher Kllnststoffkleber mit 
Härtern hewä hrt" die eine Abb inrlezcit von fiinf his s('ehs ~tun ­

rInn ha.hnn. Kllnst.Rtoffkl!'hf'r ohn(' Hii,rtN ~inrl f' bnllfa lls 1)(,I'!'it~ 

B il d 2 

Aufgeldebte Schelle für e in Stromkabel auf Stah l. 
Im oberen 13ildteil eine Schweißna.ht 
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Bild :\ 

,'e l's lI t' h t IIl1d /tllgl' \\'a lld t wOl'd'·II . s il' sl'hl' illc lI jl'doeh 1I00·h 
lIieh t ([" 11 A llfon[r l'lIl1gPII zu e lltspl'eche ll, die fL n s ie W·Rt pllt . 
werde lI IIlÜSRell. Dic Abbilldpze it di PRl' r Kle bl' I' ist e rhe blil'h 
lä ng,·1' a lH Illi t Hä rtp I', uII(l fLu ch die F pRtigke it lind Widpl'stanr[s­

fä higke it I'pich t noch lIich t a ll di r Pl's trrc II herall. Der l-i:l phs to ff 
beskht, wie sl'h on gcs/tgt, /tus ([(, Ill KIIIlSt.Rtoff splhs t IIl1d d r ill 
uesOlltle l'H a hgefüllt,pn HMter. KlIl'z vo r Ge brau ch wird dN 

Hä l'!;cr tipI' KIIIIRtHtoffl üsullg zugesctz t. bpide werden gu t ve l' ­
lI1isch t IIIHl a llf die zu ve rbill([r ll(kn l·' läehe ll a ufgrtm grn . D er 

Klebcr häl t a uf l\'laue l'wr rk, B eto ll, :::; t a hl , H o lz IIl1d a lI plI 

a llcle re ll ?l[r ta ll(' n , j 2t1oeh nich t a ll f Putz . Die gena n nte Il 

Ma te l'ia lir ll müssen vodlrr grsällbr rt, IIl1d von pvpnt ll r ll a nha f­
tpnder Fa rbc brfl'r it wen[pn ; di r :-)(' hr ll<' wird dann einfach 

dagpgr llgedrückt . ~ach dr l' grna llnt,r n Ab lJilldrzr it hä lt de r 
Kl r br l' a hRo lll t fest IIn(1 is t. a u(· h \\'id r l's tands fä hig gegell 

T emperatur lind unr J1lpfindlich grgt' lI Oll' , F ett.r , Benzin IIl1d 
bpnzolh a ltigc D iiJllpf(" DicRe I<'tzt(· I<: ig<' nseha ft PI'schr in t hipr 
besondr rs e rwä hnr llswl' r t., wr il s ir dip vorgesr hr llP e " entur ll p 

Bcnu tzung VOll Sehutzba ll t.r ll z. H. 11,18 Gara.gpn ges t.a t trt, Die 
dUl'chsehni tt liche Ze it für die An brillgung e inpr Sche lle be t rägt 
pt.wa zwr i Minu te n. E s kö nrH' 1I a bpr ni eht, lI ur d ip e rwä hnte n 

KunstRt.offsehe llcn a ngrbra.eh t werdplI, Ro nd(' rll PS ka nll a uch 
8isen a,ufEiscn , E ise Il a uf H olz, E isc lI a uf ß r toll , H o lz a uf 
Betoll usw. fast rnüh r los vprbllllde ll \\,pnll' lI . 

D as .Klebevrrfa hre ll ist VO ll se it,r ll der E ll' ktro illdus t rie vor 
a ll r ll\ Zllr Elek t ro illsta llat ion en twi l' kr lt worden , eR ka nn a ber 
a ll eh für die Befest ig llng a ndpre r Ele Jll r llt,e diene l\. So könlle n 
z. ß . Ganlpl'o br llh a ke n lind H a ken Zllr Anbringung von Lagl'­

karte ll sowie a ll ch \~rasserrohrc mit, d l'n e nts prechr nden Sehe l-
1(' 11 ohll r Schwi r rigke iten befestigt \\' (' rd cn . H er vorzuheben ist, 
tllLß (lipse Arbeiten au eh ohne Sprz ialkenn tni~se des P e rsona ls 

dllrehgrführt wN dr n künnen , e ill F a kto r, d r r e rfa hrungs­
gr mä ß gr rade für den LuftschlItz " on Br c!r ll t ung spin ka nn . 
H:·i dllrchgrführ tr n Vers Il ehen r r wirRrn Rich dip herges te ll ten 

Kl rbrve rbillflungell a ls so fe~ t. da ß sil' a ueh du rch Gewa lt ­
anwr lHllIng nich t gr löst wN dr n konnk n. Dllrch H a m mer­
Rchlägf' wIII'de sn Z WI1!' di e- :::;('hr ll r Re ibs t , ni ch t abc r d ie Ver ­
hindllllg Z(' I's tö rt , Be i de Jll in Bild :\ grzpig t r n ß r ispie l hande lt 

Pfi s ich (1111 r ilH' 1l 1I0 rm!\. lr n kiillfli('h e ll Gttrdrrobenl lll. ken mi t 
g latte I' Allflaoe fl ü.chr. EI' wurdr lä llgf' rr Zr it, mi t 50 kg - d . h . 
wcit üh r r die 1I0 rma ierweise vorkOJllJll r nd e B~ans pru chung 

hina n;; - ohl1(' Brc in t rächtigung der Ha ftfes t igke it be lastet. 

REFERATE 
BAULICHER lUFTSCHUTZ 

1,1I118I'hllfzallla;:I'1I lIal'h dt-m Wm' kc'lI- 4;rll"c'II - !o\fo"C'IIR)'~f!'1II 

Allf de r G J'lIIHlhLgC gl'sa,nullc ltll l' Kl'i (\g~t'J'f:t hJ'llll gr ll 11 IId e inPR 
a llfrne rk tia lllen ~ tlldilllns drs Lllft kri rgeR in I\. 11 e il Rc ine ll Er­
He lH' illllngsforllll' 1I hat de r Verfll,ssp[' pill II plles ~.vste lll für 
LllftRchll t zrä lllJlc l' Jl t wieke lt , d pll\ e l' d e- n Nn.rn r ll " G lo(' kr ll ­
G 1'11 hen · ~to llt'1I 8.vs t.em" ga b. 

Oie AnlagP lI IlIw h diese m Syste m heR!rhpll a us de r Lu f t ­
sc hu tzg rub r , die (lc lI e igen t liehenl'r l'so llensehll tzrauJll da r ­
ste llt. Sie ist be i A nlagf' JI in Gebä lldr ll ullt e l' di r Ke llerhoden ­
hüht', bei A IIßenlt llhtgP Il 11 11 te l' J.:['(lg le iche ins E rdreich ver­
Re nk t, D a rüher wölh t s ich die Lllft sc hll tzg lo c k e. S ie wird 
be i den fnll e llltJllage Jl VOll l' iner e rnp0l'\vindba rpn :::; pi t7.kupprt 
a bgeschlosscJl. Dllreh dip Kllppe l ka nn, \\, r lln die Anlagr nieh t 
bis ZII[' vo lIe Il H ühe e ingedec kt ist , na eh a llße ll ttlJsgest iegell 
werden . Von rl c r Lllftsehutzgrube zwe igen a be r weiterhin noch 
ullte rirdiseh gcfiihrte Itet tun gssto llC'1I a h. Dipse stellen 
we ite re und die o be ren G loekena usstirge e rgällze nde Verbin­
dungswl'gr Z III' AIIßenwe lt da r . 

Dre i Type Jl von Anlagen wurden vo rn Verfasser ent wicke lt : 
11,) Dir lnn e n a 111 agc ist mi t r inr r H ohlbptollg loeke ve r­

srhpn , brs itz t a be r a u[3eJ'{l e m noch Ausste ig illke ll . Durch 
die Kllppe l od r r Lllkpn ka nn nach oben a usges t iegen 
wr nlen . Von de r Luftschn tzgrube zwe igen IIl1 t e rirdiseh 
grf lihrte l{,ptt,lIngssto llen a b. 

b) Dir Jnn r n lt nl age mit. % Bctong locke nnd ve l'brr ite r trr 
Lllft.Rclul tzgrubp is t mi t Ein - und A U8steigeschaeh t, Ring. 
stollen , vie l' GJ'llbene in - und .a llsgängen , zwe i Ansphlüsse ll 
all e inc lI H a upts to llen und e ine m D o ppe lhebewel'k für die 
Knppel versehen, 

e ) Die An ß e 11 a nl agr mi t Vollbc tong loc kp, ve rt ie fte r Luf t­
scllllt.zgJ'llbp, H,illgstollen , v ier G nlbene ill - unrl -ausgän ­
gcn, vie l' Ein · lind Ausgangssto llen zum I~ingsto lle n , be-

s it.z t kr ine o be ren AIIHgiingl'. Di r Anlage· lipgt unt.e r 
Trü 1I\lllerschllt tbl' l'(' il' h. 

Gpgrnühpr de li he rkö rnmliehplI Lllft Hchnt,z rä llll\r ll , d r nen 
nill Versel tiit t llngssc lur tz fehlte 1111.1 dip g('l'ad( ' ""and -, mi t hin 
Hr nkr('('h te B" hLstungsfl äehr l\ hrsl1 [3pn , bie t'r t daR ne ll" S.vst,e lll 
fo lgr nde Vorte ile : 

J . Dir Anlagr n wr isr n in ihrpm Ober · \V ip l Jn t,('I' ba llllllr noch 
S pi tz-, C lr it - lind H,lInd forrnr l1 a llf. bes it)\f' 1l a lso kr inr r! r i 
se nkrech te Bplastllngsflächr n lI \f' hr. 

2, Die Ein brt,t llng d pr L uft;schll tzg ru br in d rn E rclre ich ­
Rc hu t.z ('I'h öh t die Einsehlag~ i chr rh l' i t n ll rl d r n :::;(' hn tz w'ge n 
die sonstigrn Ex plos ionswirkllngpn wr it('l'hin bC' t. räeh t. li ch . Der 
Druck· , ti pli tk r- lind F r ur rsclnr tz ka nll a ls vo llko mmr n gp lte n . 

:1. Mi t d r r Versrnknng des P e rRone na llfna lun Crfl.\J!llrS in das 
tiefem El'dre ich und dureh d ie s ich d nr ii bp r wölbr llden Beto n­
g lockr nkörper wird a u eh e in br a ch t li eh ho ll(' r :::;t m hhlll.gsseh utz 
gegen Atomwa ffen e rz ie lt,. 

Dr r S iehr rheitsgra.d de r n(' nen Anlagrn lä ß t s ich a ll den ß r· 
lastllngsw('I' ten e rmessen. Dirse bptmgcn : a) bC' i c1 pr Inne ll ­
lI,nlage mi t H ohlbe tonglor kr 90 kg/em2 oder 1260 t tota l : 
b) br i d r r Innr na nlagr mi t %-Volibrto llg loC' kr 120 kg/cm2 

orl er 21 600 t to ta l: r) be i d ('l' Außr na nlage mi t Voll be t,on · 
g lockc 210 kg/pln 2 orl r r 62000 t t.ota l. D as s ind di r Wer te fü r 
clir stll,t isrhe D a uerbr lashlllg . De ll\grge-nübr r bes it zt ein Luft­
Rchll t.zmnlll mi t t mgend cr Deckr bp i r in r m rnr hr a ls v ie r · 
s töckigen Gebä urle lIur r inr He l as t ll l1 g~ fä higke i t von 2000 kg/ m2 

= 0,2 kg/cm 2 . Die rr la t.i v klr inr n Anlage Il s ind nur fü r L uft­
sehll t zg rllppen '7011 6- H, I)(' i der Il1nr na nlagr m it ve rbre ite rte r 
LlIf tRrhn tzgrnbe von 10- 12 lind be i r! r r An ßr na nlage in noch 
mä ßig vprgrößcr ten Abmessnngen von 16- 18 P e rsonen br· 
Rtinunt . Durch diese kle inen AblllrsHlIngr n wird e ine wr it ­
gehende J)ezr ntm lis ir rnng e rre ieht" dlll' r h we lchr die Zie lflächr 
a uf e in Mindcstma ß hera bgesrtz t, wird . H . B . 

H. G ü tt in g r r, Explosivatoffe 3. S. 4-7- fi3. H eft 3/4 , Mä rz­
Aprill !):)5. 
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NEUES UBER DEN LUFTSCHUTZ 
Die in dieser Rubrik gehrachten Nachrichten über Luf18chutz und seine Grenzgehiete stützen 8ich auf PreS8e- und Pach­
pres8emeldungen des In- und Auslandes_ Ihre kommentarlose Obernahme ist weder als Bestätigung ihrer sachlichen 

Richtigkeit ?Loch als übereinstimmende Anschauung mit der Redaktion in 'allen Fällen zu werten, ihr Wert liegt viel­
mehr in der Stellungnahme der öl/entlichen Meinung sowie der verschiedenen Fachsparten zum Luftschutzproblem. 

ADMINISTHATION UND OHUANISATWN 

Schllt zvorkf'hrllllgen bei den US- I\tom\\'aflf ' n v f~ rS llclH'n in 

dif'Sf'm Frühjahr 

lJ'ie rWl eriknnisrhe A lomenPrgiekolluI1'i8süm mut das US- Ver­

leidigungsministel'iwn gauen vor kurzp1I1, bekannt, rlnß bei den 
komm enden A tomw(fffenvers~trhen der USA im IJo zi fik flile PI'­

rlenklichm SrhutzvorkekrunrJPn getroffen seien, um die sr.hiidli,.hen 
A USI.vi rk?mgen der radioaktivpn 8tmhlunfl zn velTingnn, In d,' r 

Verla'utlml'1.t'nrl wird d.amltf hinrJewieswn, rlnf.i ,Ur erstPn I~nvii ­

g~tngen dem, ril/entlichen fies'If,nrlheitssclmtz und ,leI' 81:rhe'r!teit 

dienen. 
N eben z,dilre;,.hen Wetter/,eo/:rl,.hhtnrJsslationen , di p. eigens im 

H inblir'k auf ,he gFplanten '] 'ests I'/'ri,.ht et worden s ind , i st eine 

besundere Einw./zglup1Je ge/,i ldet worden, die die Aufgl/he hot , 

die vonmssichtlirhe R icht7tng der m,üoaktiven i'hJl'engwolkm 
voranSZ7tSagen. j)1:ese Sonderfo/"lnntion ist mit elektronischen 

Groß'rechenanlagpn ausgerüstet. d'ie d'ip l p.tzten. 7tnm'itteliJnr vor 
dPr E x plosion gpgeben en IV pt/rrvorlr e'/'sng"n 11.0"1. answert,-n 

künnen , so clr.Lf.1 ,b:e endgültirJc Entsf'lr eidnng , 01, e'in Vus'ltch rlw'r,h­

geführt ode'/' versrlwhen wel-dr-n soll . auf den Sekunden vor tl(' III, 
festgesptztfn Z e'itpunkt hensr!i.enden \I" ind- mul allde'ren lI" itte­

rungsvP,1'hrlltnisspn basiert . 

Illnere iUlssion beteiligt sich am 1,lIltsdllltzdh'lIst 

D ie Innere M ission der evangel'isclte1! JGnlte hat sich (mf ihrer 

Jakreslagw~g in B ielefeld bo'eit erklürt , enlsprechend einer A 'uf­
fordenmg des BundesinnenministPl's CLn die Ver/)lhule der freien 

Wohlfcthrts1Jflege, im sozialen lJetre7t7tngsd'ienst des Luftschutzps 

mitzuwirken. Sie werde iedOl'h , so w7tnle betont. lediglich ein en 
sozialen B etl'wungsdienst eim'ichten und sich, auge sphen vom 
eigenen Anstalts8clmtz, nicht mit rl p,r ter:lmischen Hrmrlhctb7tng des 

Luftschntzes uefassen. 

Zivilvertf'idi~ung in Syrien lind I,ibllnou 

A7ts IJeintt w7ude Mitte p,'bruar gem eldet , dnß in S!Jri!'/! die 
Hildmtg einer Luflsclmtz01'g(misation bes prorhen w'1trclF. I m 

Libanon sollen in slädtisrhen Strnßen Sf' lmtzu7mku errichtet 

worden sein. 

Woche der Zivilverteidigung in Äg.Vllten 

In Kairo wurde Ende F ehruar eine IV oche ,lwr Zivilverteidigung 

abgehalten, an der sich eine große Anzahl von Preiwilli:gen be­
teiligte. Hei d'ieser Gelegenheit ve.,.kündl'le der Innenminister, daß 
alle jl1aßnahmen für den Schutz der Rürger getmllm worden 

se'ien. Er gab ferner die durch die neu e Wa ffel1 cntwir,klung er­

härtete ]üiegsel'1ah1'Ung bekann t, daß 1/1.jj~'l ichst znh/rwiche 
S chutzräwme in den Häusern wi'/'k8rtmer seien als .Alassenscl!ntz­

räume, die wegen der verkürzten Alarmzeiten für Pas8anlen reser­
viert bleiben sollen. Eine Kommission , in der alle .11 im:sterien 

vert1'eten sind, erhielt 7t. a. das Studüt1l1, der Planung wul ,lpr A 'ltS­
/)ilrlnng der B evölkemng im pprsünlichnt Verhalten zur Aufgabe. 

Dem Publi kum w~trden Ratschliige durch Presse , /lrul'io und 
Schl'iften angekündigt. In der ägyptischen Hauptstadt halten s'ich 

]:j ;!OG ]?or p.iw-illige für den Zivilverleidig'ungsd'ienst gemeldet; von 
ihnen wurde schon anniihemrL (he Hülfte fÜI' die lJ-mndbekä'l/1,p ­

fung nnsgeuildet; weitere 5G4 I'ersonen, näml'ich A ngeltör1:ge von 

verschieden en I-Imulelsunternehm_en , wurden f'iir die NOlh'ilfe 

geschult . 

,\IISbUII dl~r Zi v il vertcidi ~ lIl1 g dcr 'f sdwdlOsloWllkf'i 

Gegen EndeF ebru(tr wUI'Cle übel' eine he,zeutende R enktl:'/Jiernng 

der tschechoslowakischen I./ltftsc!l.utzmaßnnhme.n heri,.htel. die 'mit 
instntktiven Wanrlemusslellungm ,in S tädten hpf/nnn , wO/JP'i auch 

Flugblätter verteilt wm'den . Im ganzen Lande sollen jJ1'(I,ktische 
Vorhereitunf/en , wie Schutzretmnkol1 t rollen, Entrümpelnng von 
DachTämnen, B ereitstellung von Lüsc!l.S((.l/.rl , einge,~etzt hnuen. Ne­

sondel'ps Gewicht sei auf den Ausbau von S ch:u,tznnll/.rJe11. vorne!l.m­

lich in Het'riehen . nnch den AnfoI'Clemngen der A t01nwo.fle.n gelegt 

wonlen. Luft- mul AtO'l'nsch7üzhu'se für Ji'muen wounlr'n 'in de'r 
IJa7ter von drei IV ochen gemeldet. Es 'ist von "I:II.Pr A nfkliirungs­
broschüre die R ede. welrll.e d'ie Ansdwll'1l11,g von ,'{"hntzgeriiten 

em.pfiehlt. 

IJdSS lt bildf't IUllmluftschutz 

I n der Sowietunion ist eine VerstÜ1'kul1(f der llttftsthu./zarueit 
im G(mge, mit dei' das Lnnd auf den Foll d nes .A ngrills 'I/1,it A tom­

wallen vorbe'reitet werden soll. ] )ctS Orgcm deI' " Fl'el:will'igen Gesell­
schaft für die Unterstützung von H eer, I./llftwctlle wul lIla:rine" . 

das Blatt "Sowjetski Patriot" , forderle d'ie Bildung von Z 'ivil­
verteidig7mgstmppen ,in allen 'l'eilen des .La.ndes. 

\ 'f'rcinigtrs At,ominst.it llt df\r Ost,bhlf~ kst.Ulltell 

IJie E 'inn:chl'll:ng ein er 'inte1'1wtionnlen Ji'orschlwgsOrf/rt.1/,I:safol:on 

7tntp.r rle1' .lJeze'icl!nunfl " Vereinif/tes Inslitut fÜl' J(emfo1'schung" 
mit riem Silz ,in Moskau beschlo/I die. Intenwt'l:onale A tomkonfe­

rp/!z der Ostblockstnalen, dl:e vom 20. bis 2G. Mii'rz ,in _JI1oskau lagte. 
D em Inst'itut gp.!tiiren alle Ostblockslaaten Europa.~ einschließlich 

der dw tsr.hen Ostzone an, die alle bei seinp.r A1lslIutzW!g gleich­
berechtigt sp.in sollen. Die sowjetische R egiemn[f soll delll {nstitnt 

m ehl'en l!'O/'schl1,ngsstiitlen zw' Verfügnnrl gestellt IUluen. So das 

Inst-itnt fü.r J(ernprouleme de'r A karlemie dei' W'issenschnften, 
ein S//nch:rozyklotron fü,' eine Prolonen enugie von GBO .JI{ülione.n 

Elektrone'/lvolt 'Itnd das Elektro11I!ysikal'isr.!l.e Lauomto/"i'n'ln dl'/' 
A krulemie dP1' W'issel1sclmften m-it einem S!Jnch1'Opltnsolron, deIn 

gp.genwiirtig größten in der IV elt. f iir e'ine 1Jrojekt'iert p. Protonen­
energ'ie von zehn M-illl:arrlen Elektronenvolt. 

Krankcnllflege bl'i einer Klltllstrollhcnsit.ullt.ion in I)iinemark 

1 )-ie zuständigen dänischen B ehörden st'reben die Bereitslellung 

von 75 000 B etten für den FetZl einer l(atastl'o11hensitnat'ion an. 

I m großen und yanzen wird d'ieser fJedarf an NeUen dnnh d'ie 
vorhandenen (liinischen Kmnkr.nhiiusel' gedeckt werden können. 
I m Falle eine I' kriegerischen .lhtseinandel·setztmg 'Wird ma.n a.ber 

damit Technen müssen, daß ein :l'eil der existierenden K mnken ­

häuser nus mililär'ischen wtd sonstigen GI''Ünden geräumt 'werden 
'Imtß, Ih n d'ie dad'llTCh entstehende Diskre1Janz zw'isch.w lnlsäch­

lich vorlumden en Krankenbetten 7md dem faktischPn Bedarf a.us­
zngle'ichen, will man sogenannte mobile Hilfskro:nkenhäuser ein­

l'ichlen, die in Friedenszeiten mtßer}wlb der Sliidte depo1t'iel·t se'in 
sollen wul schnell aufgestellt werden können. lJisher giut P.S 

30 solcher mobiler Hilfskrankenhänsa mit ie 200 IIellen, und 

sobnld die finwnzielle S eite geregelt ist . sollen weitere .30 Hilfs ­
krnnkenlUtnspr angekauft werden . 

In drr kleinen dänischen Sla.dt Randel's hat 'II1,an vor e'iniger 
Z eit die et'8ten ]j}rfnhnmgen mit d'iesem n e'l.l,en 1\.'rankenhn'ltstyp in 

Dänemark 'IIutchen können. E s wurde dort ein solch.es ](mnken ­

!taus aufgestellt und es zeigte sich. daß ,im allgemeinen keine Miin­

gel zu verzeichnen waren . 
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A llS 111 ed,:zi /1,l:sch en Fa,rh kreise n si lld gegen die dänischen T'läne 

der Errichtung von mobilen H il/skranken häusern vor ollem /ol­

f/e.nde Bedenken n hohen 1I!0rdm ,' Mnn habe ni('ht Ihr Anglichkeit 

ei l1 es 1Jlö/zl,:chen Allgrills (m/ etwa drei bis VI:e r der größten 

diinischen Städte Üt /Jetmeht gezogen. ])llrch e'i'nen solchen A n ­

grill könnten n,iiml'l:ch etwn .50 % des vorhnndenen Xrzte1Jersonnis 
1:11, den Kr(lI1kenhiil1sern (/,I/.s/o llen. Afi/ eilIer solchen Aföglirhkei / 

müsse mnn nbcr 'rahnen. Deshalb 111 iißten alle Ä·rz/e. vor ollem die 

Lnndiirz/e. mit den lIehnndlul1gsl1l e/h oden bei dn He/rennng !Ion 

Verletz/eil, ve,'tmut gemacht wel'den , da sil' zn einem gan z wesen/­

lichen T ea die Funktionen der (l1tsge/o llenen Fo chärz/e über­

nehm en müßten. 

n,'r zh 'i1 .. I.nllsc hnlz ill i\nrll'l';':"1I 

I n Norwegen soll etwn ein Z ehn/ei der gesam /en !?elliilkemllg 

il1l. ZI:I!I:/en Ln//sr]m/z er/nß/ II'Prr!en, uurl z1l1or GIOOO ]>ersol1 en. 

dnvon .,)000 Fmnen./'ii.'r dns Z ivilve:r/l'.irli:gnnr,.skorJ1s . 2-1 000 LII//-

8rhn/zwar/e. :W 000 /ür den E vnk'llü'.I'101gsh,:l/sd'iells/ .fO 000 i1l/. 
l n.dns/rieln//schn/z nnd 13,5 000 ün S elhs/schn/z. Für ·1-1 griiße,'r, 

Städte. ist die Evnknierun g von :W bis ,iO % der l/ellölkeru,ng ge-

111all /. Von den 1:2 1 er/orrlerlirhen He/ehlss/ellen s ind ,WO /n /':g­
gestellt nnrl ei'18o'/zherei/ , von denen ,.i(·h {i ·l in hesolldel's In/t­

gefährdeten S /iid/en he/üulen . His Juni 1.,)5{i w'l(,rden 111 öllent­

"ir.he J./Il// sclm /zrän1/l e mit e'ill em Fo,.,.nllg .. lIe rlllögen von il1s­

geSll1l1t .')J 000 P el'sonen /ertigges/ellt . 

Ui41 sdlll'f'dis rlll' Zh'ilnrt.c idi;':l1l1:': Inrd,' rt l'I'rStllllllnrs liirkllll:': 
lI\1d nllll I'hll'r Zi\'ilnrh'idig llll;.:ssdlllitl 

An/ e,:ne,' Znsrt'/II'I11 enknn/t siintllü,hel' .• rhwerl'iscllP'r ZÜJilve.r/ei ­

rlignngsdirel:toren ,:n S /ockholll1. n.m 12. A.fiirz /order/e deI' ChI' / 

rll'.r schwer!1:schen Zivilve'/' /eid'ignllg. (.'enem ldi'rek/or A k e Snn d e­

lü1.. e,:ne Vers /ii1'k:nng der Zilll:lver/eithgnngskoder nur[ die Er­

ric.h!nng eill er zenlmlen srhwedischen Zivil''PI'/eidignllgssrlmle. Er 

/ii1brtr, n. o. nns: EI:ne ]!el's/iirkuTlg der Koder ,.ci herei / .. sei/lon ­

gem nkn/. f}1:e vor/nllenden ...I rbei/ell kÖlln/en 1/1 it der 'l'e rhiilllli8-

m.äßig geringen An zahl an gntan .. gehiüle/en }{ odcm l1irlil m ehr 

hewältig/ werden . .f)n'rch Hrrn einer ze11/ ra lel1 Zi,'illlel'/eid':g1l1Igs­

schnle - ein II'nnsrh, der herei/s UN i von der ze ll /m len Zil .-i!-

1Ierte'irl'ignngsbehönle geii'llß e'rt worden .01" 1: - könn te diesem fi hel­

stnnd nbgehol/en lOerdm. S äm /!1:che 7l'este.nropäisrhen I-"inde,'. dir 

üher eine Zivilverteidigung ,·er/ügten. di e. der 8,.hll 'edell" IIe'rg/eich ­

ho:r sei, hätten i n rlr.n letzten JahreIl d rm '/'tige 8r/m len e,'/'-irh/e/. 

Zwnr hällen sl:ch rlie !le1'srhiedell en Zi IJ ilver/el:rlignll f/8gremiell . dir 

mit deI' R eorg011l: .. nl!:o/l. der srhwedisr.h rn Z ivillle,'/rl:dignl1g benn/­

tmgt worden seien. grnndsii /zlirh zn die·.nll Projekt 1)Osi/iv ge­

iinßer/, der Pion mÜ .. S8e jedorh nmgehcl1d 'reo lisier/ 1/.erdell. . do 

.. onst rlie (1e/uhr be .. /ehe. daß die l' er/eir!1:g1ll1,gskm/t des Londes 

nus Af angel on on,.ge!Jilde/em 7,il .irl'er/eidignl1g,,wrsol101 ge­

schwiicht würde. 

Or;.:nllisnlitlIlSllrllbklll" dl'r SC h'H'disdu' lI Zi,'i1nrlcidi:':l1l1;': 

D((.s stnn/l iche Orgn.nl: .. o /':O ll ,.r/ln /, hot n.n/ (.'rnnd der 1>ellbrhri// 

-der srhwed,:srhen ZÜ'ilver/eirhgnngsbehörde "'1.8 dem Jnhre 1953 
eine gennne (111ter8nclmng ?i /Jer rhe A Tbeitsam/gohen WIr! Af. eth orlrn 

r!er re.g,:onolen nurl lokolen Zi'l'ilver/eid':f/nngson/goben inden He­
zirken n öteborg. Holms nnrl 8örlermnn lond sOIl;ie ,in 50 Z iv-ilvn­

teid,:gnngsbü,ros d'lbrrhge/ii,hr/ . nie Un /er .. nrlmngen hobe1l geze igt . 

dnß die Eiu8/ellnllg 1IOn ,'ollhesrhii / /ig/en Zivil/'e r/ eidign1lg,.­

personen ,in den kleineren Zi nih.er/eirh:gnn gs{wzirken Ilirh! möglich 

ist . /) er A r/w i/soll/oll i st do/iir zu gering. Mon iiherleg/ deshalh. oh 

Inon ni,.h/ grö/ie're Nezid :e srho 111' 11 soll . N i'lI solrher JI er.m,ch ist. 

herei/s on m ehreren S /elle,n 1Jmk/i .. rh dnrrhge/ühr/ I/·ordell . Nach 

den b'ishen :gen Er/a'!I1'!(.ngen glanb / mon. r!o ß die rrd lI1:in is/rativen 

Au/gaben dei' ürtl'ichen Z iVlJver/ei(h:gu.l1gs{le.hÖrrlen in Friedens­

zeiten am besten von den P'I'OIi!:n ziohliens/s/ellen de'/' z'ivü en V el'­

/eid,:gung ii.benw'/II /li en lOe'rden. E s hnndelt sich dnbei vor ollem 

wn Frrrgen rler Pirrnnng. der Pers01ut!J1oli/ik und der Ans­
/1I·ldnng. 

()rgnnisoi'ions- wut At obil,:siemngs7JI.äne sollen narh dem gegen­

!/Jär/igen S /nnd der Dinge. von den ein zelnen Zivilver/eidignllgs­

rhe/ .. ,in Z1lsmnmenm'beit mit Fachkrä/ten en tworfen werden. Es 

macht sich e'ine dw /l'i .. he T enden z bnnerkbor . d,:e Organisations­

nnd M ob'ilisier!lngspläne auf Landesbas is (P'/'ovinz) nn/z!ls/ellen. 

Mo:n gln'llbt. rloß dl:e nIlgem ein e Z entm[-isl:emngstenrlen z. d'ie sl:ch 

in rll:eser En/wicklung ollenbar/. d.amn/ znrückzu/iihren 1:8/ , daß 

1'1:11. nm/nssenrles theoretisches lVissen /'Ü'r d ie A nsnr{>ei/nng solcher 

Pläne no/wend/:g wut daß ein demr/ig gesclmlles P ersonal 

hei den 1m/eren B ehörden der zivilen Ver/eidigllng nicht vor­

hrt nrlen sei . 

n as s/oo/lirhe Orgoniso /ionso?1/ / ,:s/ bei seinen Un /ersnchungen 

zn rlem, E I'gebnl:s gekomm.en, daß die Schallnng von größeren 
Verwrrltnngsbezid:en in der zivaen ]!er/eid,:gnng die AfobiWät 

von Aln/eria.l nnrl PP'rso ,w.1 wesen tlich erhöht . 

. :rwI'H,nh', \'nlllllllfhlclI liir dil', .'fll ,\ '! 

Die R egie'l'lmg der Vereinigten S /nn/en wirrl in der a.men­

knnisclten Presse zunehm end wegen lt11.zureichender Durch/iih­

mng der Jfoßlw.hl11 en für den :;'ivilen Ln//schntz kritisiert. Diese 

Kritik richtet sich IM:cht nur gegen die Tatsache, daß die Bnndes­

,'egier'llng etwa. 40 Af.illiarden D ollar im Jah r /ür militärische 

Zwecke 1/,1/(1 nnr etwa ,WO AI i llionen /ür den zivacn B evölkerungs­

schutz Ullsgibt. nicht nur gegen die ZU'eckmäßigkeit de'r einen 

oder nndel'en der gepl,anten Maßnahm en. s01ule'l'n vor allem auch 

gegen d ie rlerze,:tige Orgnnisni'ions/onn de,< H'Ilndesa m./es für die 

ZI:V1;[-IJer/,e.id':gnng (FC nA). Na,r.h d!'.r gegel1wärt'igen R egelung is/ 

rl!:e Z ivUver/e'i(l!:gnng Angelegenheit der Bnnrless/an/en. D eI' L eitel' 

rler F C f)A ist nnr be/ngt , .. die Bnndess/{{({./en bei der Ansa,'bei­

/nng wul dem, Abschluß zwisrhenstan'/licher Z ,;'vilver/eirligu,l1gs­

nbkommen zn nl1 /ersliUzen unrl ::n ermn/,:yen" . nie K ritiker ve,·­

/re/en die Anl/oss1l1lg. doß d ie Zusol1lm en{{rbei/ zwischen den 

einzelll e1/, Hlbllde .... /O,n/en 1IIoh-r .. rh ein lich llel·sa.gen würde, wenn 

011./ eille der griißeren S /äd/e ein r. Wa.ssers/ollhoml.w abgeuor/en 

w iirde. Die pr, /) .-1 solle m ehr sein als 11111' K oordinator nnd 

R em /er. lI'nssers/nllho'll1.brn. sollten sie fell/o l .. obge1l'o'r/en werden. 

wiirdell. die (11' 1" 1::1'11, de'r Hnndess/aa /en nirhl 1'e'<1Jektieren ul1d 

rt.lI.rh nir,h/ 80 lnnge W(l,t·tefl, In: .• die ein zelll ('n, S /aa/en sirh da.rii.be,' 

1' ,:/1 ig geworden seien. nn/ wr.lche We,:se ,.ie sir.h gegensei/ig hel/eil 

solle I!. gs sei langsa.m nn rieT Z el:/. do{lsirh die R eg'ier1f,ng Zll deI1/. 

S /o ndpunk/ dnr(.hringe. dnß nlle !?om!;en/lngzpnge. o lle l n/ontcn:e­

dl:llisiouel/. !lllrl olle U nterseeboote der 11' elt 1111./zlos .• eien . wenn 

n ir,h/ der Zim'l-is/. dri' jn doch bei ein em A /omkrieg mn m eisten 

leiden w iirde. n n/er einer bes/imm/el/ Anlei/'/I,ng orbei/e. IJie,.e 

An lei/nng kÖ1l11 e nnr 1'011 ein er F r n A kamm eII, die wil'kl-iche 

,-I n /ori/iit besl:/ze. 
Ein Ans,.c7mß. dem ull/er l 'orsi/z l'on 0 11 0 .L . N e l son jr., 

einem. D-irek/or rlel' N ew }' orker Lebensversirheru. l/g8geselt.scha.// , 

Ilierzelm führende T'ersönlichke,:/r,n drs öllell /l ichen L ebens 01/ ­

gehörtell, hat in e,:nem von der Rnndesregiernng 11eröl/ell/liclitl'lb 

Tferirhl ll. o . /es/ges/dlt. doß .. Füll1'1l.I1 !!. A1isehen. l'emn /1I'0rl'lll1g 

'/I.l1rl iI berwarlmngs/äi'igkei / der Bnlldesregie'l'1l11(/ 011/ dem Gebie/ 

der l11:rh/ mil-i/ä,.isrhe)/ l'er/eidig'll.l1g. un /er "oller _-III/rerhierhaT­

/nl1g der bl/,l/.dess/ao/li rhen !l.lld gemeindürh en Ai i/m'bei /. l'ers/ärk/ 

lI;erden 'I11iiß/en" . fl er AU.8sclmß fordert drrhe'r eine engere Zns((m ­

'mellorhei/ der 7,i"ilver/eidignl1gss/ellel1 (11// Blll1 rles-, S /0(' /8- lind 

(.'r,meil1deehe'llr. 

UIIS Zh'i1Hrll'idi;,:ulI;.:sblld:,:d, dl'r I IS,\ 

n ie Ansgnben /ü:r Ziva ve" /eidignngszwed :e im. Filla.n z jnhr 1957 
sind ,:'m mneriko:n,:schen Hnushall pla.n mit 123200000 Dollnr 

veranschl.allt. Die A 1J.sga,ben /ür die eill ze/Ilen P osten sin.d /olgen­
dennaßen geglierl el'/ : 
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Übungen . . .. . .. . ......... . ... . ........ 21700000 Dollar 
ßundeszuschüsse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 17 000 000 Dollar 
Ausrüstung und Anlage von Vor·ratslagern . . . 64 000 000 Dollm' 
.4 usgaben fiir Planungsarbeiten . . . . . . . . . .. 14 500 000 Dollar 
Löhne und Gehälter für Zivilverteidigungs. 
angehörige de·r B~tndesbehörden. . . . . . . . . . .. {j 000 000 Dollar 

Obe·rdies legte de'r Priisident dem Kongreß einen Antmg über 
p,ine Zusatzbewilligung von 26000000 Dollar für den Knta­
strophenfonrls vor, dessen Afittel von der FGDA verwaltet werden. 
Mittel für Katastl'ophenfälle stehen nämlich der Regl:emng auf 
Orund der sich wiederholenden Naturkatastr01Jhen sowohl an der 
W est- als nuch an der Ostküste kaum noch Z~tr Verfügung. An· 
gesichts der Dringlichkeit dieses Antrages fand am 18. Januwr 
p,ine Debatte über den Ha~tshaltplan statt, an der u. a. der Chef 
der Zivilverteidigung de'r USA, Val P et erson , teilnahm.. 

nie Debatte verlief ruhig und beschiiftigte den Kongreß einen 
ganzen Tag. E s ist anzunehmen , rlaß de.r S ennt binnen kurze.m 
Gelder für den Kat(tstrophenfonds Z~t 'r Ver füg'ung stellen wird. 
nie endgültige Billigung des Budgets ist jedoch einem späteren 
Zeitpunkt vorbehalten. Währenrl rl p,r letzten .lnhl·e wurden 
. 30 Staaten Mittel aus dem Katast'rophenfonds zur V I'.rfüg~tng 
gestellt. 

. :rkennull gS llll1rkell fiir die ß eviilkcrullg dcr US A 

Bereits im Jahre 1951 erörterte die amerikanische ZI:vilverteidi­
gung (FGDA) die Frage der Verteilung von Erkennungsmal'ken 
nn die gesamte Bevölkerung der USA . Man kam Z~t dem Ergebnis. 
daß die B evölkerung mit Erkennungsmarken, denen der mil,:­
lärischen Verbände vergleichbar, zu versehen sei . Ähnliche Pro­
grmnme wurden in verschiedenen amerikanischen B~tndesstaaten 
entwickelt, wobei man besonders auf die Notwendigkeit hinwies, 
die K inrler rnit Erkennungsmarken Z1.t versehen . Z~t einer dns 
ganze Land umfassenden Aktion kam es jedoch nicht. 

f m vorigen Jakr hnt nun eine amerikanische Milchfi·rma sich 
erbote.n , die Verteil~tng der Erkennungsmarken nach einem von der 
F GDA ausgearbeiteten Plan zu ühp,rnehmen. nie.Sel· Vorsc,hlng 
wurde angenommen. 

n ie E rkennungsmarke besteht nus !'Ostfreiem Stahl unrl lvirrl 
nm den Hals oder das Handgelenk getragen. Sie enthiilt die el'for­
derlichp,n Angaben , die el:ne Tdentifl:zierung d~s 'l'riigers möglich 
mnchen. IJie Erkennnngsmarkl'. kann hei der Milchfirma bes/ellt 
werden , die sie gegen den kleine.n Retmg von 25 Gents abgl:ht. 

Die F G D A IJetn ibt eine intensive P!'01Jaganrla fÜl' dieses Pro­
jekt dun h Radio, Fern8e.hp,11 , rlie P" esse nnd rlurr.h, Verteilung von 
Rr08chüren. 

Itllndt'srCllllblik Ilfohl, 1'; rk t)nllllllgs lIlllrkcll 11118 

nns bnyerische Rote Kreuz macht den Anfang mit der Itr· 
1J/'Oln11tg deI' neuen Erkenmtngsmarken, die im Ja,hre 1949 in der 
m:erten Genfer Konvention vorgesehen wurden. Nachdem dil'. 
RunrlesI'P. publik 8ich b~reit erklärt hatte, die Pinanzi~rung des 
hayerischen '1'est~s zu übernehmen , ve,·teilte das Rot~ Krenz einige. 
/n~tse1/,ll Erkennung.m~arken' an die ßevölkeru,ng. Nach einige1/, 
Monaten soll~n die Erfnhl'ung~n in einem Bericht z1tsft1nmenge. fnßt 
I/Jel·den. 

Die vom bayerischen Roten Kl'euz entwickelte Erkennungsmnrke. 
hat ungefähr die Größe einer Eisenbahnfahrkarte und ist aus m.~t ­

fl'eiem Stahl hergestellt. Sie enthält n( ben dem Namen, dem Ge­
burtstag und·ort des 'l'rägers auch Angnben über Wohnung, ßu nf. 
I(rmfession, eine Unterschriftsko1Jie ttn(l den Fingerabdruck. R e-
80nrlers wichtig sind auße'rdem die Anga,ben der BlutfJrUPPe. ein -
8chließlich des Rhesusfaktors. F erner komm.t ein nicht zu löschen­
,les I dentifizierunfJszeichen fÜl' das Holle'rithverfahl'en hinzu, we.il 
die Marken zentral erfaßt werden. D ie Erkennungsmarken sind 
in erster Linie für Kinder untel' zwölf Jahren vorgesehen. Es ist 
jerlor.h daran gerlarht, spriter auch grwwchsp.ne damit auszustatten. 

l\nweislIllgen tier .'(; I)A Illl tlit\ It to,v iilkcrllng dcr I)SA 

n ie FGDA hat olle Bürge·r de'r USA nngewiesl'.n , Handverpfle· 
gung fiir einige Tage bereit zn halte.n. dnnh d'ie die chaotische Z eÜ 
zwischl'.n Angriff mul H el'stellung des nonnalen IJehPns iwerbrü,ckt 
werden soll. (j 'm'(ü es .soll jerle .P(['/ni l ·i~ mit No/vel'pfleg'ttng /,ii:r 
sie{;en 'l'age rt1.tsge·rüstet sein. Weite'rhin wh'd jedem, ern1Jfohlen . 
einen kleinen W ass("rvormt anz~tle.gen 1.tnd Ve"bandszwg znr 
Er/eilung IJ}I'ster H ilfe nnz~tscha//el1. 

lianada arbeit.cl, d n ztmlral gt'lt'nklt's f:vaklli erllngssysl.elll UII~ 

Nnr.h einem. Bericht der amerikanischen Z eitnng "Gh1'1:stian 
Science Monitor" ft1'b eitet die krtnadische Zivüverteidig~/,ng zu.r 
Z eü einen für rl1:p, flanze Nation geltende.n E vakuie1"/tnfJsplan aus. 
Im Gegensatz Z~t dem alten System , das anf der Basis eines dip, 
e.inzelnen Städte mnfassendl'.n E vakuierungsbefehls aufgeha.ut wwr. 
krtnn nach dem, nWl'.n System nllen wichtigeren Stiidten des Lanrles 
d~r Itvakuierungsbefehl glel:chzeü 'ig erteilt werden. 

Oie vorgeschlngene Ändemng geht von deI' Annahme aus, daß 
ein evtl. Angrill nü;ht nu-r eine Slarlt , sondern sii.mt/ü .. he wü:ht'igen 
Stiidte rlp,s Lnnrlp .• 1t'l/1.fn.~sen wirrl . 

~ ir .Iohn 1I0dsnll: N A 'rO - 7.i vih' t~ rl, t ; idi g lln g IInznrcidwllti 

Unter den gegenwä'rtigen Umstünden ist bp,'i einem über­
rftschenden Angri// mit Atomwa//en kein genügmrlel' Sch~tlz der 
ZivillJevölkel"ung rler N ATO-Str/,(/.tPn gewährleis/,el . l)1:rse F es/· 
.stellung t-raf der L eitel' deI' Abteilung Zivilverteülig,ttng bei der 
NA'L'O, Sir .lohn Hodsoll. Er betonte attßerdem, daß dieses 
Problem des zivilen Uevölkel"ul1.fISSch'utzcs von rler NA '.CO "e'r8t 
t'erhältnismiijlig spät aufgegri//en" worden sei. Die entsprer.henrle 
Plnnung sei gegenüber der rnil·,:tä,"ischen zurückgeblieben. 

IV eiter erklärte S i r .lohn H od s 0 ll , daß die gesamte bishen:fle 
NA '1.'0- Planung zum zivilen l./u,ftschutz auf der Anl1ahme !;asieTe. 
rlaß be'i einem. "möglichst Techtzeitig" bekannliverdendr.n Ang1"l://s­
plan den N A1'O-Staaten genügend Z eit zur Evakuierung der 
Zivilbevölkerung ble·ibe. Die Entscheidung über solche lIfaßnahmen 
l'iege allenlings in der Hand der einzelnen NA 'CO-Sta,aten , rl'ie 
möglichst "ganz Zielgebiete" ränmen sollten . JJab p.i beruhe die 
(]esamtpl.anung rler N .41'0 a~tf der Vennutung, daß ein möglichel' 
Atomkrieg von der stmtegischen Lu.ftwa//e gefüh'rt werde. Dl:ese. 
Vermutung könne his dahin vielleicht schon ii,berholt sein. EI:!! 
Unketeneinsatz sei bisher von der NATO noch nicht eingeplant 
worden . Zur Z eit gebe es in eine.m solchen Fall n~tclt kein .M ittel 
Z~tr Techtzeitigen Warnung der Bevölkerung. Abschließend betontl'. 
Sir John Hod8011, daß bei rl p,r NA 'CO vor kurzpm (' 1:11, Lnft­
schutzau,sschu,ß auf hohel' Ebene gegründet loorrle.n se'i , der zlvei ­
his dreimnl im .I ah're z1tsmnmentn te. 

W I:-;:-;EN:-;CHAFT UND T I~r:H NIK 

I·: q.rohlln:.: ulllt'rikunist'lwr Inh'rkoll l,int'ntnl - lI.ukel.t\nwuflcll 

S eit mehreren Monaten ist das strategische Geschoß m-it inter· 
kontinentalel' Reichweite SM· (j :2 " S nn'rk" (mf dem, Vel's~tchs­

gelände des Lu,ftfnh-rtforschungs- und Entwü:klungskommandos 
deI' USAP bei Kap Ganaveml in l'lorida erprobt worden. Dieses 
nerodynamische Geschoß hat dabei kürzlich 3200 km. zUl"ückgeleg/ . 

Um den Kurs dl:eser und weitenr von de'r US.L~tftwa//e ent­
wickelter Raketenwaffen mit großen R eichweiten - de'r S 111 . 6 4 
" N a v aho" (nenxlynnmisch) , der SM -6 5 "A tlas" (ballistisch) 
nnrl rler SM ,, '1' i /an" (ballistisch) - bei P"obeflügen besser ve,·· 
folf/ e.n zn können, hnt rlie Gene'ml DYl1.amics Gor1JOmtion mit 
ein p.'In Kostenrmfwrtnrl von zehn Millionen Dollrtr eine K ette 
von :J I großen Rndarstationen aufgebaut, die sich von Kap 
Ganaveml in südöstlicher Richtung über die nahn:IT/minseln , (l1:e 
Inseln Eleutheria, Snn Salvarlor, lIfayaguana, die Großen 
'.l'iirkeninseln. rl1:e n01nim:/can·i.schp. R epnblik. 1>'/tP,rto Riw und 
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die Insel St. Lucia erstrecken. Die Versuchsstrecke I:St etwa 
4800 km lang 2tnd knnn bei EI'1Jrolmng deI' maximalen Reichweite 
dUl'ch Rada1'schi//e bis nach SI. Helenn erweilert wp'rden, Die 
Radarstut-ionen e1"ll/ögl'ichen el:ne so exnkte B eobachtwJ,g des 
Fluges deI' Rnketenwa//en, daß dnmu,s Schl'Üssp amf das (uro­
dynaml:sch~ Verhalten deI' Flugköl'pe'r gezogr.n wel'den können und 
d,aß bei unenvaTteten Kltrsiindemngen die Raketenwaffen sofort 
femgesteuert zum A bStltl'Z gebmcht wenlen können 1/.nd eine 
Gefiihnlung besiedelter Gebiete verhindel't wiTd. 

.'Iakrukrtenschlltz fiir Kllisrrslulltern 

Das Ha1.t1Jtqltartier des westlichen B efehlsbel'e-iches der U S­
Armee in Dwtschland gab am 3_ A1Jrii 1950 bekannt, dnß im 
Ranm mn Kniserslautern noch in diesem JahT viel' bis seclls 
Batterien des Abwehrgeschosses J M "N i k e" aufgeslellt wel'den 
sollen. Damit w'Ül'de Kaiserslaltlem als eTste außemmel'ikanische 
Stadt einen Flakraketenschutz e1'1Utlten. DeI' Raum Kaisers­
lanten1" in den'/. sich ein Großtel:l deI' ame1'1:kanischen Vel'sorgungs­
SI'ÜtZPltnktp, befindei, gilt nach A lt/ /assung des Oberbe/ehlshabers 
dm' amerikam:sch en Stl'eitb'ii/te in Ewropa als se7t/' lu./Ige/iihrdel_ 
Zmn wel:tel'en Sc7w,tz ist a2t/ dem Flngplatz Landstuhl das 80. U S­
Ja,gdgeschwadel' slationiel'l, das übe'r F-80- f)-A llweltel'dii,senjäger 
ver/ügt. 

Seminllr der llG ,UtD in ~liinchell 

Erstmals se'it dem B eitl'itt der BU'lldesrepubl'ik zw' NATO ver­
anslaltete ihre B emtltngsgT1/'P1Je / ür aeTonnutisch e Forschung nnd 
Entwicklnng (Advisory Oroup /01' A eTonnnlical R esea1'ch amd 
Development, htTZ AGA RD) ein ,.Seminar" in .ilfii,nchen . Vor 
S1Jeziaiisten in Vni/orm und Zivil aus allen NATO-LiindP'l'n 
sprachen dentsche ForscheI' iiber d'ie "Geschichle der dentschen 
/emgelenkten Fl'ugkörper" (History 0/ German gnided .Missiles). 

In einem vorz'Ügl'ichen Übersichtsre/erat berichteie der Bonne'/' 
NATO-AGARD-Re/erent DI'. B en eck e 'Übel' die Arbeilen, die 
zur Entwicklung deI' V 1 und V 2 /ührten, übel' die Hs 293, ein 
kleines Raketen/lltgzeng, das gegen le'ichte Panzerungen eingesetzt 
lmmle, und über d'ie SD 1400 X, die von 1940 mitStürkanlenleü ­
weTk nach Plänen von Pro/essor II erb e1'l Wagn er enlwickelt 
wwrde_ Aus/ii.hrliche Envühmmg /anden /em el' die Fla.-Rn.kelen, 
die beschlennigt entwickelt wlmlen, als d'ie alliierten von Jägern 
geschützten Bomberverbiinde über Dwtschland immel' d'ir.hter 
/logen. 1942 entsland zunächst die C 2 (der Wassel,/all), dana.r.h 
wurde in deI' Familie der Hs-Bomben deI' "Schmette1'ling" ge­
bOTen. Die letzten Entwicklungen vor Iüiegsende waren die, ,J ägel'­
mketen" . DeI' größte T eil d'ieser Wa//en kam, wenn auch in VeT­
suchen el'/olgreich, nicht mehr zum Fronteinsa.tz und konnle von 
den Alliierten /abrikneu erobert werden. 

Luftschutzbnnker und Parkllliitze 11 liter der Diisseldorler Königs­
IlIlee 

Als stiidtebauliche S ensation wird der jetzt bekanntgegebene Plan 
emp/unden, unter der beriihmten D'Üsseldor/er Königsallee nicht 
nur Parkgelegenheiten /ür sechshundert Kra/t/ahl'zeuge, sondem 
auch einen riesigen Mt/tsc7mtzbunkeT anmlegen. Zu diesem Zweck 
soll deI' einen KilometeI' lange Stadtgraben, de'r die Königsallee in 
der Mitte dunh/l'ießt, untertunnelt werden. 

Die vielen Millionen, die dieses Projekt verschlingen wil'd, ho//t 
man dunh die zu erhebenden Parkgebühl'en und aus dem Umsatz 
deI' anliegenden unterirdl:schen Tankstellen benits in sechs JahTen 
amortisieren zu können_ 

Kiellegllllg des "iert.en Atom-U-Roots 

Der Kiel des vierten AlmlL-Vnte'rseebootes der ame1'1:kan1:schen 
Kriegsma1'1:ne, das bis 1959 /el'l1:ggestellt sein soll, tV1t1'de gelegi. 
Außer dem ersten Atom-V-Boot "Nautilus" , das seit mehr als 

rinem Jahr in B elTieb ist, und deI1/, zweilen U-Boot .,Seawolj" , das 
in El']Jrolmng steht , soll znniicll sl ein d'/'i lles U-Boot in der A 1'1 

des neuen (11101:1 D'ieselmoloren belriebenen.) Typs ,.Albacore" ge­
bamt wel'den , Das Bauprogramm der US-Ma.1'ine /ür das Hal's­
halljahr 1950/57 sieh! die Konslmkl1:on von sechs atomgell'iebenen 
U-Booten vor. 

lIubschrnuber liir drll Luft schutz 

Die Lu./tsc7mtzabteilung des bTilischen hmenmim:steriu.ms hat 
/ür die Au/gaben des z·ivilen Lu./tsc7mtzes einen Hubschrauber zU'r 
Ver/iigung geslellt und in den vergangenen Monaten Versuchs­
/lü.ge durch/ühl'en lassen, 1/.m die Verwendungsmöglichkeiten zu 
erproben. Die Erprobung erstreckte sich au/ /olgende M öglich­
keiten des Einsatzes,' Erkundung. Strahlungsmessungen, A lar­
lIl ien/.ng dw'Ch eingebaule Oroßa},a.nngeräte, Füh1'Ung besondeTs 
Z1/,'r L enknng von ilf a,ssenbellJeg1/.ngen nnd Ve1'1l'11.ndelen- lmd 
Lflslenlransporl. 

Ausbau dfr ,\loIIIWIIHt'lIlllbornlorien in Linrlllore 

})oie a/ll erikanische A tom cnc'rgl:ekom'll1.ission hat den Ansbau der 
von deT Universitiit von Kali/ornien betriebenen A lomwa//en­
laboralorien in Live1'1nore beschlossen. Die Lauoratorien, die bisheT 
Tein wissenscha/tlichen Zwecken dienten, sollen sich zukün/tig mit 
de'r Entwicklnng der neu en A lomwaf/en be/a,ssen, deren Produk­
tion a.u/ Omnd der in de'r Zeit vom 18. F ebnUtr bis 15. Mai 1955 
in N evada dltl'chge/ühl-ten /ün/ten S erie von A tomwa/ /enversuchen 
( Unte1'1whmen .,Teekanne") beschlossen tV1,,'de. 

ATOMENERGIE 

UisscnschllUier wurnt'lI "or AtomgcfllhrclI 

Vor der Joachim-Junghts-Gese.llscha/t in Han1.lJurg hat deI' be­
knnnie .lI1edizine'r Pro/. D I' . Sc hub el' t iiber das Th ema ,.Atom­
sr7mtz und A lomge/ah-ren im Lichte der medizl>nischen Forschung" 
gesprochen. Pro/. SchubeI'l el'kl.iirle. er könne den Oplimismus ver­
schiede.ner Physl:ker und 11' il'l.scha/tle'r nicht teilen. Die ge/iihl'­
hell en A1I.swid.;1I.ngen der A lomb0111benversuche lJJ1:e (tuch die der 
ind·/l.stl'iellen Altsnutzung der K ernenergie seien bei dem heutigen 
S land deI' Forschung noch gar nicht zu 'Ü.beTsehen. 

Pro/. S chnbeTt meinte, es könne der B evölkemng deI' Bnndes­
l'e'fYItblik beilel:be nicht gleichgüllig sein, wenn irgendwo in mehre­
ren tausend K ilomel.em Ent/emu.ng eine Atom - oder gar Wasser­
sto//bombe ZI.tT Explosion gebracht wel·de. Genaue UnlerSltclmngen 
hätten el'geben, daß bei ungünstigen W ittemngsvel'hältnissen auch 
die Mt/t über dem Gebiet der Bltndesre1ntblik radioaktiv verseuchl. 
werden könne. B esonders ge/iihTll:ch sei dabei, d.aß die von der 
A t01nstmhlung B etro//enen gar nicht merklen , daß sie den '1'00 
in sich trügen. Die meisten wiinlen erst nach Wochen, _M onalen 
oder gar Jahren davon spiiTen . 

Au/ dl:e .Möglichkeit des Erkennens der Altswirk'ungen radio­
aktiver Stmh17tngen eingehend, sngle Prof. Schub er t u. a. ,' K ein 
Arzt sei heute in deI' Lage, unmittelbar nach Stmhlungseinwir­
kungen das Ausmaß der Schädigltng /estzustellen, B ei einem 
.Al enschen, der von einer S tmhlungsdosis von 400 r getro/ /en 
weTde, stellten sich eTst nach zwei Tagen die erslen Symptom e, 
.Al iidigkel:t, Ohrensausen, El'brechen und Fieber, ein. Nach einigen 
Tagen würden dann die Nasen - und Rachenschlei'lnhänte wnnd. 
Dlt1'Ch die erschweTle Nahnmgsa11jnnhme sieche dann der Körper 
langsam dahin_ wenn man von den lVirbtngen au/ das zentrale 
N ervensystem absehe, die in l:hl'em ganzen A usmnße noch gar 
nicht erkannt seien. Gegen ein e derarl1:g hohe Stmhlungsdosis 
hätten die Ärzte bisher kn111n Gegenmittel_ Da.s einzige sei eine 
s%rlige Blut- und Plasmatmns/usion. 

Die Aus/iihmngen Pro/ . S chub e1'ts w1.trden inzwischen von 
dem amen:kanischen Biologen, Nobelpreisträger H eTman 
J . M uller, bestätigt. Der Nobelpreisträger erkliirte vor eine'r 
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Versammlung von amerikanischen Industriellen und Militärs, 
man gebe sich einem verhängnisvollen Irrtum hin, wenn man 
glaube oder glauben lasse, daß Atomstrahlungen bis zu, einem 
gewissen Grcule gefahrlos seien, " Es gibt keine noch so kleine 
Dosis, d'ie keine genetischen Störungen verul'sacht" , betonte 
Dr. Mull ei', Diese Erbänderungen seien zwaT nicht augenschein . 
lich, aber sie seien anhaltend. Die Versuche, die zur H erstellung 
de'r ersten Atombombe führten, hätten gezeigt, daß Atomstrah· 
lungen selbst in geringfügigen Dosen die Dauer des M enschen· 
lebens herabsetzen . Der Nobelpreisträger vertritt die Ansicht, daß 
e'in M ensch, der Strahlungen in der Stärke von dTei Z ehnteln 
Röntgen pro W oche ausgesetzt ist, ein J ahT von zehn seines L ebens 
verliert. 

"~ rste Sitzung des U:\' · Aussehusses zum Studium der ,Uom · 
strahlungcn 

Der von deT U N· Vollvel's(tmmlung eingesetzte A usschitt/ zum 
Studium der atomaren Strahlenwirkung trat vor kurzem zn eineT 
R eihe nichtöffentlicher Sitzungen zusammen. lJer A~tssclmß, dem 
Vertreter aus 15 Lände'rn angehören, wurde vom Generalsekretär 
der Vereinten Nationen, Dag Hammar s kjo eld , begrüßt. E 'r 
wies da'rauf hin, daß es sich bei deT Gruppe wn ein rein w'issen· 
schaftliches GTemium handele, Die Aufgabe des A~tsscltusses sei 
es, die E 'rgebnisse von M essungen zusammenzustellen und die 
Welt laufend über die R esultate der biologischen Forschung w 
informieren , 

Dem Ausschuß gehören W issenschaftler folgender Länder an: 
Argentinien, Australien, Belgien, lJmsilien, Kanada, der Tsche· 
choslowakei, Äg !lpten, Fmnkreich, Indien, Japan, M e:ciko, 
Schweden, der Sowjetunion, Großbritannien und der Vereinigten 
Staaten. 

Auf de'r Eröffnungssitzung wurden Dr. Edd!} (Austmlien) 
zum Vorsitzenden und Prof, C hagas (Bmsilien) zum stell· 
vel'tretenden Vorsitzenden gewählt . 

Sehu tzmög liehkeiten illl Ato mkrieg 
Vor M 'itglieclem des Bundes.Luftsch!ttzve1'!iandes betonte Prof. 

Dr. Ih ü hl in einern R eferat übeT " Die Atomkraft als Energie· 
quelle clrr Zukunft" , daß Schutzmaßnahmen in einem kommenden 
Atomkrieg d'urchaus n icht 8innlos und überflü88ig seien. Pmf, 
lJr ü hl , der als einer der he'rvormgendsten Spez'ialisten auf dp'llt 
Gebiete der A tomfoTsclmng gilt , warnte in seinem V oTtmg val' ein!'. /' 
!tnbegrenzten Fortsetzung der Atombornbenversuche. Eine Swn· 
mierung dieser E x perimente könne nach Ansicht des Forschers zu 
einer ernsthaften Gefahr fü'r die M enschhpit werden, (Htch wenn im 
A ~tgenblick noch keine Anzeichen für Verseuchung de'r A tmosphii1'l'. 
mit schädlicheT Stmhlungsenerg'ie vorlägen. 

Zum Proble'rn de'r Schutzmö{flichkeiten gegen kernphysikalische 
lVaffen erklä'rte Prof, 13 rühl , daß gegen die Nahdelonat'inn einer 
A tombornbe allerdings kein Sch~ttzmittel gegeben sei . foJr betonte 
jedoch mit Nachdmck, daß in einnn gewissen Abstand vom Ex· 
plosionsheTd die Gefahren der nnr wen'ige S ekunden anhaltenden 
unerhörten L icht· und Hitzewirknng, deI' radioaktiven Strahlun· 
gen und de'r durch d'ie E xplosion ve,'ul'sachten D/'ucku'elle du'rch 
sachgemäßes Verhalten erheblich herabgemindert werden könnten , 
Es kOlnlne vor allem darauf an, daß die von einer kernph!Jsi. 
kalischen Explosion betroffe,nen P ersonen sofort lJeckung gegen 
den unerhört grellen Lichtstrahl suchen, Das bedeute aber nichts 
anderes, als daß der Luftschutzkeller ulul ·bunker auch ,im Z e,i/· 
alter de'r Atombombe nicht seine ßedeutung verloren hah,' . 

Kommissloll l iir radiollkti \'C Substllllzen des I)V ~ W lind \'Cl '" 

Eine K ommission für radioaktive S 'ubstanzen und IVnssP,I' 
'lCurde gem ins(t1n von dem Deutschen Verein von Gas. 'und 
Wasserfachrnännern (J) VG W) und dem Verbalul der deutschm 
Oas· ~tnd Wasserwerke (VG W) gegründet, Leiter der K ommiss'ion 

i:st DirektoT Dr, Drob ek, Hamb'ur{f. Aufgabe dei' Kommission 
l:st es, sich mit den Gefahren Zi.t befassen, die dem Wassei' durch 
den B et,'ieh von Atornanlngen mul die VeTwend'll:n{f :von raelio· 
aktiven So,tbstanzen drohen, und Mittel zn s~tchen, solche Gefahren 
zu vel'h'Üten. 

":ntl( iltlln l( von rndioakUv vn sf' lIt'htc m Wasser 

Nach einer M eldun{f des" IVnshington Slar" soll cl(ts Pionier· 
korps der ame'rikanischen A 'rmee einen transpo'rtablen 11' a, s s er· 
r einig el' entwickelt haben, der innerlw1b von 30 Minuten radi:o· 
akt'iv verswchtes WnsseT wiede,' trinkbaT macht. Dns GeTiit soll 
sich von dni Mann in 90 Minuten z1tsammensetzen lassen. Die 
B edienung des zusammengesetzten Gei'ätes erfordel'e dann nwr eine 
Person, 

WIRTS CHAFT UND INDU STRIE 

Slwzill lgllls zlIm Nllchweis von rndlollkth'cn St,rllhlen 

[11. dem VS· Patent N,','z 7,Z,Z 519 wurde clie H el'stell'ltng eines 
gefMuten SlJezialglascs zum Nachweis von radioakt'iven und von 
Rönt{fenstmhlen geschützt. PatentanmeldeT sind Dl', Hf old emar 
A. W ehl vom Stnte College, P ennsylvania, ~mcl K ud O. Otl e y , 
Washington (D, C.) , Die A~t8We"l!tn{f des Patentes el'fol{ft dunh 
das amel'i kan1:sche Heer. 

Da8 Spezial{flas wei8t folfJf'nde B esondeTheiten auf: es ve1'liert 
seine intensiv blaue Farue, so/)(tld es von einer f'Ü'1' den mensch· 
lichen Or{fanis'l'nus gefährl ichm Stm,hlendosis {fetmffen winl , D'ie 
p(t1'be biület sich jedoch zurürk, sobald die Stmhlun{f bptTächtlich 
unter diese f)osis sinkt, Es knnn drthpr beliebig oft ve1'1venclet 
werden und bi ldet in Laborntorien, Atomkra,ftwerken nrul für 
Atombom,ben/),lI,nker eine zusützl'iche Anzeigevorrichtung fii'r das 
Vorhanrlense'in einer {fefährlichen Strahl~tng, 

!)cr Uedll rl dcs schwcdisclum WerklllHsehut,zcs all .'lIhrzcllgclI 

Die Prage deI' B ereitstellung von FahTze1.1,gen für den schwe· 
dischen W el'kl1tftschutz hin{f lang!'. in dCT Schwebe, Vntel' anderem 
bestand keine .K lw'heit, wie dei' Hedrtrf an FahTzeugen für clen 
Hranddienst , den 8anitätsd'ienst und andeTe lJ'iens/zwe'ige cles 
W prklu,ft 8ch!ttzes sicherz~lst!'.llen se'i. /Jie bislwn:ge Or,znung sah 

nii'lnlich n-wr e'ine Req'ui'rieT'un{f vOr!. .1?n/t'ru ugen fü:r die St'reitkräfte 
'Imd tl'I: !'. all{f'''lne'ine Zivilve'rt,' irli(rltn{f vor, und !'.8 bestand die. 
Gefahl', daß PahTzwge, die. von ,zen n etrieben für cl!'.n W pi'kluft. 
sch!tLz /iPnöti{ft wurden, ,zn rtll{femeinen ZivilveTteidig'll,n{f odpr den 
8treitkräftm wr Vel'fügm~g gest,'llt wPTden mußten. 

/Jer R eich..sa'ltsschuß für iikonO'lnische Vel'teülig!t1~g, dem dies,' 
Spart!'. du Z 'iv-il'Up'rteidigun(1 'ltll.te,'steht , hat jetzt Vorsfhlü{f f'. aus· 
geU1' /ieitet , rl'ie dn'/'fmf aus{fehen, sii'lntliche Fahl'zeu(fP deI' l ndnsll"ip 
nllein dem Wel'kluftsdl,utz ZU1' Verfii{fun{f Zit stellplI .. 

8üm,tliche Pnhl'zp'l.t(/e von l nd'll.stn:enntprneh/lrI,en sollen dancu'h 
in die für rl'';c Hp/l"I:eIJf~ 1t'lt8{f"nrheitf'lPn W erklnf/,srhntzpläne auf­
ym01)/}nen wenz"n , D'ie Pnhrzeu{fe 'müssen nicht (/ms8chließl'ich 
'/)o//, dWIn ei{fenpn Un/nnehmcn stwrnmen. 8 e'is Ji'i plsweise können 
gpw'issen 8 e/'rh'.bpn von Verkekr8~tntaneh!ll.en FnhTzcnge ü/1e'r· 
las8enwcnlP11. A rt 1tndlhnfan{f dn Ihlfe müssen im Pr'ieden fesl · 
yele{ft we.rden , D'ie der lndustn:e zur Verfüf/u,n{f stehenden Pakr· 
zeuge wenlen iJom öTtlichen Zi'V 'I:I'Vert el:dig~trI,g8rhpf in einem be· 
8ond'~i'en R e{f'';s/pr aufgenomm en . wod'lP'ch einp .!/,'schla{fna.hm p 
durch anrieT" /Jehördl'1! 'Itn'illii{fliclt f/wl(tcht wird , 

PSYC HOLOUU:WHES ll:-.l D SOZI OLOU Iß(' H I':S 

,\ t,oml'SYt'hnh'l(ic 

D ei' Mü,nchener .A rzt 1-[ 'lt (f 0 F T"!t n d setzt sich in der Z eit· 
schn)/, . .IJÜ, Atomwirtschaft" fü:r e'';ne wisscnsclUtftliche A ~tsein· 

andu'se/zung mit den psycholoy'iscAen P,'oI.J lemen des A lomze-it· 
alters ein . /Jer Verfasser weist eingangs damuf hin, daß die Vor· 
stell!t1~{f vom a/o/)utren A ~tflJ(t'lt rieT JI{ nterie, die d~t1'Ch theoretische 
m ut p.c pel"irnentelle POrScll'ltl/gen erwiesen w~tnle, 'im Grunde 



SO~~8~.I!1l01 ~- SJl i liun.I J II J.I.·./J . 1 J.I p .I!! / UJU INd IUII- I/ J! tyJ.l-Ji/uJli·11IJ 

7(J~S UJSSV/~q !Y.I1qndil.,sJpunE/ .tJp U!. ·UJp.lQll iJU 'UJli~pUYI8nz ~Y({ 

1I1111Ild .IJS.IIIIIIIU J ,II' u1 :7UIIJ .III ·11 ~J.I .\1II0"· ,1111.1 J!!! JU!!I,I 

~ :'I:)VH,ÜJ,LH J:.n 1 

·UJSSV1.td1! lP'ul"lv·w .. I JH J.II/.1 .lIJli ./Jpo 'UJ IIJ7I .. ~/nu IlI n v .lz lnll ,)8 'UJ II ·N I 

-tUJ/N UJ It ~iJ sllJ 7LJiJ.l il Jq .I J/l J!F I7tlI JSII'W] UJ IIJli.I J W JU! J Itl .I JIVII 

s//:/"/Ö/IIJI/'WJ SJ UIJ Jl/lJj[ /11.1 UJI/Oil l. '1I Jl ljlJ.I/ JU .IJp % !Jt ··UJ II Jv.ul., 

-snuuJÖJOVp'; o /1 ·IIJ.IS PU J.llllidl. ','J !P '/l J l lllli JII 'll JIOIJ.I/JU .IJI 'O/ O(.ö' 

'U iI:I J8 1/01/ /.tUIS l{-iOIl ·I/.JII I II IJUI1II1UZ /,1i11')"I/nrr JI JltJ I,IJ.IJII .I.()1/. JIIIIIOI{ 

' 11IOn- .Idp .l iJ II IJI,I Ji( Iltl Ilv 'l/.I U IIJ'··I ,NI,b.,ou n .I J!Y/I)I/.JU II JOIIIJIIt JS li ·1I1 

- ,J./. ·UJ UI.,i JIO/J.//JI} /,/! /.118 11 I 8V( I ' 11l-H /I UJ//<!.I ,1I1 öunll ·i .".IO/s·ö lI:nU1J Jtr 

.111/ "/,nJ:IJ:;1l1 -(f I A' j tr&. ö'J jJ Jlj/J./lwd .IJ ltl d s·uIII Jo.IJI "lJp I ,UIJII·IJ,I 

- z /,III/JSI/ w Z,s'J /llI'II,Ff 1110,1. JJi-I 'n ,1/, I,I J II It ,ilj" / Jt).IJ" d' P ! ,iU ·J III,//,!i·I Z/,IiI/ JI:,' 

./'11/ l.t J.I'II,I IJ.ltxld 1J,·O Il.'1i11 IiIJU ,)!,/lO," Jlj Jl n"öl.t7I /1 'W · ./,)J{JS.l p.IU JIIII! 

UJliIJIU~' Pltn UJd li tll.IJIIZl n IIJ8 lIJ llWld J/j .I Jp ~I/ ,i i'0 Itr 1/j:I.JZ /jIl'II. I/JI'· 

- sn~' J .'( [ ' J/los 1IJÖ.lOS· ZI nJI J8 II J.III .I .1 11 1 /jUI/, I.IO,Il I IW.IJ , 1 .I JUJÖ:IJ 

11-:1 'tt .I JpIW., ' Jf.IlIP II ,JS·SIJ j.I J II .'J I IJUI8 IiJp z /,nI/J.':; 71 J jJ lum "/n/l J:lli 

/'IW w .ilIIIJ II(J ././t Öun.l J:Y/ II,IJU d ll i I{J.I.I· g IJf! 'öunu/ /li.l&. .I Jp :IJII JI·/Il/!Y.l J 

'.t J.l j7tU ,S' ' .' JPlIlJll.l J, l flJ p III Jp.I SI!.ld JZl., I ~IJlt J.llrli/s· l l 'il{JSJ /j .I J(/' 

'/jun71JI"''''WZ/,nJfJ~I/"1I.7 J IHJ SJ."IWII ,·Jlmnu SJJl J III!N. .IJ.IIJI/1J /I.IIIII/./b 

tt! 11 .ld I" ' ,U 1110 Jl il u/N.l J 1IItIJlI.lJII: I IbII JS l ln7',·Jlm1/,U .IJU 

IIIIHU 111 :7111111·IIsSIIIIZIIIIIJSI!1I'1 

' J!jVI[ u~s~ pö 

· 1{ J . ."np 1.·'lla.' J,I.' UVI/I UU J,n 'II JI}J07i:.IJ /.I JOI. JIIIIIIJ!YJU plln 11 .I IJI/II,i/lN 

'Il'/) J.1V1d Il taX{i[ ~y.p 'IÖJn/juv ö1l1l7:l JI.l J ,l .I J jJ :IJ'I öp.l'l/"n S(![ ' li'lI'n!:l il l 

- ./J / l .III,':! UJOU'II.JI IJI18'lw/I 000 O~';: 'IIIJ 11I 1J!'1 ' J lgIJ/JI} '/! Jlill'll / l{1J.I18 

U J. U j.YIJOljJV.1 N p 'lw/jun!'f .IWI.' 7i I" IU /! 17'II( I/J:IS' ö!P ' 1/'I .. II!-iS J.IJ/.I.JOI, 

J U.':fI ·1/.IJI.I Ji! /jltl6.I J!YN,IJ U 'd l p WIJ 11 JP.I 'IWI, 1/.1.IIIJ8 .IJS'J:I I ) ~.lIJld, 

- lII J,l'{i[ ·1f.lJ1f ~·'[.I J I/J " II J.//JIII j.II{'!1/Jlj IW .,fhtn/l JH 7lJ'II . Öta .m z 'IWII/, 

"lllJugIJJtV '/! JI"/j!·I II Jun SII JJS J:t.zJ" 'UJUJp Uf. ' n .IJI·IJII. UJI/ :I.III ,i))' J II,I JrY 

71 lJ.l iJ (m 'It Jp .rnmUJIIJ lIU({ ·Y JS ·UJIIIJ II ·I J n:' Jö :I IClllJIl .. J/ I!N JI"··IJI." 'd !I' 

~'II/ '/tVlII, SVOI 'flJnV ,,8J.IOI.' O'II,,/I ,'''II,iP 'UJ 'II/ J71/} .10</ glJp 'U J'IIJVIII 'l/,Z 

UI/JS!yu /!t/nv /n/J.mIJ ö-un.I J~I'!' ! ,IU J!P ' J jJHI/.IJ II UJÖJ1JD JÖII.lIJlj! ZUI J 

":IP ounqo iJ PUJ'I{J18.lOaJII J:lP glJIJ '7tJSJ:wwöm.'11 /'/I.'/J./VP '1I J l n JZV'III, 

·.//Jllcf JnV U J)J.tnO! ,,71.1 1,1 /1"'[1 SIIO:I IVI JH 'J l l ll7id 'llO :I I /J,/ ~OSS V l/JJ.'In JJ 

'V III .mllcf v~/j.IOJD" lII] 'IUtWtlSJlill!.J 'I/I)l. ITIJIJI l'I.l voIJIl lJ.ld 'J /!,l- J I/I J/j 

'1/ U Jsnp 'WI 'IIJp ,m,1I ·UJI /'I.IIIJ"· /.I JZ II JUJ[ J III 'I/ J'//, ~- 'U Jl}uli ItJIIIJIf-/ JI I 
SJ/j:I I'/{JI.I . ."!! / JÖlJ/If-i.' IV([ )Jun UJ8dl.,lIlI y.11 ÖU'IM} [.1 J[iIt J IIJ·18·101IJ(1 ":I.p 

/nv J:lP ' J I U~V/d '/t JÖU.III il ll)/ i I8./JP /I .. I J j8/!J/'nVI{ .!8 u Jf}tl'll!! z lIn '/11 
' UJ.l1J{1I 

1'Y'UV IJÖ 1t?ZltJU 'nUt '1009 71.Z S' II JISJP'II,IU/ II Jß.IJIII IIW ,'1 Jn lJ T 
'.IIJ.ll 

'I J'I JV'J8Jßsn 'v ,,'J!J.IH 'JIS.I&." J:IP .I'I! I 7t J8.'Y'II·I J]J.IO/.I{i[ /! Jß:I I .,' II U& 

1Yun '/t JrUJWVTIPJ JI( 7.tJ/j:t!JII JIlt I01t 'IIJ1' 1.1111 J:tjU/I /JJ[ Jp J,l' (. 

' Jl gnUt 7tY,JS 'UJpIIIJI{-IOi/ JÖv.I, ?tJII J:/S .I?! / öunöJI /d.l ') A '[ 
gIJp '.I/J.II 1.1 JWt.IO/II,1- ./J1}II.I'/JP J /!jJZI/. :I J 

u [iJ.l g IJP ' .II! / IJfJ UJI/j·IO.' '11 JI/V 'II ,iS'söun./lJty I'II~' ' ( l iI!y/j:t5'5'1!jljJ /! N 
.tOll '/t JI U.//Jal Inm , ,1lW.lIJ IUOH 1WI/,/J./ JdU" ./Jl i öun""l ' ''/II '- :I Jq 'Udl 

'1IJIl .lJ, l 8J/j:IIIfJ.I.I.W!,,! l /u'II.!'f."lb l' · öun.I J!~/p'I!JEl .I Jp 1/JIlu/j 7I J II JS' U .. I J,i[ 

pun o.l/w H 'U JZIJS.I JI I n z 1/ UI{-i5· /.I J.lJl}sliIUWlpUI .I JlI. ll. t./,fZ .I JI' J.IPll eI ii 

'o lll l~' dUIJ '11 .1 öun.I J!'f I I!lIilE/ J:lfJ ' JIVIZIIIJ Inv.lIJp J!P ''':I J 'II JP.lf!II JI) 

,s,ö-unö I/J:I ,I I.I JI I/?lIy.i( UJI IJ.yoI .I JI ' /.IJ II.l I: J:ljJ JF I,J·< I IJ'IIIIUJ I"' IIJ I!,II'//,'Z 

' ilJI.1U1l1 

j.1 ,UItt.IO/UI 'U Jl gnllt '/tJ /J./ JI/! UJllo.IIJli :u p 'II J'II/./IIJlIgIJJI[ J:I,P .I JI(/!, 

pun öU'IUI) ./JP 11 11.1-5' '/!JjJ .I Jlm .IJ/Ml rJvl) ' IIU /nlJ.llJp W JI/ IJ .10,1 11I1J!'f 

.'&. . UJp ./O./i /,1t1l1J1/;·JÖ'/!y.J /jul/,(l o .Idp /j'lt'lI IYJ.IJIj.l o. 1 ,il/~S:I.ßololf-ilist/ 

J.ljJ m 0.l IIIJlI I{-)lJ/! JI}J.t.IIJf[ ~I IJl i~ .{(1 puu ~tJ /lJ I"' IS II J .I(/ d l/-H /IIt J//I.i 

' !YltlbljJlI.71(f ' J" ~ ,i .l" Pli! " , JIIO.I/J IIIOH ·IIOIIIJ.I Jt/U" öII 'I!lIII Z/,III/JS 

' I ,W.li( UJUJl/ul/JÖII U IJlö.IIJJD JIIJVI8 U/.l III JZ.I'II.Y ./0.1 .ld ll ,I J ! JU 

\>SI) UJI' u1 :7UII41!!'llllll ,ISI! .\lZ JJII! .I :7UIII!.IU4PU\ ·JlI ,IS1:7UIIIIJ.l .\S,1 

·/lUI/J'· j.IO,i" UJ I{J.'.IU Il-MI 11111 :: Ölll/..I·' !YI ,J./JI/ II J IIJ.·iIIJ.t:y 

'OI.llJjJ .IJ UU /j1.tII IIIJH JOI /.I ,'od JiP .11.1/ UIJz.I'II' . 11 J.ll i /l J/jYI ·IU.I ,HII 

'llII Jl i ' UJ ltIIUIJli ,//,: lil.I '//./ U.IOj- pli lb /junll .i.' .IO/S·/j'llliIUJ j l( J:I.p ' l ~dq.1IJ 

' 11I.VJd, Jf )J 'ln !'fYII'IU,gf[ '/t J II ,m s.I Ja '11 .t.dP1t!J7 1tJ.I,apnv 1:"Ut 1{'Jsnv'l 

,s·nlJsöun.llluf.I:i1 IUI JII IW 111 J1/os '/jnl'/J8 U/71Z p'll.u a .lj[ 1qu .II/JS 

o.~ 'JIWei[ J1/IJ /'n l.' '//U.' 'IYI/.lJ I I.II'/ .III Js· d:I,/joloIUlib,t/ItIO I V .1.Jp ß717!1 

-:ynill.I /!Jf' .lJP ,I IW.,,!y Üll n .I Jp.II!,i[ pUlt J/jJI/d ,i·1I11 '1I dvuvl/-lOa 'UJ:I J& 

JZ II.I.I·II. ~' JÖW.I {;1 "u JlilJ.1 1.lJIj '! 'II.Z J'·b· .I.IIIIIJII .IJ. 1 J I/ J5'/'II.Jp /nIJ .1.J/I'I".17 

'lI dILJ,·!."I{J!!.pÖUIJ .tJl' /t J/jun.IIIIJI·I(i1 UJ I/Js:t'll d:I/jIiIIIIJIU J III - :'IJ 'U:WS 

'II/J:"1 I I{-i :!//. flJ Jp .I J. n 'J IIJS·./.IJ IIJIj l'I J,i" .'IJ/I II.J/JO IIIJ JI( Inm 'II J/jm l l 

' lfYI)! 'n JIJ I.(/. /t J.I.'II.' IWI d l./jolol{Jli.·" JI/J'n/':II! I,puy, J:lP .I JIIIJ !1:'llln d J.I, 

- .~JpIWU ./JP '1'.1 V(/ ' .. llIlJld JliIlY J" ·Ul d.IJ IIII.//Ja '/101/ 11in.d .~ J:IS' 

·/tJ/jI.I'//, II/JI .. IIU;;r 't/.J '(JS·.I.'UlI JJ IUW lli "-I.p Ji ·1/. Ildl "I·/)(I JII ß//vN 7tdl/,Yldlö 

I/I ,IJI I .I./It j. /OP II J jJ.111l1b 'II J IIIIIIJ/!!fO/ll I/0.lIIlI} .Y plln ·5·/jU'It.l J IfJ.I , .... ' 

,n u ' ,)l11J11 'lt JIIJÜJÖ (I.dl/-I J I{-iiS .I JI' )If!!·/ JU IWP Ü/t'II..I.J:y!(){l dU ./J ]i 'ltVU/, 

11u/1 ' .I ,)lIIJ!J us I )// JI ,.IJ II Jb· I IIJI 'II JI UII II!Y II JVI J"I II/JIJ III.Jli .IIJIIZflb/t !Y:'11j 

· n r! J.ls·djJ'lI'//,U .I JI ' IU, 'lb'I){t!n~' " " Ii .111/ 'U J]J.I.'IWI. IIJ III.IIIIJIN /j (IJII/JI/'/):'1 

'IJ :YUJ III~' ' jiIIliIÖ//:;!J 'lI .lJpllln 'IIJI JJ!Y ,H,//. III J IUOIIJ '/t JI ' 7'.' ~:ll' 

'/l JÖIl 1b.II[Vf.IH II J I/-"·l/jUlOI/J/i s·t/ I IYI.Z05' ":1 1
' 

111·r!//. 110 'II J ll Jn li/tUÖ1WI .. I':if' 

'11 .1 t/.IJIII J1/II.' .·.IJ.·S· IJ/.I J 11 .'J p I IIJ:lb·/t V 'I{JUN ' IÜUVII II ,n5' 1:1111 !'f :I)iJ 

,nt/ J.I.·JpllliU .IJI ' UI I /"IJ I/J" j. lI.lI. 1110/1" .I JI' s'uvlj/'nl" .'Jp ö·IIIIIIJII.jI :I.I/j 

''IIv /t[ JjZ.I !.I I".IJljll J.I/' J:I /1 '11.J.III"/JD II J II .iS:!'ItJ.t/j1illllJl/.I.J I/I UJp .//Ji/. 

1/l.I/J: //. .IJI ' JI·IO,II 'liZ IJII'li J.I,i[ IZ.l~· .I JI ' 'II JO'/! II/I IIII}!Y 1fYI'l rJJfII/Jf:,' 

T II".I./ dÖ" l lvIIJsu:I J·/lwt) l l1tn 'II :I. JS lg'l/.II/.~ II·\· ljltnl.{()IIiI1.t/J.I, 'i iI '1 1/ J:IS 

' ,/O, t ' 11/J/8 111 f) '/.IJ!YII .i.ltYJ."I ,i.·Jt) ' JI/.'I IIJ!{IU I 'lill'l i'lUII JlI ·lllvIIWdIlU:I,S' 

J/./I)I/J5· '111J.I!'fs·lill'nl/JIS'·IO, 1 JI/jY·1I1 Jli8n v :1./l JI/V ./011 ~.uIIIJli 7IZV(f 

' 1I J lun .l ,) 71: 'UJI11J11 ./J / I 7tJI II JJ.l J/jI/lOIV /II iJ lI-:I J n z 'UJ I/ JS"/l JJt( ö:lp ' SJ 

:taS iJ:IÖOI01fJli s'd'lll OI~' .lJP I JY IIJliII JIIIJli/"lq., 8JlhfIIJ:!<//. s-J.I " IU(/ I u:I-[fI 

·II JI I/JIJI/I I.-'IW "S·.lJ I:I JII.lv,///un'" FlJ ]J '/t JS'') ,li 
svp liltn l1lJll uH pli'//, ·IUJ.·IIJI,IWI{-lO / t 'II J.I Jp '/l J.·'·Ii/ lltn Jllilll !Y.l JJt( 

'll.JÖ.lI,' .I JÖ· I/J,' .I'l dJ,' J,I- / ' J ji.l !IIII, /'1.111 ~J '{-ilos' 'U:I,:;, ' 'I/.~ I U'II. U!'f '1I.,lp.tJ,n 

I J /:I JI/-I/}JÖ,"nIJ.I J II .IJ/ ' I ."'/s/n.I JU 7I J./lJIIIU I IJ ./JP UJIUVI./VI I 'II.J l li',upJIj 

'1I JI.IIJ.'liulJ./hlll)l/ .Jb'J[f _:1,1' 'II J.I'II>]I J:lP 1.tl/.])I' 'III J)'I S'/I.'1i "UIJ~p:wlrUJ 'liZ 

".·.I J /.I Jq.IIJII/OIr-" " Jl i )i/.IF/ ~J lfJS'.I/j{) IV.I J I !Y/J.IVIIJ 'IU J ' ·1I.7J5· /j~'JYItJ'I/IOU 

8J Jp.I J, 1I. ÖUIJIIItJ IIIII/.Vb"/!i( 'UI J5'J:lP 'IIJ " II.J I/J'/)'III n z 1'".'IJ.II.lJII, S.I,JI1V/:I.JZ 

' 111 ° 11-' . ·iI /, J.löoIUI{-ili.·" .1 ,)1' 'II J I}IJ/j/,n~' 7IJU.I ,i / ,O I./I 'I.tJP 1,1.'11/. 'ltJll iI:I..I·IJII 

' 1I101V 'II Jp '1/ :1 'II J/jOIO'IJ/i,'d s/II.., ,)![ vun '.· Ij ,J1. .IIJU "S·I/V1f:iSJ.t:I·!l1 

J:I.p ' .IJ5·S·IJI.I J,1 .I J/! IU:I J IIi 'IIIJ ///./J.IIJP IUu/II :IJ IS' I{J)HI'IiZ 8J il lIl,III V!'f. ~ :I'/j 

,o/ull Jli sd IIWjf-- ./J)J S' /II JJqO.ld S'Jp /j1l,///j:'jIY(I! JU 'lt J leSfl!'fV.ld .Inz 

'J'll n ,i./, '1IJnv'/./l g :/'llt 

' 1II J IJjl[ II JsollJel n .I !'f.8 'l11.1!Z 111m III J71.8SÖuuI7JD 1I J II Js· :1 10.tn~U .tnz S:I.I/ 

8I1 JIJ:I .11 'UJIUJli:II/ J rll ~ " Jp Dunl·,·:I.,i l .IJ! I/(/:I·d ~ :t1i .I Jlnl, )J'ltVI8.IJn.'UJ'IIJ.· 

' II JJtr 'Il Jp U1iSJÖ W{)(/ 1fJ.IIII{-J.'8 UJ//O JIU IOJtr .t.Jp VI IJ!YS' J:I]J IIJ III'liZ 

'UJ II.'I./Iq lI JI}Jli '1II JI IWlcl .'J.'J:/.)J .I JIIII J,·.'''I!/I{-iS,/,lq.' 'J 1701l I.l illl/. Jli./.?!al 

'JWI-/0ltr JJI' J.'-öOI IJIf-ili sd J I'.I:i1 ' IÖ.I,I-I/-I JII ' ,,'l/. JpII J.//..IJii 'liZ J!yJJII! i( 

J IfJ.llpJ./..// .111/ (II/IIW) JI1J'nollv .I,'1 JS· J.I / ' '/jIl.V.I(/" IIl dl) .I JIU!.II SJnV 

II .i/s· .' IJ,II. 'II JS'.I J, II// : /! .III /'Ji,IJ·I/)P ' II{-il/! I/ .J'/i./) I/JIS' /,I/ J I/J.· II/.tU d.lei[ 

,,,,ÖI/.~' .I JI' ÖU'II1J't1:I.II .. I JII !.I d7p . ."'1 / 'ttJÜ 

-'lt'li: IJ.',·'IIIJ./() 11 II JII YI'IIII J,·JII I . . I Jp J II .I J fJ" S"lJjJ 7.t'll.J(/ '1.tJ.I.'I{'I1,/ n Z!p 'II..I.'I/,Z 

I/IJ.I .V 'II J'1iJ U .lJp 'II J llO:'jIJUIJ, 1 'UJI!:II!YJ,lqo d ip /nv 11/,-1.17tj[ 'l/.Jlli :11 

' 11.iJ.IJII ".'- I.YJ.lllo .m : "-:'11 !Y/.II.v ,/ .lJp '11011. 'lt J III.W/flÜ'/t,/!'II.!.J'lpS.I'{i[ ~:/.)J 

'II J IIIII Ju .l dl ll'n II ·ilW.IJ, I UJ!' .I J IIIJP d85· 1!11I. Jl.ßololl ,dis'" J77J~rUJ .I. J//:Ip 

J IO,21 . PII'll,d.lei[ IWIJ llt "U'J Il:I.J lfJS.I J .I JIJ'UJÖIH.lP os' '/ll n ,r tljolo'II'Jl isd, 

- /lw ll-' .IJ IU.J I ,tJ!yö,t I'U JO/.JuK J:IP II J II ·i i; II. JJI( ?tJU.I JpO II/. 5'Jp ,, 1SÖ'I/.'I) 

'.I[} .IJpO ' II.I J,V " Jp'ltJ.MI.l l'll,S'J .I 'UJ If-iJ:I J,L '1I JIS'lrI Jn .I Jp !y:I'II/.'IJuliU 

·/l JI/J" .II II.IJlj.'.ö .1,)/1 s nIJ d ip 'IgIJI 0.' '1.t.J1'-1Of.lo .·.IJIIIJ/:I JZ u/ 0IV 5'Jp 'lt ~ lI! 

' Jl llo.ld II J I/ J8:I/jU/UlfJlis·(/. 'l/ Jp IUIi lill'l/,ZI JS.I JpIUJIUJSnv 'dPll d IIJfj 'u JJ 

,ll lI d J.' .'.JI //. !YII J(J .IJ.I J,· II//. lill ·u" I J.II.IO!,llI.loaJN J:I/, 'IWII .i" 'IW.JA I 

'JI/o://. II. Jp .l dll/ .'JI IJ.mdd V I/.J'liJ U flJ U:I J 

.I JÖltIJ/lJI/./J /I 'lI J!10N 'I/l'IiZ IlfJl./! .IJ 'II.II JI/I 'UJS'5' IJ/JI/ '/!Z JflUI/I:y'I.!'J(J 

.IJ" J.'P /././11 I/ JI.· ' 1/ J I/lI!JI ./J1I'1I. .tJ!'f.'J!Y lJ.ld 11I()1 V 'l/ Jp .1'/1/ S' J :IJS 'pUnJ.I,i[ 

I".'dlll Ij:,' ' dIIJII.S· IIJ,]; .IJ" J I)i ," I II-':I'·JÖIII .' ' ilPIMI 'J /j,u,IÜ-10 / 1 ./.d.IVJH'Ii'lt 

.' ·.I III"/iil" .IJA III/IZ ültlJöni( /.l Jp .II!/ ÖIIliZI J8""//,IJ.wA '11.lUU J/,Jl.J I/ ll J'1/1J 

?I.I J/m u.· ' JIIIJIII·llf!1/Jli II JDu1i!'fJJ1'III JI 'II J.lIJIII()IV u.Jll o.lö 'I/.J/1 'I!Z ./'/iU 

Il/JUt /j 11.'lI.ill lfJll.Ill lJ'II.'J U":If:,' J:' /' II. /) /ju'l/.PI/.!'Il JW/O J.'1' ' J'·.IJi/!!Y'U J(f 

JI J III{-HJZJII ,:/I J!Y" J(f S·J,i.'ryn.II.·/w,'1 " .I·IIJ 'tt 11 IJ'l/II ·1 V J-I "'nvlOJ :1 IV 

I ilm '11 I ,i I." II :IJ/ I ·I J II!~' I,I!:I ' J It,)//. J ll at SIIJ J l n " / ),)JI S'J.lJP'll.]) "'11e:l.'lt 

!.i!:J[ 'I. plq ·)~IJWl 11 .1 1' .I ,H J!! 'J II ,)!\. Z'PIlI .lS'HlI'I l .J l lA lZ 



166 NeueR iiber den Luftschut:r. 1956, Heft !'i 

bei der friedlichen Ausnutzung der K ernenergie. Das Bundesauf. 
sichtsamt steht mit dem, Atomministerium und den übrigen mit 
dieser Frage sich be/nssenden Hund~sressorts sowie rm:t dMn Kern· 

en ergieausschuß des Gesamtverhandes der Versichernngswi,·t. 
schalt in einem engp,n Gedankenaustausch. 

Fra uenrin" fordrrt Slrnhlcnschulz"f'Sfltz 

Der Deutsche Frauen'ring , der sir:h hesondp,rs der staatsbürg~'r ­

lichen Sclmlung und Orientiernng der Frauen und der J ugend 

widmet , hielt seine Generalversnmmlung in Heidelberg nh. 
f n einer einstimmig angenommr',11,p.n R~solution der ,100 Teil ­

n ehmerinnen forderte. rür Fra~tenrinrl die msche V erabschiedung 
eine,s Strahlenschutzgesetzes. Hei der schnellen Entwicklung der 

A tomwissenscha/t unrl der VerweTtung der A tomkrn/t für /rierlliche. 
Zwecke sei es nicht liinger zu verantworten, daß in der Bundes­
repulJlik noch immer ein Stm,hlensclmtzgesetz /ehle, I?esonde,'s 
wichtig sei di!'. Einriehtu,ng einer genügenden Znhl von (j her­

wach~tngsstdlen, di !'. sl:ch mit der lav,/enden Prü/ltng der Rndio­

aktivität von Lu/t, Wnsser und Nahrungsmitteln he/assPn sollten. 
Die Tngungsteilnehmer trnten außerdem en ergisch /ü'r !'.ine !'.hr­

liche Au/kliintng illwr die Wirklmgsmögliehkeiten des Lu/t­
schutzes h,d neu en und h!'.i heTkömmlichen Wal/ !'.n ein. 

LUFTSCHUTZÜBUNGEN 

Zlvliverteldl"un"siibun" in Israel 

M itte Mä'rz begfl.nnp,n in Hai/a Zivilverteidigungsilbungen, die 
sich über zwei 'l'age erstreckten. E,s wu,rden Fliegeran(Jn:I/p. , Rom­
benabwür/e, llrände uruZ das Krie(Jsnotrecht sltpponiert. Sp;iteT 

sollen ähnlich~ (j hungen in nnrle:ren Städten J 8rn~l8 rlurch(Je./iihl't 
werden, 

I,ultsf' hutz'iihun" In Kil lro 

Die R evölkerltn(J der iig?fptürhe.n HaU'l)tsta,lt Kairo uin'rde. in deI' 
Nach.t vom 7. fI.1t/ den 8. April rlurch einm J"l-iegp.mlarm ;i,hPl'­

m sch!, bei dern die Zivilverteidig~m(J g~gp.n lJu/tetn(lril/e ülwrpr'Ü/t 
werd~n sollte. Ü Im' der Stadt heulten die Lu/tsclmtzsil'en~n wul 
~ine halhe Stunde. lnng war Kairo völlig verdunkelt. 1)I:e E in­

wohn!'.r stürzten l:n die Llt/tsch~ttz'ränme . Unter dem .Eindruck de.r 
N fl.ch'richten von n eu !'.n Zwischen/lill~n 1;'/n l:smelisch-ii(J?fptischen 

Grenzstrei/en her!'srht~ ilherall eine err~gte A tmosphiil·e. Viele 
Agypter /ragt~n ihr!'. Lujtschutzwfl'rte, ob es sich wl:rklich mtr wn 

eine Übung handele. E in Spl'echer des ,igyptischen Außenminist!'. ­

riums erklärte nach dm' Lu/tsrhutzülmnq, sie sei ~in volleI' Er/ol(J 
gewesen. und die B r.viilkerung habe hf'.,s tens m,l:tgearbeitr.t . 1 )ie El:n­
wohner von K aim wnr~n zwar 1.:Orhel' ,in der 1"re8se ,zn'/'an/ auj­

merksam g~mncht worden, daß in rle'r nächsten Z eit eine L~t/t­
schutz'Übung zn erwnrten sei . nhe'/' trotzdem, kam dPT I' rollNtlnnn in 
dieser N fl.cht !'öllig 'Üh~I'raschend. 

I<:n"lisf"lwr l\tulI1\'f'rsuch im l'lIzlllk 

D emnächst soll unweit der Montehelloinseln vor der Nordwesl­
kilste Australiens ein nen~r englischer Atombornbenversuch vor­

genommen werden. D er genaue Z eitJYunkt hä:ngt von den W ittemngs­

bedin(lungen ab, nnd das Signal wi'rd erst dnnn gegeben, wenn d'ir. 
umliegenden meteorolo(lischen Stationen günst':ge Voraussagen 

(Jelie/ert haben. Es ist geplant, daß Maschinen vom Typ ,.Can­
berra" von den Montebelloinseln nus die Atomwolken dU'I'Ch­

jliegen ~tnd aus ihr Proben radioaktiven Staubes entnehm~n sollen . 

An dem Versuch werden sich 24 Flugzeuge mit ins(Jesamt 

/)00 Ol/izieren und Mnnnscha/ten beteili(len. Alle Mitglieder der 
B esatzung der Maschinen sollen mit Spezialuni/ormen nnd eüte!' 

Schutzkleidung a1t8(Jestattet werden , um sie heim 1)~t'rch/ll:egen 

der Atomwolke vor gl'.sundheitsseltiidigenden E inwil'kungen zu 

bw;a'lren . Di~ Flugzeu,ge selbst SilUl mit besonderen F iltern lJel'-

se.h f'.n, di p. die Lnjt l:n dP.1t K nhi'/l en rel:nhn!ten we.rrlen. Mnn hol/I. 

dnß dl:e hril1:schen A lom,/orschungsl:nst'itnlp. nns rl!:esen, Ver,su,rh en 
1In:chb:(Jf'. Srhiff,8S p. /ür i hre 1I)~ile l'e A 'rb f'.i l ziehe'n werdell, 

I';ntkllit'rlln"siihlln" in Mn l JS ,\ 

In de.n USA werden al1genllll:rlclich di e. Vorlwre'Ünngen /il'r eine. 

(Jrößerp. Evnh;l.ti f'. I'nnrls;i!nmg getrol/P.n. rli e. elwn rl'rei Mül1:oneu. 
Jl!fensche.n e.!'/nssen soll. nif'. ii llUn(J soll 1:111 .}nni ,znTrhge/üh:rl 
1Verde.n, /)el' l)lnn, der von ,le11l, Gonvernew ' I-I eT l e r r(,1tR(Jenrb f'.i l f l 

worden isl , macht siclt die. A nl/ns,mn(J zn el:gen. rlnß ,ll:e.1!:vnk1t1:e­
l"un(J de'r B r.völkemng in den potentiell gefährdele.n (lehielen hessPT 

sei a,ls die A nln(Je von Scltutzriiwn.en. 58 S tiidle. sollen im Uah:m,en 

,zu O IJUnrl e,inm ol/iz'iellen Wiu1lt7.mgshe/ehl e'rhnUen . Von deI" 
Evnkni~mng werden Roston nnd ,'14 angre.1/Zentle Strullgel/l eÜI,­

schalten, W oreester wl,d n eun 1tI1lI'ip.(Jende S lädle sowie S prin(J/ield 
und el/l:n der niihp,r~n (Jmgelmng liegp'lIde, Woltnsl:erllungPn e'/' ­

/nßt. Um die Bevölkerung diesp,,/, Städtr 'IW:t rl,~'IIt 1,,'vnk'ltirnm(fs­
plan vert'mut zu mat,hen, I:St wn,jangTP/:"he8 Instn/,klionslnnte.n:o.l 

verteilt worden, das genaue A nweis~t1Igen jü'/' ein 'r'irhtl:(les Ve'r­
hn!ten in jed p. ,/, Phnse. der {j Imng gihl . OIiP/y/1l sill,l liP1'eils die er­

/orderlichen W nrnsignale nngehmr:ht worden. die rle.n Re.(Jinn der 
Ü Inmg ,~o'vie p.vtl . einen "Strnhlnngsnla,r'll1," nnkiintligp.ll. nie 
l1evölkeru,ng ist mü rie.'/' T3wlwt'IJ,ng rle.r einzelneli, Wn'rnsignnle. 

(Jenau 1)ertm~tt gp.mneht worden. Enlw{/,1'nung winl nl:eht Hn:e bl:slwr 

'ii,he,r die. Wa:rnsignale IJekanntgp.gr.he.n. sondern dnrch 7?nr/io nnd 

nnclere N nchrichtenmittel. 

I,uft.sdlllt,ziihun"'ln in St. flullf',n und Ziiridl 

Die. Stnrlt 8t. Gall f'.n wH,nle l:n rle.T Nnr,ht vom 18, nn/ den 

W, April im Ilnhmen einer 7,ivilvertel:di(JungsüJmn(J Ziel eines 

vorge.Uinschten. a,her kriijtl:g 1/u/rkieTtm A n(lril/s, /)'ieser A ngril/ 
stnnd l:n V p.rbindnng 'mit deT (Jrößten komhiu.ifl'le.n zl:va sr,hnlz ­

'ii,hunrl, die seit Beendigung des letzten K,'ieg"8 in der SChWe.l:Z 
rllt '".,h(le/ührt llJ1trriP.. An ,zeT (j bnng na,hmen (Jroß" T e,:te der Zivü­
schutzorrlnn1:s(/b:onen. dn:rnntr'r zehn K 'rie.(Js/ p7tP,J'1(;ehTzü,g p. d'ie. 

lle.tn:ebswehren de'r schweize,'is" lu<1/, B'l/,nrleshnhnen s01m:,' F ener­
wehren rler nmliege.nrle1'/, Sliirlle nnd Gel1/,f>,ill,zen teil. Von m il'i­
tiirischer S e.ite lu/,hmen d(l_~ Kom,mnndo ,zeT T ur'itorinlrp.(J'ion I (S. 

dn8 Lu./tsehntzhntaülon 2:1, d'ie Ort81/! f'.h:r St. Gallen nnrl ,,:ne 
M otortmnsportkolonne nn rlen Zivilsrhntz'/!/,nnövern leil. f) 'ie 

71 Imng standnnt~T deI' L eitnng rl,'s Clte./s de'r A hleünn(J f'iir Ln/l­
schntz 1:111. Eidgenö8,sisc!ten Jl1 ,iWiirde.1)nTlement. O!JeTslhrigar!'ie'r 

En: c M iineh. 
nie (i llun(J gnlt in erste'/' Linie . 1/,I/ter Anleh,111t11g nn ,he Er/ah­

rUllgen in Lnze'rn nnd A am1/" de'r Znsn:m:m.ennTheit d p.r m-iliUi­
Tischen nnd zivilen Elemenle. S01"ie, rinn. fiJi'nRnlz der 1)prsr.hietlellpn 

Zwel:gp. des ZI;'vil8rhntzes, 
Nneh Ablnu,f de,r Übn'//g /mut ,im, /(antonsml8snnl el:n l'. Obnllgs­

IJ r8lJrec.hung sta l/ , hei dent. n. hetont wun/e : Es ha./Je sü,h r/,1/,,1I nu. 
tliel'fr Ü Im,ng gezei(Jt. daß d f' r Eill,wl,/z der gnt ansgr.bl:ldeten 1t.nd 

nus(Jel"üstplen Ln/tsr,hu,lztn/,plJen nu/r dnnn e'inen S 'inn ha.he, wenn 
der 7-1:vilschntz (1),/ hreitestf'r Grwulln(Je rds S ;' lIJ8tst:!mtz rll'. r /11'­
völkenmg or(fanisiert s~i, dn e,~ da:mn/ nnkO'l'/I/IIIf' . den heidr.n 

rtrößt p,n Ge/nhl'e11., de.n l1'1'iinden wul der ' -'nn/:k. (Jleü;!J, von A njnng 
nn ent(Jege.nzlj,tr~tpn. nie. Er/nhrnnge.n di p",eT Ü Intrtg hülten W/trh 

ernf'.nl /)e.wiesen. w/:e wicht'if! es seI:. die lrJinsiitze l:n allen Stadl , 
t~i l~n im P 'rie,r[en zn ;ibe.n nnd ,ze.n KO'In1/l.nndanten nlle'r 

Stu,fen d'ie f nitüttive znr ersten Renktion vemntwortnngsbewujlt 

zu überlassen , dn bei du R ettn1t(l von M enschenleben nnd bei der 

Vel'hütung von rle/ii,hrlichen FW,chenlJriinden ofl M 'innten zählen. 
E ineähnl1:ch p. 1fiJ,/lsr,!mlzülnmg, wenn rtUr.h in kleüteTe.m Mnß­

sta,h, wnrd~ nor,h in Zü,n:ch abgeha,lten . Dnhe.i 1Ofl.r n11,gPn0111:Jnen 

worden , daß das f ndustrievi eTtel Örll:kon aus r/p.'r Ln/t ange(Jril/en 

nnd die W Ctsserve'rsOTgung rt~tßer Betrieb gesetzt wonZen seI: . 
[n Zubm/t sollen in anderen Stiidten deI' Schweiz Lu/tselmlz, 

'iUmngen rtb(Jehnlten 1IJeT,zen , n1n /ür d p.n ETnst/nll gerü'8let zn se'in. 
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N('U(' brili~dH' ,\fOIlU'Xlllos iulI 

Un ler slrrnyrr (Je/wi ll/haltung /mt Grof.lbrilannien aln 10 . .Mai 
onj d,"//' Jlfonle· l1ello·lnseln vor de'r 1I','slkü ste AnstraheIls Z1tIl/, 

drdl en JI'lale eill en A lolllb01I1!Jenvel's7(ch gemacht. Nach ...111gell . 
ZP'I!IJenherirhlell haudel/e 's sirh wn ein e kleinere Sprellgladnny . 
nls /w i d,' ///. er""'11 /,/"/:ti.w·htn Vers1/,ch i lll .) r(,/ll'e .7.'J5::. nie 110111/'1' 
'//>((/. au/ der SlJi /ze eil1es S lahllnr'l/ll'" ollgehmrht. IJie 1Jrnckwelll' 
war 1/orh ·i ll z?l'fl1l ziy A ilolll eirr Enljel'/1n1/IJ zn spiire1/. S orh delll 
grellen /U ilz si i"g 'iilwr drr kleiIlI'?/' J IIsel ei ll e srh 111 'l.tlZiYYI'lI,e 
1I'0lk" bis : '1/. "i'lI er Ihihe '/JO //' licht A:ilolllell'/'1/, "lIIjlor . Sir. nnh'/ll 
InU['8111n d ie Ponll ei l/l's Tiesigell Pmyez,'icheI18 01/. III der wesl· 
IIns/mli schen 81adl Ollslo/ll, dl:e ei'lm 100 /{ ilolli eier VO ll den 
.M 011.11' · 111'110' [ IIselll «11.1/ 1'1'11 1 liegl. mud I' sip /Jell AI innlen l1((ch 
der I~X1)lusion "i 11 ,. donl1 eni!i.n liche Erscft.ii l"' l'1l11g vPrs1Jii.rl. 
(lrof.lhri/(m,'lIiell 1/'I:rd in deu lIüchslfn II' cw/wn eillelll1 e1/,ell .·I/om · 
11!a//ell VPrs /U'h Ulllerll ehmen. 

Vrr8r!i.·I:,·d"11 tlidl, wird nnge'lw 111. IIwn , datl IlI"i 11 1' 11/. V,'rs'//ch al//, 
IG . .Mni "in SprP1lgsalz erprobl 1/'ordl' lI isl, d,' r Ilei dem für 
,I!:esps Jahr vorgesehenen /Iri li ,chell lI'asserslof//wlldle1wersnch 
he1l.iil·igl wird. In Uerichte1/. ans der lI'II.slmlisr//I·n Ha.1Lplsladl 
Canberrn wird irr/o" h 1/.nr VOll der E X7Jlosicn eill er A lomboU/he 
ypS1J I'OC h'·l,. 
(S';ehp (I'/Lch oben: }i.'nglischer Alolliversnrh ill/ I'o zi/i/.;) 

Persönlidles 
Irl' rH' .Iuliu' f"rit' 

A m I ~. März IHii(i gah Frallkre ich i ren e .}()liot (.'nr ·i e . 
e ilH' r d('r welligt'lI "'rn Il PIl . di e s ie h IIli t t! l' 1I Mii.r lller ll ill d l' ll 
1{lIhlll d('l' Pio llie rta.t.e ll der Ato lll\\·isse ll s(·ha ft k ikll . e ill i':)taltts· 
uegriihlliH. Um ihrf' 1l T od wlIßte dips(' F OI'sehe rill 14 ;Ia hre. 
Eill(' ."prhl'Ocll (, Il (· Al llplIll l' e iller kOIl Zf'llt ri ('rtf' 1I Lösung dCH 
radion.k t.ive ll M!'t;a ll s PO IOllilllll . dn.H VO ll ihre r M II U.pr e lltc! l'ekt, 
wllrdp IIlld .,, 11 ihreIl EhreIl dl'n ;-\a.nH'1l ihres He im a t lanrlps 
f' rh a lt " 11 hatt,·. Will' sehlliel a. 1I e ill pr IIllhe il harl' 1I Lellkälllie. 
E3 is t. g l ei('h~p itig das Meta ll. üuer desse Il Alpha strahll'1l s ie 
ihrl' Doktomrhe it g('schri (' hc lI Im tt,e, 1111,1 da s ihr . ."usa.1lI 1l1 1'1l 
llIi t ihre m Mann. dl'1lI Phys iker I"redc ri(' ,I o lio t. l!'l:!:i dl'n 
l'\ o lJl' lpn ' is l' illh mcht l' . U llIt" zwar ha.ttr ll die hl' idl' 1l Forseher 
Pllttll·,· kt. daß AlullIillilll1lplä tt ehe ll Il IL(' h Besl'hi l'ß lIllg mi t ckn 
VOll POIOlli ll1ll Il, lI sgesp ndetl' n AI phastra,h 1(' 11 se lus t. 1. 111' ::itmh le ll ' 
que ll e wllrd('lI . ZlIm ersk ll Male wnr es dndllreh miigli ch. 
H,a dionk t iv ität kiill ~t li c h zu Prze llgen. Die wpit,e rl'll Ve röffpnt · 
li chllllW· n a ll s ihrPr Han!l l l'llgPIl c ll tsc heid l'lId zlIm Na.chweis 
vom Vorh a llllpll s(' ill d es ;-\('lItI'OIlS uei. dcs Ke l"lllt'ilehens o hnc 
(' I!' k t. ri sche Ladllng . das heute in der Kl' /"I1 spalt.lIllg c ille große 
Ho lle spil'lt. 

A ls L\' ikri n t!I'S IIlStitll t du rad i 11 rn IIlld a ls Pro fessor a ll der 
Sorhonnl' hatte I ren e .) ol i ol ('uri e maßgeb liehe ll Antei l a ll1 
i'-ltnnd ,kr fra.nzüs isl'he ll Atornforschll ng IIll d a n der Ausbi ldllng 
de r jt'1zigen "'orsehergc lle n tt. io ll. 

Veranstaltungen 
"nr'rIIl(srt'i111' : .. .. t·r ~It'"s"'r illl ,\'olllzt'HulIl'r" 

Ullt (' r di ,'s(, 111 Ti t.P I V(·ntll s ta lt,pt(· di l' .. i': '.' If( · U(·se llspha ft· · in 
I-llullhll rg vnlll I ~. his 16. Miirz I!l:ifi pil\( ' Vortl'n.).(~ l'eihe . Es 
spr:wh" 11 d (· 1' I\l'l'Ilph ,vti ik (· r Prof. I) 1' . I\"((/lh er O,' rlaeh (Mün · 
" 111 ' 11 ). d (' 1' TI,,·olog<· Prof. 1)1'. Fri,·r/·rieh Ilpl,·kll l (Maillz) . d(·1' 
~oz io l og(' P rof. 1)1' . ..Il'11old Uergslriis.qpr ( Fl'l' ihlll').(). der Diehtel' 
H'I1I8 II r7111!/ .}lIhllll (Hn. mIJIIl'g) . d pr Po litikpr HI'1/ll rik r os 
(Anl ~ t ('/'d n. lll ) 11 pd d(·1' Ba 11 rn t (leriJerr/oillg ( Fmn k flirt.). Die Vor· 
träge Ho ll !'11 illl I{ n lllll PIl "i lle I' Bms" hiil'p vl' l'öff(' lIt.li " h t WPl'dl'll. 
' ·Iit ihl'!'11I El's..I,,· ill (· 1I is t 1': lId,' Mai- - Allfa ll).( ,'"lli W I'pl'hIlP Il . 

"ur'rul(~rt'l hl' : .. . \tumlursdllllll( IIl1d ihrl' .. \11\"'111111111(1' 11" 

Ili!' Fn ·i(· Ulliv('l'sititt H~ 'rlill pla nt' fiil' da.s ~(II 11 Ill ('/'se lll (·"te l' 
I !IM; (·I'Ht.nl :tls pi n(' IInt('/' d i"se lll ' l' it.P I st,(' helld (' Vort.mw'r(' ihe. 
ill d( ·1' Fad rl ,, "t p a.II H a ll ,, " ( i!'bid.l'1l d (' 1' fl'i !'dli ,·h(· ll N II t.Z; 111 ).( d c l' 
Ato lll e ll( ' l'g ip spn"' IIl'" HO ll Pll . Dpn " I'ü ffll l' lll!ell Vortl'a.g a lll 
:10. A pril l !liifi hi!' lt. Prof. Dr. 11111 ... /!Oll LO'l/,e ( lkl' lill ) iil)(' 1' 
.. ln t'.l'l'f(·l'eIlZPl's(· I,, ·illll ll g<·1I IIlld Atolll s!r llk t. III' '' . \\ 'I' it.t'n· VOI' ­
t l'iiW' \\',' I'de n illl Abti la lld \'011 je (·ilH' r \\'odl(, ha lte n: Prof. 

---------------------------------

.-I. Plnllllll ersjelrl ((iöttillg(' II ). Prof. It. flagge ( Ha lllburg). Prof. 
G. Lndwig (ßerlin ). Prof. X. Ih ehl (l\1 iill che n) sowie drei we itere 
1I0ch lIi cht gella llllte H ~ f!' I' (, llt .f' II . 

'U Iwlllrl'is ' rii I(I'rl UI( 11111( 

Vorn 24. b is ~9. Juni findet ill Lindall die dipsjä hrigf' Nobe l· 
prpiRträge l' t.ag llllg s t.at .... 

11I1t'rllulio lluh'r KOIIl(ft·ß iibl'r 1II1'lIsdrlidl(' lnl'rbllnl(s lrul(t'1I 

J 11 K o p<' llhagen finekt VOIll 2. biH 7. Allg ll st I H:36 ill der ~{' u en 
Ulli vers ität . 1\ÖITI~ A lle , d!'1' e J'st,c Intt'rnnt. ionalf' K ongre ß über 
Illpnti(' hlidl l' V('rer b llllgRfragen mit. t.l'ehnisdll'f Ausst.e ll ung 
(The firs t In t.e rna tio na l ('ong rpss o f HlIllla ll Ge ne tics ) statt. 
Vors itzPlldpl' dcs dänisc heIl Organ isat ionsko llli tees is t Prof. 
'l'lIge /{ l'IIlp . V{·ntntwol'tlieh fiir d ie AlIss t.cl lullg Dr..}. Schultz· 
La rsen . 

III'ssisdl('r l.ulldl·sl(l's llIIdlll'it s rul IwlulIl s idr mit S.ruhl .. n · 
1(I'Iuh rl'II 

.De r A llssc hllß "tiozia lc Med i ~ in " d es hetis ische n La lldes · 
gl's llndh l' it.s rats h ie lt a ll' 21. März 1!l56 l' illl' ::i itzung über das 
Pro bl e lll dl' r rad ioaktiv f' 1l Vf' rsr llclllrng lind ihrpr Verh ütu llg 
a u. Als :)nd lvl'rsiä lldige wirkte n hi pr be i mit: Min. -Dir. i. R 
1)1' . H. Pren1/t! (Miinche ll. tiozia ln1f'di~i ll ). D r. E. H. Graul 
U.,t.ral rl Plli llstitll t de r Ullivers it.ä t; Mal'b llrg). Dr. H . Kr'lLse (In· 
s titllt fiir Vö lk " IT('eht dpr Ulli VNsit.ät Göttingen) . Prof. D r. 
8 . Ra jell'sky (Unive rs ität Fmnkfllrt / Maill) u nd Prof. D r . 
l\"a /cher (Ph.wika lisch!"s Institut. ,kr n in'rsit ä t Frpiburg). 

Slrahh'II s dllrlzlt'l,rl(uIII( dl'r l i llil'l'r~itiil 'I'W "urk 

I~ in ."we iIllOlmtig" r L l'hrgallg für ~tra.hl e ll sehu t7, wi rd gegen­
wärt ig in ZII Sft lllme lHubpit. m it der a merikanische n Atomener. 
g iekommissio ll ltm Illst itut fiir fndll Rt ri c lll edizi n der Universi. 
tät New York l1ug!'ha. ltl'n. D 2l' KurR umfa ßt a uch I' in Labo· 
mto l'iums pmkt.ikulll. 

Mitteilungen des Bundesverbandes der 
Deutsmen Industrie betr. : Industrie-Luftsmutz 

l c rt c ldlgung s - IIl1d Luft sc lrutzfragcn 

Wnks hlllillulllllr:,: liir 1, lIl1 sdrlllzbullh'lI 11 IId ,\ 11881ulI "":': 
Da.s Luft.sehllt zrdemt.des Bundl'smin is ters für \-\ 'ohnllngsbau 

hat IInt{)r Beriicks ich tig llng d l's kommendl' n Luftschut.zgesetzes 
!' ille l' rste P la llung iibpr di e Errich t llng von Luftschutzbau ten 
fiir 15 Milliolle n Mellsehell a ll fges t" ll t. Es ist h ierclureh möglich 
g('won lpn . fiir de n RI1I1 sowie für die Ausrüstung und Aus· 
stattllng dc r S"hll tz räu ll1l' den vOfIL llss ieh t lichen iStah lbedarf 
~ II I' nni tte ln . 

Die hi crmit zlI sa.mllle nh ä ng"nden E rzeug ungs. und F e r · 
t.ig llngsfragf'n des St.ahls ber ührl' n fast a ll e Stah hre rbä nde, 
inRbesonc!ere 

\\'VSt L- \\'irtscha ft$ ve rl' inigllng Eise n · lind Stahlindustrie , 
E 13M -- \\' irtschaftsvprbancl Eise n. Ele"h· und Metallwaren· 

illdustrie . 
VDEh -- Verpin D ,' utscher E ise nhüt(.e nl r ll te , 
VDMA -- Verei n Dell t schcr MaRehinenuauansta lten . 

Ih allß ~ r d l' r Ermitt lung ries St.a hl bedarfs " ine R e ihp \To n 
Entw icklungR. lind Vorbcrr it Ullgsarbeitpn für d pll zWf'ck· 
mäßigen Werkstoffe in sat.~ gl'troffe ll wrrdl'n müsspn, ist Zu· 
sH. nllne rra.rue it LI!"r ge nl1 nn tcn Veruä llde im Ill t,PI"esse des tech · 
niR(' h IIlld wirt.~ch aftli c h ~wL'c klll ä ßigen ::itah l" insatze3 une rlä ß­
li eh gewonl!'n. D.t so g ilt. wie a ll!' Se hu t . ."uautpll Stah l in irgend. 
pi n" r Form b(,llöt. igl' ll. ver langt. seho ll rli l' Oriißcnorclnung de3 
1':i nRatzps (e twn. vier Millione n T o nne n für die nä chsten Jahre) 
~orgfiil tigp Voruf'rei tu ngszp i t, u nel r('(· h t~ei t ige In form a tion der 
ILn Herstellllng ulld Fertig ung intl'ress i(' rtcn Verbändc und 
\\·"rkl'. 

S it z lln g VOIll :3. F eb ru a r 

Auf Ann'g llllg dl'~ Hall ptgl' ~l" h ii ftsführ(' rH EBM. Ur. P ilz. 
fa nd a lll :3. 1"pu nIM H):i6 uei r!pr Geschäf ts fiihrull g des Bundes · 
vNbulld es dl'r I nduski c !' ille B:'spn'(' llllng s tatt, Ulll dip best· 
mi)g li l"h ~' Erfiillllng oh ig" r Aufgahl' zu fin d!' n . Anwesend waren: 
BDI : (ip~(" h ii.ft,s führ(' r Meendsf' II · Hohlken. H üllen. PallJus: 
I': BM: Dr. Schm ilz : S t .n hl bera.tungs~tp ll e: Z i m/ll ermann. 

E, wllrde in di espr BC's prl'ehllng f(· st.grste llt . daß von se it.e n 
<! ('s BUlldes vL'l'ba ncle:; ,kr I lld l l.~t l'i l' f' ill ~ ' gt' lIl ' insch nftli ch ~ 
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Arbeit ill d e r Bedarf~e rllli ttlllll g III1,l Pla llllng fiir d e n Sta hl ­
e illsatz im Lllfts(' hu tz d e r Sta hl v(' riJälld e sehr lJ['g rüß t wird , 
IIl1d dip S trllk t ur d es soge lm nllte ll " I LSI';"- AIIS8l' hu HSPS o hlle 
we itc' l'es di e J\1iig li ehke lt bi e t.d, ('ill ('11 F'L(;hllll temllss('hI.lß 
,, \ Vel'ks toffn i rn .1.11 ftSel lll tz" ZII bi Id e ll , d('1' s i(, h s(' lbstvNstiLnd ­
li eh a ueh Illi t d e li iibrige ll \V(,l'kstoff( ' II Z(' IIll'lI t , Hol z, KlIlIst­
stoff n U RW , z u befasse 11 hätte, 

IIIII e l'h a lu di eses Ulltc mll ssl'husscs kii llll L(' 1I ill d e lll Al'b('it,H­
kre is 1·; i8e ll U IId Stah I a ll e All fga beJl e l'fa ßt w(,I'(\,C' II , we lehe dt'll 
Eillsatz d es We rkstoffes Stahl im Lllftsc hllt z ('1'1'0 1'(\ e 1'11 , 

E s iJeste h t k e im'd t' i Zw(' ife l d arü b(' r , d rd3 dir' iibl'igen We rk ­
stoff t räger die El'rieh t ulIg e ill (,s SOleI lPlI \\ '<'I'kstoffllntemlls­
schu sses l)('grii[3,," \I'('rd(,11 und ihr(' e ig('nt' II Arb f' its kr(' isf' inll e r ­
ha lu d esse ltJP n hi ld f' II , Die Fmg(' (kr Koste n fiir di (' 'l'iitig k(' it 
des A rbe its kre ises Ei se Il ulld Stahl wird k(' ill e Sehwi(,l'igke it,(, 1l 
be l'e ite ll, .Die Zu sage fiir Kost,('ld)('t('i lig lillg li egt VO ll e illigen 
Ve rbän d e ll hNeits vo r , 

Einer we it(' re ll A llr"gllll g VO ll J)", f 'az folgt'lId, d a ß e ill 
so lchc r \\'l'rksto ffa li ssehuß s ich zu gege he ner Ze it zweckm ä ßi g 
a ll eh mit d e li \V<'I' kstofffrage ll für d e li kOlllnw llden B ed a rf: d es 
Ve r te idig lillgs l1linis tels befasse 11 kÖllllt(', wlIl'd e e be nfa ll s VOIll 
ßund"sve1'lm lld begrüßt , 7. ul1la l derse lbe bere its die Hete ilig ullg 
d es " I U, I'; " -Au sscl lusses all g le ichge llLge r tc n A ll fgabnll des 
Ve rteidig ungsmillisters in Erwägung gpzog(' l1 Il at . 

Es k a llll s" in , d a ß d a nn der vO l'ges(' he lle WerkstoffaliRschllß 
für LlI ftsc hll tz 7.weckmäßig ni (' h t h" i ., 1 LSE", so nd el'!l a ll 
a nde rer Ste lle illne rh a lb drs A rl)(' itR l'l a nes d rs BDI ci ngeha ll t 
w ir d, Vorers t dürfte n die Arbpitf' 1I fiir di (' im ()ege nsat", Z111' 
Rüstu ngsp la nllng z ie mli <.: h ü be l's icll t l il' II P Planung fiir h fL lllieh(,1l 
Luf ts(' hu t", a m schne llsten dureh d (' 11 Faehllll te r'>L lI sschuß 
,, \\'e rkstoffc" Arbei tskre is Ei seIl U n<l Stah I a ll fg(' nom IlH' n 
we rde n könll e n, 

l\ach Klä rung e ill iger Fragen übel' di C1 1·'OI'm (kr Zli samlll C1 n ­
a rbe i t in n(, l'h a l b d eI' Stah I indust ri e sollm i t d e m Blllldes verband 
die endg iiltige Abs timmung e rfo lge n, 

\\'t'rks loll 111141 11ulniul - illslH'~tllltkrt' Sluhliiht'rs idllt' lI liir 
1,lIl1sdllllz 111141 IIl1dt're I'ro::rlllllllll' - U('8dIUIlIlIl:: t'ilu's di4'se 
"'ru::I'1I IH'urhc'ilt'lIdt'1I Uiircis ( ,\lI ssdlllll Iwilll Um ) 

UntN He7.ll g llahme au f d e n Be ri (' h t iihe l' \\ 'e rkstoffpl a llllng 
für Lllfts('\llltzba uten und -a llsstattllllg (s i(' h(' o he n ) frLlld a lll 
l 2, Mä rz 1!)5ß e ine Hes pl'echllllg be i d rm EBM statt. 

Be s pl'(' c h u n g: Hlllldesve l'band d pl' Illd ustri r - Wil' t­
scha ftsvrrba nd Ei sen -, Bl er'h - Iln(l MebLi lwa r'p nilldll stri n -
vVirtschaftsvr r(' illig ung Eis('n - lind Stalrlilldllstl'i e - Stahl ­
beratullgsstr ll (', 

Anwp sn lld waren: Geschäfts fühl'llli g 13\)1 , H eI'I'JI!f(~P'11,d8en­
Nohlkp-'n, H e rr 1',J,ltll,b8 - GesehäftHfiihl'llll g I·; 13M , He rr \)1' , /J1:lz 
- Geschä fts füh rllll g F'ach v(' rha ll (l Bl reh wnrnni Ild II st l'i e. H.c rl' 
\)1' , SehmÜz (;esch ä fts fiihrlill g Wil'tsl' h rLftsv('I'e illig ull g 
Ei sen - ulld Stalrlindll stl'i (' , HplT \)I', 8 Ir llwtnr/ - Stahl ­
beratllllgsstp ll e , Herr Zim11l Pl'llimm. 

1n d e I' Brs pl'('e llllllg wllrrlc an H a nd VO ll zwe i Ull tl' I'Sll e llllll ­
ge ll a ll s d e m B e re ich d e r Sta hl r l'ze llg llng und Stalri venLrI >('itllll g 
lIaehgpw i('sc n , daß \\'(,I' ksto ff- Ilnd M:ttrl'i a liih (, l's ic'htrll d r r Z ll 

r l'wn r tf'ndl'1l od " r ge plallte n z ll sii. tzl i('he ll I' l'Od 11 ktiollHpl'O­
granllll t' (70 , 13 , Luf tschu tz Illld Vel't('idig llllg) d c' n ZII ständigen 
Bel lij l'd e n , V('rbändpll Ilnd Indll Htl'i (' lI. \\'l'rl.voll e 1·'ingl'l'z('ign 
für di e technisch('n Ilnd zp it lidH' 1l Fa kto l'('n d pr \)nl'( 'hfiihrull g 
so lche r Progra mlll r zu gf' be ll vr f'ln ijg(' 11 , 

E s \)"st(' h t d a hN ÜI)(' r" ill st imlllllng, d a ß dic' Ers te llllng 
so lche r Ü he l's idltf'1l une rl äß lieh g('wol'd ,'n ist. 11111 mi t ihl'f'1' 
Hi Ife r ilwn wit'htigf' 1l B e i trag fii I' d i(' I'(' i \)Ilngs los(' I·; i Il R(' h Ipll ­
s ung vo n SondNpl'ogrammrn in d aH fLll ge' Il\('ill (' I'I'Odllkt.ioIl H­
program rn 70 11 r l'lIliig li eh,'n, 

Es hestr h t fNller Üh(' rl' inst il llllllln g. d aß fiil' di e St'haffllllg 
solchl' l' Ühc l's i(' h t(' n e ille St(, ll p ( Biil'o bzw, AII SS('hIlß ) ges(' ha f­
fe ll werd e lI IIIIl ß , ill we \('hcl' di e wi(' h t igRk ll \\ 'p l'ks to ff t rfLi!Cr je 
(' in r n mi t d <'l' Materir Vl'rtra ll tf' 1I Fa ehllHLlI1l Zlll' V('rfii g llllg 
ste lle ll , \)i es(' St" lI (' wii rd e zwef'km iL ßig Iw illl B\)I V(' I'/t llk (' r t 
H(' IIl. 

\)(' 1' Arh pi tH I/('I'( ' i(' h diese l' St(, 11I' ist rw I' d i( ' I·; I' 111 i t t Iu 11 g d "H 
\-"'c rkstoff - lind Matf' rialb('darfs hpsc h l'iL lll<L, Sir ' Ht,, 11 t d aR 1·; 1' ­
gc hni R ihn'l' Arh('i t d l' 1I ZlIRtä lldigP ll lL Il Hw('rtC'lIdrll DipllSt­
Hte ll nn zu r Verfii g llll i!' I';H is t h i('rlw i rlurc:l liL ll H miig l ie ll , d aß 
pinige T c iliilJc l's il' htc lI ullte r B('rii (' kHic htig llllg kOllkul'l'i f' l'c lld",' 
Wr rkstoffc l'ara ll f' lfL rhl' it nrfon\(orll , hi s hi ih (! I'('1I Orts ('llt­
sehi f' d f' n w ird . we lehe l' vVr rk stoff c'lu lg iil t ig ZU I' V( 'l'wClldllll g 
kOllllll Pn Ho ll h7.w , vcrsf' hi "d c ll(, W('rkHloffe fiil' d as g l" if' lrr' 
Objekt ill Frage kOln llwn (z , H, B,' hä lt" I'. iVIiihli('I'lIl1g II SW,) , 

1';8 wird Zl ll' I{ea li s i" rtlllg d e r VO l'gP lliLlIll t(, 1l A llfgahe für 
lIo t lw"u l ig eraeh tet. d i"sl)('z iig l iehe ill I' o 1'111 a t ol'isehe Ges [ll'ii.ehn 
mit d (, ll widlt,igs te ll librigl' ll Wl' l'kst,o fft,l'ii,g,,1'lI 70 11 führc lI , 11m 
ihl' .Il1 t,el'('RH(! hzw, Ikt,,, ilig llngshc l'c itsl'll a ft Zll C' I'fahI'P Il. Es 
ist S(! IUHtV(, I'HtiL lldlidl , d a ß di e (' II<l g iiltige Bildllll g d pr Ste lle 
VOll d e I' ZlIst i Ill nlllllg d e r hl'tr i I ig kll Vc'rlllLlldsVOI'ställde a h ­
Il iLll g ig i ~ t , 

Soha lcl a llf U 1'11 Ild, d,,1' VO l'gt' lULllllkll (i('H pl'iLeire dir ' vore rs t 
ll11ve l'hilldlidl e Zll sage vorli egt, winl c ine weitere 1kspreelllilig 
stattfilld e ll , 11111 (J('sta lt llng, A rbpit IllId I·; illsatz d(!s Zll g riill ­
dPlld (,1l Biil'OH in dC'1I \<:inze lh r it" ll 70 11 Id iL I'P lI , 

Allgps ieh tH d.('r T atsaehe, d aß d P1I1 St.ahl vo r ,Lll e ll iihl'ige ll 
\\'('I'ksto ffell eille n ll ßpr()rd e ll t li (, ll v ie lse it ige Ho ll<o a ll e ill seho ll 
im Lllftschll tz progmlllll'l zlIfäll t . bcsteh t sowohl bci d er Ue­
schäftsf iihl'llllg d es Wirtse lmftsvP I'b,tll(lps E 13M ullfl d (' I' Wil't­
st'haf tsvC' l'l' illig ulIg Eisell - lind StrLlriindustl'i c li e bst Stahl ­
hpmtllllgsste ll p Ü lrc l'r instimllllillg . clal,\ s ich ill Zllkllllft zweek ­
m ä ßig ei n ge lll pin s('ha ftli ch('s St,ah lhiiro im IlI k l'esse a llel' he­
tr iligte n Sta lrl ve l'hiL nd e e illHc hlipßli ch V J) M A z limilldest mit 
d e m halIli ehe Il Lllftsehlltzprogrll. ml1l l>(' faRRe n so ll. Da Dl', 
/-I 'unrlhnlMPn di e I'; inri eh t ullg di llRn r Hte ll o Illld ihre r ArbeiteIl 
im H.ahillell d (' 1' St,a. hlbnratllllgsste li n (wie bisher) nicllt für 
zw('ckmiU,\ig hä lt . wird in d (' r Wil't,sc lm ft.Hvnn'illig lill g EisPlllilld 
~talrl dip Stl'lik t ur d,iesl's Hiil'Os lI11d di e Fmge d <.: 1' ZUS,tIlHn r ll­
a l'he it ills hpso lld<'l''' 111 it, I'; H M gek lä l' t wcrdell, Dl'1' Wil' tselrafts­
vr rlmnd I'; B M, wiinIP da m it e in V(,l'strLlld"ll s(' in. d a ß d e r Heh wel'­
pllllkt d ps Büros im Be re ich de r Wil'tsrha ft.sv('I'e illig llng Eisell­
IllId Stn. lrl ind Il Rt.l'i(' bIPibt" 

,\ lI;:c IIwi 11(\ 1,lIl1sdllll,z\'urlwrdl,lIl1::t)1I 1) 

D ie VOl'he l'e itungsal'he ito ll fiil' (' ille n kiinftige ll Industrie ­
Luf t,He llil tz wlIl'd c n dlll'ch Bes pl'cc llllng0n inl Buntl esminis t e­
I'illnl d es Inlle l'n , ilTl Bun (les ministPl' illlYl Ciil' V('!'te idig ullg lind 
hoi (\(' 1' Hllnd('sanstnlt für z ivile n Luftschu tz fo r tgeset",t , Sie 
ve l'fo lg(' n ill e rstp r Lini e d c n Zweck , fest.7. lI s t.e ll en , we lchr T 
Art di e iVltLß na lul1e ll hil' ü e ll J ndli Rtri e - Lllftschll tz in ei ne m in 
VOl'be l'e it llng bdind lil'hen PIHl g ültigP Il Luft.Hchu tzprog1'l1 ll1m 
d r r BUlld es l'f'g iPl' lIl1g sc ill ll1ii R~(' n , Auch mi t d pm Hllntlps­
Luf tsphu tzve l'b fL IHI wlIl'dell Bes prrc'hungrn übe l' gem e insam 
i lI f,c l'('ss i" rpnd r LII fts" h 11 tz fragP II ger iih r t , 

IlulllidH'r l.nll sdllllz1) 

Über di e Vorhere it llll ,g wc ite re l' ball li che r Lllftsehu tzri cht­
linie n , in s hesolHl.ern hins iehtlieh d es ha lIliehe Il Luftschu tzes ill 
d e r IlIdll strie. lVIIrde n im Bl lIld es lllilli stel'ium für Wirtscha ft 
Hes preelllillge ll durchgeführt , 'L II d.e npn Mitg li ed e r d er .. Ar­
lH'i tsg(' ln ei ll seha ft bauli che!' Lllf tschut.z in d e I' Industr ie" d es 
.13\)1 hl'tp iligt wal'('ll. I';s ha nd.e lt s i(' h da,lH'i IInl di e ne ue n vor­
he l'pik nd c ll Arheitell d rs BUllll ps lnilliHtp l'iulll R fiil' Wohnungs­
ha ll fiil' d PII Luft sC' hll tz im H oe hb a u. ('kk t l'i snhe Aus­
st.n ttung VO ll Lllf tsl' hu tzhall tp n. H"hl' lfs- III1 (l T e il schu tz und 
1·; ill 7oe l- lind SILl'hsehll tz, .Dip Stl'lhlllg na hm ülI d e r ßallsaeh ­
VO l'stlLndig(, 1l (\p I' "Al'he itsg(' ln e insch,tft, ha llli(,h ('l' Lllf tschlltz 
in d e r Il l(h lstl'i , '" (\('s BDf wird d e lll BllIld e~wohllllngshau ­
nlill isk l'illill cllll'( 'h. d e ll " AI'IJ(' it.Hk l'( ' is Bau(.(oehnis"hN Lllft­
Hd lU tZ ill d ('r IlIdll Ht.ri e d es BUIHl pR lllilliHtp I'illll1 8 fiil' Wil'tsphaft" 
z uge lpit,<·t wPl'dpn, 

i\ rlwil s k reis 11141 II s lrit '- I,IIHsdllll,zl ) 

111 "in( ' 1' Al'la'its taglillg d es Al'hl'its kl'e is('s ] IIdustl'ie-Lllf t­
sehutz wlIl'clpn nftl' h Ik ri oh tt' l'st,att,lIng ühel' (\(' n i-ltand d cl' 
VOI'll,rI )(' itpn i,n Lllfts(' hll t7o n llg" !ll e in uncl i!ll 1 ndIl Rt l'i c-Lllf t­
s( 'h 11 t z i 111 beHond l' l'(' n se it d e r let7.tC' n ' I':tgllng d('s A rbe its kr(' isrs 
hc'st,inlln to Fmg('n fiir di (' Vol'lwl'eitlill g e ines .,Arhe its planes 
für d e li Industri e- LlIftsehli tz IIli t Ze ittJLfel " I)('handelt, 

,\ nssdlllll !iir IlIdlls l,ri4' - I.llfl sdllllz ' ) 

\)e l' VO I'Hta,nd d ('s BOI Imt s i(' h mi t d (' r AufRt(' lllIlIg e in('s 
"AlI sRehIl SRf'S fiil' Indu stl' ip- Lllft,H(' hllt,z " illl Ha hnl e ll d C' 1' 
S'Ltzung d( 'H BDI (' invel'stltllden orkl iü :t, Di(' Mi tg li C'd svel'bä nd e 
s ind a ufgPl'ol'd.Pl't. Rieh a n d e li Arla'i(,('n ('inps AusseIll isses fiir 
IndIl Ht,l'i( ,- Lu ftH<: llIl tz Zll h(' te iligon lind hie rl'iil' Pe rsönlich ­
ke itt' n a ll s d('1' Indll st l'i e Zlll' Mi ta l'l H' it" 70 11 lH'nnIul('n, 
(Ahtei lun g I ndll s t,l'i p- LlIftsehllt z) 

I ) Vt',üffc'lll l id ri in .. ~ lill c ' illIll l!:s IJl,,11 ,I<-s l I D I ", N I' , ,I , April 1\)5(j 
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SC H R I FTTVM 
Uas I': n",' ,'inn I': II<I<' I\(' . Von }{'n8"tl Oren/ell . Mit "llIell1 
:'Iladl\\'Ol' t VOll Friecll"irh Rnge. E l's"hie lle ll ill1 V(,l' lag Fl'it :l. 

:-ic h I iehte llmay,'r, T ii bing" II / ;'I!eckar, .lUi;r;. 

J.A·o polcl von Hnuke hat <le ll Epuchc ll b('griff ill di ,' U"Hchichte 
hille illge hnwht. :-i"it sc illl'l' Zpit. ['1,;t,l' iehIlCll wir m it e illl'l' Epuche 
e UH '1l hi ~t()ri seh l' ll Zeita.use llll.i tt , ü <: r ~ i ch dureil Ul'stilliin te 
ge is t.ige, pu lilisehe , wi l' t.scha,W idlp, mili tii ri sehe 11I 1l [ l1at ll r­
\I-i ~se ll sc l ll\.f t li l' he Vurst(' l1l1l1gell I1 l1 s;t,ei,'h ll l't. " ' inl e ill (,~ oder 
mehn' l'e <liesl'r (iestalt llllgsul,' nlt ' lI t" ,' in " I' Epoch,' , die a lle 
m itt- illa ndl ' l' in c ine m l' lIgPIl l\. a llsalZI.I $ lll1mpnlm llg st.ehen. 
durch g rllll d iegend 1\('11(' E rkenntnisse IIl1 tprh iihl t" danll wird 
d aR n lte WloIt.u ild (.ra.lI spI1rent, l' ill l' Epoehe Il(' igt s il' h ihre m 
Elld e entg('g,' n. 

Dl'r ÜberglLllg vun e iner a I (.eil zu (' in,' 1' I\CU(' 11 E poc he voll ­
:l. ie h t s ich 11111' ill de n s(' lk ns t,e ll Ji'ii,lkll spontall. A lto VorM,el­
lunge ll w{' ichen nllr la ugHll rn n(, U(,ll A useha ullngcn. Unrl doch 
g ib t es A ll genblieke, in d l' II l' lln ll1n gewiss(, l'ma ßen mit, d{'r 8toJ'p­
u hr in der Hnnd das Herz des" W"l tge istes" , 11111 l' ine n A lI sd_ru ck 
H egels zu l){' n 11 t.zr ll , 8ellll.e ll l'1' schlngcn hör t.. E ill Ho lclw l' Augl'lI­
b lick, so llI l' in t der scha rfs innige e ng lisl' h(' Mi lilii,rsehl' iftstc ll l' I' , 
wa r die Seltlneht lH'i :-i illgnpllr n lll 10. J>l'zenlbnr 1 U41, (lie llIi t 
d C IlI Ullt ergl1ng d ,' r cng li sche n :::>chladtt sehiffe n,c plIl ~e ulld 
l'ril H:l' of Wa les endete lin d da llli t die <,ngli ~cho Vorherrscha.ft 
inl paz ifi seh(' n Ozean v I' l'ni" ht,ot,r ... [n dN Tat hedellkt di ,'ser 
T ag das Endc e illN Epo('hl' - dN Epoche der VOl'nl achts t.c l­
IlIng Ellg iallds a llf de n \\'l' ltn\('e rC' n " , so la ll tet dic la pid a re 
Fe~ t Hle lhlng aren /tU .. , e illo Fcst~tellulI g, a ll s dcr nicht, nllr vor­
Wlll'fsvollel' Uro ll vor a. lle lll gegen Clml·ch.ill IIl1d se ine Marinp­
po lit ik , 80Ild ('J'1\ a ll ch trn,g isehe Hl'~ i g ll a, t , i oll spricht. 

Din Zeit wie a ll ch de I' (;a.ng d C'r GC'sohi chte iRt e illtlilllens io­
md. Ihl' Bewegllllgsprill zip ist dns Vor \\·ä rt .ssehre it.ellrle. Die 
E lltseheidllnge n , di l' 1111 d (' 11 g roßen ZäSllrell d l's geschicht lichen 
L cbe lls gdii,lI t wrrdcn , s illll zw inge ll ll in ihren A ll swirkungcll 
lind nicht mehr rüekgällg ig zu 1I111ehl' 11. Wer d r sh a lh a Bl Elltle 
e in l'l' EpoelH' dn ... Heft drs H a,nd plns It.\IS der H a lid g ibt" deL' 
Ülll' rJ ilßt, die G<'st",a lt llng d es e igencn Sehi cksals d pBl IlIHlnn'n . 
M it gt'rfMI('Z Il dl'll,m :ü i ~(' h er }(onseq ll l'll:l. sl' hen wir gena ll ein 
• Ia hl' " piltN I[i e hl'ide ll (' lIlpors tre bell ,iPll Ser lll ilehte A mel'lka 
IIl1d .' ap lln 11111 don Icer ge\vordene n :::;itz dN prlz ifi sc:hplI :::;00-

Jl e lTs,'hn ft kii,lIlpkll . Wer winl ihll <' rohem ? Das wa.r die seh lCk­
Habt rilc ltt ig(' Fra ge, 11111 de reIl .lkantwort llllg ('S in der See­
sehla(' ltt he i Mid way im Mai JU42 g ing. B li t.zart ig wr rdolL hi?r 
die I,'o lgl'n d ('r e llg li schelL N icderlage be i S illgnpllr dPIlt.l lCh . D ie 
rng liseh(' I'az ifikflot ,te ist ni cht Bli t von der l'a rtl' i, s ie ist von 
d er ja pa nisdl clL F lotte bis we it", il l den illdischf' 1I OZPI\.II hinein 
verjagt \\'onlcn unll bdinlkt s ielt a uf d rill :M:l1rsrh nrteh Mada.­
gas kal'. "Dort Cl'\vartct. s ie di r E ntsl'h<, idllllgssrhlachC a lls der 
nicht nlll' de r z lI kiinft ige B" hl' ITScher !ler Wr lt meere hervor­
geh t" sondern d in a ll eh , wenll m a n aren/eU Ci la ll be ll Rc henke n 
,la rf, zn (' ille ll1 gl\. lI 7. l' r1wb lichcn 'l'l' il d CII AII~gang dns zWl'itl'n 
\oVI ,It,kril 'g"s mi t,h('Rt illlln t. ha t. E in ~ i('g der japn,nisehen F lot.te 
boi Mid m1.Y hiltte lI ii,m lich für di e A lliie rten lIniibersehbare Fol-
ge ll gl 'haht. . . 

I';s li l'gt a llf Ikr H a lid , d aß arrn/ell ve\,s lI cht·, e.me plauslhl p; 
Erkl ii,rllllg fiir daR V('I'~ag('n d,' r cng lisehen Pazlflkflott.l' hl'1 
S illgapllr zu filllil'n . ". ' . " , ., 

ZlIlI i1(' hRt l' illllm l weitit, e r lwf du' pohtlRclwn I'ehl ('[' IlIn: die 
VOll den j('weiligl' 1I l' lI glischen lkgicrllllgell zwisdlclI .den be ld en 
Weltkri('gl' lI gellmcht wlII'd ell . Die TatRach(', daß fu\' di e Ver ­
teidig ung di ('ses f iir tli e e llg lischn :::; l'rgl' lt,ulIg l'mlilenf, Wich t igen 
Sel'Rtützpullkt,es nidlt g('niigenll Mitt.l' 1 zur Verfü!IllIlg gf'st.l' lI t 
wUI'II l' n , i ~t c ille \' der ve l'h ilngniRvo liste ll Feh 1,, 1' d er l' nghRe hcn 
P o li t ik ge wl'sl' II, lIl e int aren/eU. 

U nd d a.raus ergih t s ich d a lln logischl'rweisl' cler zWl' ite! stm­
t.l'g is"he ],'(' hil'l' : Df1S (;rulldprinzip l' illl'r jeden Rtrateg lschen 
Übl' r! egulIg, daH da rin g ipfe lt, daß man a ll d('l' entscheldcnden 
~te ll e n il' Rtark gl'nll g sp iu ka li 11 , wlI rd e durchbrochen, und dlc 
QUit,t llllg dnfii\' war die K a t,ns!.J'ophl' br i S illgnpur. ER I ~t elrr­
Rc lbl' F ehler , dell die Japa lle r !Jl' i Midway beglllgen. Es Ist un ­
v(' rRt"il,ndlieh, W ft.J'UIll die ja pa lli s('hl' Hf'('kriegfiihr~\I1g ohu.e er­
s ichtli che ll (;rlllld die H illftA' ihrl' l' 'rriigrrflotte 111 den Japa­
lIischen Cil'wässcrlI znrii ekhinlt ., wo s ie cs d och war, dje die 
E lltschl' idung suchte. Hinzu lm lll n ll rrdings be i den ,Jnpa,~lel'll 
noch das F ehlen von Rnrl lt,rgCl'äten und d.ie Vcrzct tl' lullg Ihrer 
Sl'estTeitkriifte wiihrend dN :-ie('sl' hla.ch t in e in LanduIIgsnn ter-

)leh lll rll. Hier wil' da g lauute man den ]üil'gsgo tt. iiUl'rlisten 
111\(1 i hl1l d ie ti iegeskrolle ohneEill811t z nllel' Kriift,(' c lltr<:ißen zn 
k ünnell. Die !<'olgrn \\'n,I'en für die h('id en :-i('e lll ii('h t.<- England 
lI lld Ja.pan prill zipieH die g leichen, JllIr gra dul' 1I liißt s ieh ein 
Unterschi ed fes tstell el\ .. 1apnll a ls Verlierer des zweit,eH Welt­
kr ieg<:s büßte scine U" lt ll llg a ls See macht yollkommen ein, 
Ellgia lld lIlu ßte s ich lIlit dem zweitel\ Plat,,, beglliigen . 

Abcr Iet zte l\ E nd es s icht (lren/f ll den H l1l1ptgrnnd fiir das 
Vl'rsagell der e llg lischcl\ Flot,t-,(, be i Sillgapur n icht in dcn e inzel­
JH' II po li t ischen u ll d stmkgisell('n Fc hl l'n tscheid llilge ll der eng­
lische ll Bt,aatsfühnlll g. Die H a upt.schllid sehi l'bt c l' dem eng­
lische n Volke sr lbst zu . Mange lnd e Vertpidigungsbere it.sehaft 
b(' il11 e llg li se lH'1I Vo lke Re ibst" da s ist lIach aren/eils Meillllng die 
Wu/'Zel de]' 1'\if'derlage von :-iingapur gewl'sC'lI. "Da.s PlIg liselH' 
Vo lk wa.1' zwischcn (kn bpi(iC'n Kri l'gen gpge ll a ll (' Hüsl,lIngs­
a ll ~gaben lind un terst,ützt,l' a. lle po li t ischen Maßna hm en, Aus­
f1iicht<: lind sonstigl'n fra.gwürdige n M.itt,el, nm 11m l'ine HC'rab­
se tzung d ieser A ll sgaben ZII l' rre ichen ", schre iht. er zunt ~ehluß 
sl' iner A ll sfiihl'lIlI gcn. 

\\'er da.s Blll'h Oren/ells in di l' H a nd nintmt" wird es 11\.11' un­
gern wil'( lPr \\'('glC'grn, l)('vor l'r rs ll. usgc k sl' 1l hat. Es is t e in 
BliCh , das ni cht 11111' mit, d mmatischer I:'pa.nnu ng ge la!lpn ist" 
sond cl'l\ das fw eh m it d('1' Fed('r e inl's hcrbcn flbl' r lIi cht dl'rben 
Kl'i t. ikf'l's gesehri ('be ll ist. A xel S chiil:snck 

Wif WI'flh'n dnft' h lh111l1 ' II'IH' lI, Mit, ei lll'1Il (:l'll'itwo l'1. VOll 
Profl'ssor D r. Hahn IIlld pil H'm Vor \\'ort von J3I1ndl's­

millister fiil' Ato lllfrage ll Fmll z- Jose/ Strauss. Von Gl'I'hard 
L iiwfll lhnl IIlld Jose/ lIansen. Vl'rlfl.g Lot,hn,r Blallva,let, 
Bcr lin . :2!l4 tie ile n , 5H Fot.os IIIH1 :36 Zc' ichllungc ll. Geh. 
17.:"iO DM. ]!156. 

.. Oie \\'r lt, ist.", so hat es ('i n hriti schpr Forseher a ll sgedrü ckt , 
.. im Bpgriff. ill da.s g rößtl' Aben1t'IIl'L' de r Mensp hlH' it. e in ­
z lI st.e ige ll. " VOll. diese llI Abl'Jlt.e uer , der A n\\'rlldllllg dcl' Atolll­
pll(, l'g il' fi ir fri edliehl' Zwecke, beri ehtct daR vorli l'gende Bil ch . 
A ngeregt zu dil'sl' nt \\'(' rk Wl1l'<1l'n die bcilkll Vprfa~sl'I', a erhard 
l,üwel1 lh nl, sk llvl'r t rl'k IH1el' Progmntmdire ktor des Sc nt1crs 
F re ies Jk rlill, u rH1 J 08P/ H r/1/,sell. df'l' bekflnlÜl' llfltUl'wissen­
scha ft.lidl c Mitfl.rbeitf'l' d l's Herlinl' r 'ragl'sR pi egl'ls, dureh die 
im August vorigen Ja,hrcs in Cl'nf dlll'elt grfi ihrt.e Atolllkorul'­
I'CII Z, diC' unt,('L' de lll M.otto , .Atome fiir elen Fl'ic(lell " s tand. 

Be i dpr A usllll twng d er Atomenf'l'g il' fiil' friedli che Zw('('ke 
laRsell s ieh prinz ipie ll zwc i vrl'sehipdrnl' üf'bi('(e lInt,pI'Rclw iden : 
Die CC\\'iIlIlUlIg ra dion kti vl' r I sotope fii r dil' Ml'd izin, die Tndu ­
s t.rie , B io logif' lind La,nd wirt.sc lt nft 11 nd d ie Mügl ich hit. cl ie 
nl1tiirlil 'hcn Encrg ipCj I\(' II l' 1l - ]\:olt le ulld Benzin - dureh 
Atornkrn.ft, zu erse tzc lI . Hieriiber l)(,l'ich t.l'n di l' bc idpn Ver­
fasser, wobe i s ie \\"e it.gehend schOll (Ue MiUei lung<'n vrrwcrten, 
Jie a.llf der ilür rnnt,ionalen Atomkonfel'l' lI :l. in Gcnf gemacht 
wurden. Allf rlic ri nzelnr n AbsC'hni tt.c des B uches soll hier ni cht 
e illgcgang(,1l we]'(lc:n . ER Re i nll r da. rauf hi ngcwieRell , (laß das 
B uch e ill l' n gnÜ'n Uberb liek iiber dil' his!t f' r grzr it.igten E rgeh ­
Hi Rse a llf dC'1lI (;eb iet.C' d er fri l'dli f' hl'n Vel'\\'rrtung der Atom ­
pnerg il' g ib t, IIn rl daß di (' Darstl' III1Hg so gchalt,l' n ist" daß s ie 
fiir jedrn . a ll eh oh ne Rpl'zielle natn rw isspnscllfl. ft,li che Vorkennt­
llisse, ve l'stii lld.li clt i st~ Rie mag deshalb dazu britrll.g<:n , wl'ite 
13ovölkl' l'ungste il e von dem mystisch en G1':1. II l'n ZII bcfrl' i<: n, das 
s ie erfiillt" w(' nn s ie das \Vort. Atom h ör(, Il , we itc rhin mag sie 
di l' Erkennt ni s ze it igl'n, da ß die erst.m als durch den At.Q1nblit.z 
von Hiroshima entfesselten KräHe zum Segen der Menschheit 
wl'rd cll k önn en, wen n sie in richtige Ba.hnen g<,lenkt wcrdl'n. 
Noch stcht d iese F rage offen . Hoffen w ir, daß wir dere inst, wie 
flm' Tit.e l des B il ch es verRpr ieht. , .. Dnrch Atoll1e lf'b cn werden " . 
B is dahin ist frl'ili eh noch ei n langer Weg. V ielkiP)1t, hätkn dil' 
Vl'rfasser be.'sl'r damn get.an, r! pn Titd ihres Bil ch es mi t, rincm 
Frage7.ei('he ll zu versrhen. 

Das \\'r rk ist mi t. l' inem a li sgezeiP)1I1('( en Bil<lmflteria l ver­
sehr ll lind enth ä lt, nl'bPH Il. Jne l'ikanischen, l'nglischel1 und kanfl.­
dischen Fotos crstmalig v<:röffentli ehte Zeichnun gen und Ab­
bi ldllngl' 1I so\\'j e tisrhl'r Reaktoren lind AtoOmkraftwerke. 

U. Schiit zsa,ck 
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ZeitsduiftenübersiCht 

Brands/;!Jd<l ( Rr~lld sc hlllz). I [c raus~cgehe l1 " 0 11 1 schwcdisch e n 
Brn ndschul z\'crcin. 

Jahr ~a n g 3 6, lI e f t: 7, 1 ~;;::;. - Ak" G renhollll : D ic Zusam­
m e narbe it der 1 La ll s hl':1ndvc rs i cl1 c l'un ~sgcsc ll schflflrl1 lInu des schwe­
di scll e n Bl'nncischulzvcrci ns; A. S lä lc lllo : BrandschllLzhcs lillln'lIn ~c n 
für.l [ande1 sf"hrzcIIMc; BjÜI'H ö sllin g : B eri chl über einen Brand in 
e iner schwedischen Fnbrik. 

• Jahl' Mn n ~ 3G , Ir e (l 8, 1 9;')5. - Be ric ht ühe l' di e Hrnndschulz­
tagung inllü l s in ~hnrp; \'0111 14. bis lG .. Juni 1 ~) 5!); J': ijc ~loss hc rg : 
J a hres be ri c ht d es Urnnclschtltzvc rc ins; l\ L Be rgmann : Beri cht übe r 
e in e n Brand in e iner schwed ischen Gllllllnifabrik. 

.Jnhr ga n g 3 G, II c ft~, 1 ~5!i. - llc richl iihc rd ic Tn gllngs lmn­
dinu"ische r Urandschlltzfac hl cute ul1d Ve rlrc lc r d er Unuind l1 s1 ric in 
H e ls inki vom 1. bis 5 . Juni Hl55; - N ordisc hc Jlrandschlllzauss te l­
lun ~ (Beri cht übe r di e Auss t e llu n g in J Ic ls inl<i ); Axc l Hü rs lrüm: 
h:ann de r Indus lrichrnndschulz durc h c ffc lüivc l'c ü hc l'wac llun p;s­
rn aßnnhm cn verbessert w erd en '! - Beri cht üher d en Vcrl:llI f ein es 
Groß feu~ rs im iillcs te n W o hn v ic rlc l .Jii nl,üp in g ' s ; - Bran<.lbe­
wachun g. 

J~hr ga n g 3G , lIeft 1 0, 1 955. - I3j ü rn Os llin g : Brandlcch­
nische Gcsichtspunl<tc bei d er Anwcndlln~ v on nl tern und n ClI C I11 Bc­
klcirlun p;S l11atcrial in ti er Ba uindustrie; N ils (~rünvnll und Christcr 
Möll c r : D ic B ra nd gc fa hl'cn d cs trocl,en c n Sommc rs . 

J"hr ~n n g 3G , Heft 11, 1~ 55 . - T,, ~c L yd c n: B c richt über 
den IJ r:1lld in e in e r schwedischen Gnss pc ic hc l'an s tall; - E ntzündun g 
von H ohri ,o Ji c run~en be i e iner T c mpcratur vo n l OG Grad Ce ls iu s 
(Beric ht iihc r di c E nls lchung e in cs Brandcs durc h Entzi'mdllll ;': d c r 
Rohriso Ji c rull g); - ~C ll C Bra ndul'snchc n in de r rn cchanischc n "Vc rk­
s tallindus tri c. 

.Tahr ~ an g 3 G, lI eft 1 2 , 1 0::; ::; . - H . Gii lhersl riim: E rfa hrun­
gcn be i c in cm Ilo le lhrancl in Chil<ago; E l'l1s ll3iralh und G .. lullc: ße­
ri cht iihcr c1 cn Brand in ein er Zcm cnlfnhrik; Il.. Gülhc rs lrütTI : ) ~ r-
1<cnntnissc übcr dic ":ntzündba rkcit schwerer Oie; 'rfl g-C L y dcn : Be­
ri ch t übe r el c n ßrnncJ in c ine r sc hwceli sch e n Gass pc ic hc l'a n s lall ( I'Ol't­
se t7.un ~) ; - Beri cht ühel' die Vcrhind c rlln ~ (' in cr Brnndl{fllnstro)lhe 
b eiln E ntweichen ~cspc i ch c rte r P clrulcllm g:nsc in Am erika. 

C ivill Vacrn (Z i v il vp. l'tc idi gun~ - I Jc ra u s~('~('h c n von d en Instruk­
t curcn der di:i n ischen Zi v ii , 'crtcidigu ngsorga n isa Lion ). 

,Jahr ga n g 1 4 , lI e ft 1, Jan'I:lI· 1~ 56. - Sl.Bozcnlnl:Dic 
1l1od ern c Ph ysik und d er l\1cnsch ; - Di (' neuc 'l'cl('fonzcnl"rn le d er 
F cu e rwehr in I,ope nha gen ; - Geflü ge llc H a dal'slnlione n ; - D as 
Problell1 d er 'VÜI'IllCnHlucr. 

.J a h l' ~ 3 n g 14, lI c ft 2/3 , Fc hrll nr/ ~Iiil' z 1 0::; G. - Dü ni sch e 
V ersuche mil Senfgas. 

D e "ir n /e J/ac/Il ( Ze ilschrift fii r die Zivih'c l'le idi f( lll1 g el CI' :\' icd e r­
Innd c) . 
Jnhr ga n ~ 4, ll e fl 8 / 9 , Au g u s t /Scpl c rnh "r 1 !l55. - .1. G . 

Schrc lldc r : Die Ik d l' llt.lln g d c r l\:nclcl'a llSbilelllllg; .1. .I. A.: Die 1"01'­
d erun ;..{cn;tTl die 1 \".: l(l e l' : lIl s bildlln~ bei der Zi v il ve ,.l c idi ~IH) ~ ; .J. \ V. i\ J. 
Courlois: \ Vnrum ist eine l(ader3usbildlln g; für die Zi v il ve rte idigun~ 
von große r B ed elltun g; '! - Dic Stellun g dcr Kadcr in d er ~csallllcn 
Zivil vertcid i ~u ng. 

Es sr i darauf /lil1(/r /IJi(·sel1. d(( ß dieses H efl al/ein "ie /l ll s/)il<l1/110 dr l' 
J{adcr lind die dall/il ;111 /.lI s(lIJllll cnha l1(J slellcll df'l[ J'l'oblclII C IJcll rlluldl . 

Jnhr g :1n g 4, H ef l 1 0 , Oktob cr 1~ 5;,. - S i l' .lohn I [ocl solJ: 
D ic N ATO un el di e Zi vi lverteidig un g ; Tl' .. J . A . V:1 n G hesc l G rolh e : 
D ic En lwic ldul1 g d cs Ve rk chrs fln gzcu g('s; Tl'. A. O. Sc huil : Die n e ll e n 
Vorschriften übpr }\ nl ap;e von ScillltZI'ÜlImen hci d ern Bau von 
vVo hnungen ; Zc ilschr ifl c n übc rs icht ; - Oc r hc utige Stand c1 es holJ iin­
rlischcn \ Vcrlduftschlltzes - zu w enig "U ntern cl!111en bet l'eibcn ern st ­
lic h d c n 'Vc r lduflschulz. 

.l n hr ;.:a n g 1, II c n 11. N ovell1hc r 1 ~55. - F .. l . J\:i s l : A uf­
ga b c und Arbc it d es ho llü n disehc n Slucl i"l1 zc'lllrull1s fi'lr di c Vc rlc icli­
g un g ; r. A. Schu il : Dic n e uc n Vorschrift ~ n ühc r A nl a.ge. ':011 Sc hulz­
r :lumen b e i d c m nnll vo n 'Vohl1un gc n ( I I) ; .1. I l. (, . Zllld,']: Aus­
bildun g vo n Instruklörcn für d en Hcllull ~scJi ~ n s l ill1 \V~ r lduflschulz; 
- Ue richt übe r die h o Jliindisch e 'Voc he fOr Zh' ilv"rl c icli gun g; Ir. J . 
A . vnn G hrsc l : Oic E ntwicklun g d es VC l'kc hrsfltl ~zc ll gPs ( LI ); T ech­
nischc Ncuigl<e il cn . 

. T:1hr ~ nn g 1, II c fl1 2, D~z e mb c r 1!J ;, 5 . - Tr .A. \'an G hcscJ 
GroUl e: Die En t\\' ic ldtln g- d es V er":chrsrlll p;ZCIIg-Cs; 1\ . L . N Ollwcns: 
Dic Arbc il d cs Ass is lenlc n für d c n Allßc ndi c n s l in c1 n Pr~ x i s ; M. I I. 
Fakerl: D ie Zi vih'P l' tc idi ~\ln g VO I' dcm holl iindischcn P:trl :lIlH'nl ; 
P . J. vn n Gc ld cr : D c r Aufball c1 er lll ohil e n I\:o lo nn cn ; - Ik r e rs l c 
h o ll iinrl isch e F ilm übc r d cn ' Vcrlduft.schul z; - T cchnisc hc l\:c ui g­
l\:c iten, 

.T a hr g ~n g 5 , H e f t 1 , .J n nu a r 1~ 5 G. - Dr . . 1. ~r. Prinsen: 
Das ncuc .Jnhr; A. P . d e .l ong : E rl\:c nnun g- von FItI g:zPlI ~en; H .. J. va n 
Ooslvccn : Löschw3sservc rsorglln ~ in l ,-r icg:szpi l (' Il ; P. ,J. van Gcld cl': 
Erörrnun ~ ciner Il cucn I \".OInm a ndozentrnl c in V Ii ss in gen ; - ( ;1'01.\­
nnge l e~tc \Vc rlduflschutzühun g hc i c1 c' r Ile lll l0nd sdlC,n T e xl ilfn hril, 
in I!e lrn ond a m 12. November 1 \):;5 ; M. 11. G. Fa ld<crl: J)i e Zi v il ­
vcrteidi ~lIn g vor d enl holH.intlischcn Parlulll enl. ; Zcit sc llrirtcnühcr­
sich t. 

.J a h r g a n g 5, lI c ft 2 , F c bruar 1 ~~,6. - :J. 11. d c V ri cs und 
B . G laser : D c r E insnlz v on Re llungsc inhc ilc n im Fallc e incs An ;.:riffs 
auf ein A-Gcbiel; 11. .J. va n Oos t vccn : J~üschwnsscrvc rso r~lIn ~ in 
Kriegszeile n ; - D e r W e rl,luflschlllz in c inc r T cx l ilfn!Jril,; T ech­
nisch e Neuig ke itc n; ZcitsehrifLcnübcr, ichl. 

Jahr g an g 5, H c ft 3 , Miirz 1 ~ 5 G . - l\.vanZi nn i c([ne rgrnnl1 -
Ch a dwic k : Die Aufga b e der Fra u in d e r Zivilvc rlc irli gul1 g - Erfnh­
rungen in E n g land w ü hrenel des zwe ite n vVc lll<ri c;.:cs ; P .. J . van Gc l­
d c r : Dcr Zll sa mmcnschluß d cs fre iwilligcn l lilfscJi cn s les el c r h o ll ü l1 -
disehe n F raucn vera n s ta lte t L c hrgä n gc fü r den Sozialdie ns t; - Dic 

A ll fg:lbc d cs Selhsl sclllil zl t' ilcl's he i ,\lI shrllcll V Oll _Pa n ik ; .r. Il:l1nstra: 
D cr Vcrprl eg lln ~sdi cn s l.; B . H:ts- I Lt'{' rell\ :l: Vt'l'lt ' i lllll ~ \'on I \Jci dllll ~ 
i n S:tlllllH' )- lind Atlrran glngcrll: .1. B. e h. S,iO IIt- IIl:l .J:t ('o l> : I)i f~ A us­
g:lhc von LcLJe IJ STlliltcln in Aurr: II I ~ l n ge rn lind Ve l' pr l t'g: UIl ~Ss lc ll c l1. 

J II/n,.",alioncn c/('S n llt/(/c.'\- [,II/I .... chlll :: /J(· l'luUlfl(·s ( Iler:t tl s:J;cber: 
ß LS V- J laupls lc ll c, lId. V I, I"ül n , Frit'sc llpl a l z J(j) . 

N lIlIllIll' l' 7 (.Juli J~)'-:;G) . - I li I'o s ll i 111:1 IIl1d N ng: lsn l<i lI1ulll1( 'n ; 
- 'j'o<! pswo!li:(' iih cr N:t ~a sa )d , ('rscili tlterlld t' J': rlt'hllisherit: hlt' jap:1 -
lliscl l(' r Ki ndcl' . 

i" lI111 l1l e l' 7 : 1 (So nd CI'I11111111I e l'); - H:lll ch : 1):I S LlIft sclllltz­
PI'Og' I':J1I111l dcr l ~tlll( l es reg i e rlin g- . 

N lIlllTll e r X(A lI g II St lH G.-,). - D er ('I's l c Schri ll· ; \ ·V . I ,(,llllnrt z: 
D cl' Mcnsch im A I.olllzei l.a ltel· isl d :1S 1'l'ohlelll ; I { : I )if' 10'1':"111 im ziv il eIl 
BcviJlI<cl'Illlgsst' hlll z; I ':. ü cllln e: l\ lilil.:l I\I ·! - O her d en L' llI ga ng- ntit 
U top icn; - Ei ll BOl1lhcnlh cllIa l1lil ~rol3c l' S I I'( ' III1Il ~ . 

N Uln lll c r ~ l ( Septemhcr 1 B :).") ) . - Dit' PriHlln p; ; - \V i chli ~cs 
VOll wie hlig('ll ' (oll gn.'sscll; - I\: II·illt.' A loillhii<' hl'r('j; - A I o llll{ ri e~ 
lind zi v il ,, !, Bevü ll i: (' nlll ~sschlli z im Bllncl l's ln g ; I )n.· isill g : 1.1Ift sehlltz­
Sa nilfil sdi r nst : t'i1H' echl (' l<aril:lUv(' A\lr~:tl )( ~ ; - SChlll7. d cs M en ­
schen illl \·Ve rl~; - Zi v i!<'r Bevü llu· I'IIU !..!;Sschlltz lind Schlllc; Chllrchill : 
\~I ' rcl (' 1l wir allc Selbstlllord b(' :.{c l!cll ·!; - A llrJd : irllll ~ in dcl' Sowj et ­
union . 

Tid,>\kri/I/<"i l' ,""'orr;gcs G;oil/ijrslJfll' (Zei tsc ll,.irl rür schwedische Zi v i l­
ve rte idi ~lIl1 g ). lkft I, , lanll tlf· l~J!)G . - Die J\lIs ~nbc ll für die Z ivil ­
vC I'I· c idi~lIll g ill Schweden im F in:lll zjuhl' 'I H;lü/57 ; - I(n'tlz tln(1. 
quer dllrch das .Jahr 1U;,5 ; K . E I<: Schwedische Vortrngsreisc dllrch 
dic Schweiz; K . I ': k : Sll'eiflichtcr VO ll cinelll I~es ll c h lJt'i d er sl' hweizc­
ri schen Zi v il v(' rl eidiglln g ; O. Dutlgln s: Netlc Bichtlini ('n für d cn 
schwed ischcn \ Vcr l\: lllrlschlll z; - Süd erllwnlall(1 als Vcrs llchsrcld 
cinel' n l' lI en schwcdischcn Zh' il\'c rlcirli :,..!; \lII ~so l'ga ni sn ti o ll; - ~ I ode r­
n cs U nl crrichlslll:lt erial; - Ui c l\: onrCI'CIlZ d er schwedischen Zivil ­
vcrteidig:lIll g;s ill strll l\: türe rOl'dcl't bcssert' A llrJdfirllll ~ und Erhühtln;..:!; 
der Zah l dcl' fl'ciwilligl' ll Le hl'g:i in ~c ; G . F cydt: I h 'tli sche Erfa hrun gen 
1l1i l B:l ~gcrn. 

I [ c rl 2, F c bl'uar l DjG, - Die scll\vedisl' hc Zivilvt'l't"idj gtln ~ 
stcllt scit g-e rntllll cr Zeil vor ciner vö lli ~(' n H eoq..!;n nisn lioll . J ~ in c 
])cnl\schrirl, in dr l' die G rundlinicn fcsl gcleg: l wurd cll. wurd c yur 
c ini ~(' 1' Zeit yerrallt , Das vorliegend e H eft. cnLhiilL Beill';'j ~e tl cr YCI'­

schied ellen G l'crnicll fi cI' Zivi l vcrl.c idi ~lIn g 7. 11 di('St'lli T hellla. 
Zenlra les Zivilvcl'l.cid igun gs: lln l: ]) ic Stndl.:llwlyscll en lha l ten ein e 

R eihe von Unsichcl'hcilsfa l<lol'cl1; Zivilvel'l pidi )l: lIn g:s vel'hand: ]) ie 
Gcrallr cin cr n ichl crfol g: tcn Vorwarnun g I\ÜIHlt'1l wir nicht aur uns 
nChllH'l1 ; :\ Icinun g; d es O hcrberchlshabcl's G ('lI cra l N ils Sw('d i llnd: 
'Vie stel l t. sich die Gcm einschnrt nur di e I , ri c~sprodlll\ ti o n cin '/; 
H crcit schnfls:1l1sschuß: O cr Selltl tz d cs 1\ lcnscht'll ist dic vornehmsle 
A ufgahe dcl' Zi v il vc l't c i d i ~lIn g:; J.' r:lIlenn llsschIlB: Die I kvö lkcl'lIlI !.! 
i st nicht in j edcr ·Ilinsicht ein I c nkh:.tl'{~s Ko lI ( ~ kl iv; H cichsr:.tl für 
ökollomische Ucrcitschnft : .Evn lolicl'lIn g- eh:r dl'ci grüßtcn Sli.idt l' 
Schwedcns: Slocldloln1, GÜ lcbol' ;...!; lind ;\1:lllllü t ~ l'fnrrl e rlic h; Zcntra l­
institu t für die StcII Crllll /...!; dcr }\ rbeilsl<rüf!. (': Plan für ein c stufcn­
w cise crfol::;ende' E\'nkuicl'lill g; dcr ~l'ö t3el'c n SUidt e; Fnl'schun ~s­
institut rür die V er l cidi ;1: lIng d es Landes: Oic Zh'ih'el'tcidi ;:{IIIl K I11U I3 
dcl' t cchnischcn 1': 1l1 wicldllll lo{ a ll ~e pal.H w cn lell ; Stellung d('1' Prov ill z­
J'e~ i e l'lIn ;...!; : Die Zi v il vc rJ-cidi ;...!; llll g 1111113 sn nllr~l'ha ll l w erdell, daß sie 
<.J cn schwcrsten Anr()rdc l'lIn ~t' 1l gewa chsl'lI isl: I )cr Bcrl'il.scharts­
u llsschuf.\ rür das Snni tülswescll : 1 ~ l'lJ üh\ln g- dcr A 11 z:t 11 I dcr V( 'rhnlld s­
p liil.zc niellI" nu' .j:.{ li eh. da eS;). 1I :llI sge hild ctelll Tll t'dizinischelll P crsoll a l 
Inan gell ; Die SI_cllllll g- d er cillzelnen Pruv illzl'q,,{i t' I'lIll ;:{PIl: I ):l S 1'1'0-
h lctn dcr .E vn lo licl'lIll :...!; lind d es Ballcs VO ll Scllut ZI':ltlll1 CIl in d ell 
Prov inzsUicll.cll lind I:indlichcn ( jl' lIlcindl' ll. 

lL c l'l :\. l\liil'z I O!)G. - Sl lI lflelin : 1': 1'11 (. 11 1111 :,1; d ('s P c rsona ls dt,l' 
Zivi Ivc rtc id i :,1;1 11 l; . ..!; lind Ball ein(' I' Ziyih'('rteidi g:lIl1 :...!;ssc hll l(', zWt' i tlll a h­
clin :...!; h:ll'c Fon lt' l'Illl gen (Icr Z ivi l ycrlt ' i( l i ~ l l ll g : - I )ic L:J I1d es()r~a ni ­
saUoll t' n forclt ' l'll e il1 (' SUil'lülll :J; d er Zi vi h 't'I' I t' idi :...!; IIIl g; ; - J)pl' Arbcil ­
;..{chcl' vcrlland IIl1d tI ( ' 1' schwcdische hlCl\lsl !'it'v t' rh:lIlCl ford ern 1':V:I­
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D ieses VCl'zei chnis hild ct eilll'1l Nn chll':I ~ Zll dcm im .Julli 1~)5, 1 
crschi t' ll cnclI K:llalo~ X lind pnthfill Er ;...!;: iIl Z tlrl ~(, 1l sowic die wic hli ~­
st.cn s(' it dicsc l' ZeH " erörfcnUichl cn Büchcl' d es In- IIlld A uslandes 
übel' Chplllic IInci ihrc G rcn z~chi c lc. 

Dic' I\:a tal nge S lllld1 :l ge b e n lllil übe l' 8000 IIllchtile lll. d ic in elw~ 
600 G rtlppcn geglieder t sind . d t' 11I Chcmili: t' 1' in \Vi ssc lI scha[t und 
Praxis e ill cll () h c rblic k übc r das ulllfull ~ rc i c it c Sc hrifllulll. 

,.Di c O ff c nlli c h c VcrwuH ll ll g" . Z('ilsc hrift für Vcrwnllungs­
rccht ulld Vc rwaltlln;.:spolitil< (Vc rla g \V . " ohlhamlll c r- Slllllga rl l 
brin g l in H eft N I' . 1:; (A Ug llSl ) 1():;5 und ill I Ic H N I'. G (~hirz) 105G 
zwei Atlfs:iI.zc von Obe rrc~ i e l'lIn p;s rnt 1)1' . n:t d l k e lind L eilenden 
H cg: ic I'Ut1 MSdi l'cl<t:oT' n . D. DI'. H Cll se h c r , heid e i1n Hunclcs lllinislc­
rium d cs Innc rn, lJonn, iibc r dic I [afllln ~ d e r GelllCincJcn für früh e rc 
Luflsc hutzl1l :tlJnahmc n . 1n bcid c n Arhcilen wirc[ di e schwicrig" 
n cchls[ra ;(c d c r Hnflll n g für die na c h dcm friih e rt'll Luflsc h ulzrecht 
e rric hlc lc n allc n i' ffc nlli c he n LufLschulzlllaJJllahlll c n usw. allf d e r 
G l'lInd la l-{c el cs ~e ltcnden sowic a uch d es nach d (, 111 Ent.wurf eines 
](ricgs folgenschlußgeselzcs zu crwa rtcndcn l\finHigcn H.cchts be­
handc lt. 


